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wilit, duz in kmm hinder■, oder irre, mit keinerlei} fache, vnd darutnb ge-

bieten Wir allen'vnfiern ÄmptlUten, Lancluogten, Vögten, Stetten, vnd

allen vnfern vnd des Ricks getrüwen, dciz fi in clarzti fiidern vnd nicht ge-

fiatten, duz in iema/n daran irre, oder befitväre, mit keinen fachen, weder

fus noch fo, als lieb in vnfer vncl des Ricks Hulcle find, vnd darüber ze Ur¬

kunde , geben Wir im difien brieff verfiigelten mit vnfierm keijferUchenInfigel,

der geben iß, ze Ueberlingen am Donreftcig in cler Phingeftwochen da man

zalt von Chriftes gebart drlizehenhundert iar, darnach in dem vier vncl drifi-

figofteniar, In dem zweinzigoften iar vnfiers Ricks vnd indem Sib enden cks

Kccijfiertumes.

CCL.
*

LUDOVICUS IV. IMP. MARCHIONI BADENSI

LOCA ET JURA IMPERII IN ORTENAVIA

OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXXXIV.

Ex tdbulario Beda - Bctdenfi,

"ir Ludwig Von Gottes Gnaden Römifcher Käyfsei*, zu allen Zei¬
ten Mehrer des Reichs, ' veriehendt vnd thuen khundt allen

denen, die diefen Brieff anfeilen, oder horent lefen, dafs wir dem

Edlen Mann Rudolphen Margraf en zu Beulen genannt von pfortzheimb, un-

ferem lieben getreuen und feinen Erben gelten follend und fchuldig

feindt Neunhundert Markh Silbers Strafiburger Gewichts- ungebranclts, und

vi er tauffend pfund Heller, und umb diefelbe Summe yberall haben wir

Cod. DipU G g g
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ihme verfezt mit diefem gegenwertigen brieff, Ortenberg die Burg»

Oftenburg, Gengenbach und Zelle, die Stätte, und alles das, das

wir, oder das Reiche in der Mortenau habend, ef feye Vogtey, Zinnfs

Steüer oder Gülte, wie das genannt ift, all'o das der vorgenannt Marg¬

graf von Baaden und feine Erben die obgenannte Burg und Stätte mit

allem deine, das dazu gehört, als davor gefclirieben lieht, inhaben,

und niefsen follend, mit allen Rechten, Ehren, Nutzen und gueten

Gewohnheiten die durch Recht darzu gehörent, wie die genannt feynd,

befuecht und unbefuecht, als langunzt wir oder unfere Nachkommen

an dem Reich, König oder Kayfer fo von In umb die vorgenanten neun¬

hundert Markh Silbers, und vier taufend pfund Heller gar und gänz¬

lich wieder erlödigen und erlöfen. Wir veriahend auch und gebent

dem ehegenanten Marggraffen Rudolph und feinen Erben den Gewaldt

was guetes von der Mortenau und von derfelben Land Vogtey verfezet

und verkümmert ift, von unferen vorfahren oder von uns, dafs fie das

löfen füllend, und mögend umb als vill gelts, alf ef ftath und das inne

haben, und nieften mit allen nutzen und Rechten als vorgefchrieben

ftath alfs lang Unf wir, aber, oder unfer Nachkomben an dem Reiche

es von ihnen erlöfsen, umb als vill gelts alf fie es danne gelöfet habendt.

Wir tliuen auch dem vorgenannten Marggraffen Rudolph und fei¬

nen Erben die Gnade für uns und unfere Nachkommen, durch Hätte

und treüe Dienft die fie uns und dem Reich täglich thuend, was fie der

Gueth die obgefchrieben Habet, iährlich nieffend, das fie diefelben

nutzen haben follent, für ihr dienft, und follent In nichts abgangen fein

an der vorgenannten Sume; was fie auch an die obgenannte bürg Or¬

tenberg verbauendt des notlidtirftig ift, da follend wir, oder unfere
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Nachkommen, wenne wir die Guth löfen wollend, drey Ehrbar Mann

daryber nemmen, und was die darybtr lagen , das fie daran verbauen

habendt, das follen fie auch haben, auf den ehegenannten pfandten zu

gleicher weif-, alf die obgenannten neunhundert Markh Silbers und vier

Taufiend pfund Heller; Und darüber zu Urkund geben Wir ihnen die»

fen Brieff verfieglet mit unferem Kayferlichen Infigel, der geben ift zu

Paflau an St. Galls abent nach Chrifti Geburth dreyzehen Hundert Jahr

darnach in dem vierten und dreyfligften Jahre in dem zwainzigillen

jähre unferes Reichs und in dem ficbenden des Kayfserthumbs-.

CCLL

RUDOLPHUS ET OTTO MARCHIONES HACHBER»

G E N S E S LA-NB GR AVI AT US BRISGOVICI EVICTIONEM TER»

TIO, POSTQUAM MONITI FUERINT, MENSE PR^STI-
TUROS SE PROFI TENTUR.'

ANNO MCCCXXXV.

Ex Tabulctrio Bado, - Durlacenfh

Wir Marggraue Riidolff vnd Marggraüv Otte gebrüdere von Haiti»berg, Herrn zu Rötelnhein Tun khunt allen den die difen Brief

fehent oder hörent lefen, das wir gelopt han, vnd geloben mit difem

Briefe, by dem Eide fo wir darumbe gefchworen haben zu den heili¬

gen, fwenne vns Graue Friderich von Friburg der vnferer Schweiler

Manne was, manet und es an vnns forderet, das wir Im denne darnach

Inwendig drin manoden den nehften füllen vertigen vnd vfrichten daä

G g g a



42O
Codex Dipiomaticus

Landgericht, das Wir im gegeben han von vnferer Schweiler feiigen

Heiinilure von Kunigen vnd von Keifern vnd alfo wir billichen füllen,

und in allem dem rechte, alfe es an vns vnd an vnfer vordem daher

khommen ift, ane alle geuerde, Hariiber ze einem vrkhunde das dis

wäre vnd ftete belibe, fo haben wir die vorgenannten Herrn Marggraue

Rudolff vnd Marggraue Otte vnfer Ingefigel an difen Brief gehenckhet,

Dirre Brief wart gegeben In dem Jare do man zalte von Gottes geburde

dritzehenhundert Jare, vnd fünf vnd driffig Jare an dem negiten Cyfta-

ge nach des heiligen Cruzestag, alfe es funden wart in dem Meyen.

LUDOVICUS BAVARUS IMP. INVESTIT RUDOLPHUM,

I^ARCHIONEM BADENSEM DE CASTRO

ir Ludewig von Gottes Gnaden Romifcher Keifer ze allen Ziten

Merer dez Richs verjehen ofFenlich an difem BriefF, daz wir

angefehen haben die geneme getruwe Dienit, die vnz vnd dem Riehe

frilich vnd vnerfchrockkenüche gethan hat vnd noch tun fol, der Edel

Ma \\ Rudolf Margraf ze Baden genant von Pfortzhcim , vnfer lieber ge-

truwer vnd haben im vnd finen Erben durch Gunil die wir zu im ha¬

ben verlihen auch mit difem gegenwärtigen BriefF von vnferer Keiferli-

chen Milte Mülberg diu Burg vnd fwaz darzu gehört, fwie daz genant

iil, vnd auch all ander Lehen die der Edelmann Rudolf genant Hezze,

C C L11.

MUHLBERG &c.

ANNO MCCCXXXV.

Ex tubulärio Bada - Badenfu

i

1
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Margraf ze Baden feiig von vns vnd dem Riehe ze Lehen gehabt hat»

die vns vnd dem Riehe von finem tode ledig worden fint, als wir mit

dem Rechte die verlihen mugen ze einem rechten Lehen, alfo daz er

Vnd fin Erben die inne haben vnd niezzen füllen mit allen nutzen, eren,

Rechten, Friheiten, Gewonheiten vnd mit allen fachen, als Tie von al¬

ter herkommen fint, als man Lehen von Recht haben fol. Geben zu

Nürnberg an dem Sunnetag vor Bartholomei, tlo man zalt von ChriftuS

Geburt drittzehenhundert iar vnd darnach in dem fünften vnd drizzig-

ften jar.

LUDOVICUS IV. IMP. RUDOLFO MARCHIONI BA»

DENSI CONCEDIT PRIVILEGIUM, NE QUIS HOMINUM.

EJUS PROPRIORÜM IN ALIENAM CIV1TATEM

RECIPI POSSIT.

ir Ludowig von Gotes Genaden Römifeher Keyfer ze allen zitea

merer dez Riehes. Veriehen olfenlichen an difem Brief, dez

Wir dem Edlen Mann Margraf Rudolfen von Pfortzluhn genant von Ba*

den , vnferm lieben getrewn, die genade getan habn, und tun auch

mit difem Brief dez Wir wellen, daz dheinStat, fvvie die geheizzen

ft, fi gehör zu dem Riehe oder nicht, dheinen, finer Lüt, die fin av-

gen fint, oder hinder im gefezzen fin, in ir Stat, nicht nemen noch

C C L111.

ANNO MCCCXXXV.

Kx tabulario Bada- Bctdenfn

G g g 3
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empfahen füllen, als lange, biz Wir daz jmit vnfern Briefen widerrüfr

fen. Vnd do von gebieten Wir allen unfern Landtuögten, fwie die ge^

nant fin, daz fi im dez vor ftn und in darauf befchirmen, als verr Ii

miigen, daz im die genade, die Wir im getan haben ;, nicht vberuaren

werde, bei vnfern Hulden dez wellen Wir nicht enberen. Ze Vrchund

difsz Briefs, der geben ift ze Nurenberg an vnfer Frauen tag als fi ge-

born wart, nach Chriftus Geburt Driuzehen Hundert iar. darnach in

dem Fumften vnd dreizzigftem iar. In dem Ein vnd zweinzigftem iar

vnfers Richfs. vnd in dem Achten dez Keifertums.

C C LIV.

TRANSACTIO INTER GOTTS AVIENSE MONASTE-

RIUM ET PRjEPOSITURAM HOERDTENSEM DE RHENI

ALVEIS PROPE PFORTZ ET WINDEN;

ir Niclaus von Gottes Gnaden Abte zu Gottsauw, vnnd der Con*

uent gemeynlich delfelben Clofters, vnnd die Gemeynd des

Dorfs zu Eckenßein , einfyW vnd Wir Voltzo der Probit. vnd der Con-

vent gemeynlich. des Clofters zu Herd , anderfyt. verjhehen vns ge^

meynlich. vnd thund kunt allen den die diefen Brief anfehen oder hö¬

ren lefen. das wir miteinander vbereynkomen find fruntlich vnd

mynnentlich durch Nutz vnd friedens willen yrweder parthyen. Htfo

wer es das ymer ein Altryn wurd, zwufllun Pfoltz (a) vnnd Winden

\

ANNO MCCCXXXVL

Ex tabuiario Bada- Durlacenfi.

(fl) Hodie Pfortz*
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Cbj das ijrwedder ßcide dejßelben Aitryns, Es fm Zcg, Hegen oder Grund

oder Kethe, vnd alle Nutz, das die gemeyn follen fijn halb des vorgeHan-

ten Abts vnd ßns Cloflers. Vnd das ander halb teyl des vorgenanten Probßs

xu Herd, vnd ßns Cloflers ohne alle Geuerde. Auch ift beret, das ein

Abt zu Gotsauw derfelben gemeynfchaft mach lyhen fme Rechte an

der vorgenanten Gemeynfchaft, der dem vorgenanten Clolter zu Gots¬

auw zugehört > einem yeglichen wem Er wil. Vnd auch ein Probft

von Herd lyhen fin Recht > das Ime vnd finem Clolter zuhöret, ei¬

nem yeglichen wen Er wil. one alle Widdere. Alfo doch, das all-

Wegen die Nutz und der Zins gemeyn fin. vnlthedlich der vorbefthry«

benen beden parthyen ■, one alle Geuerde* Vnd des zu einem Vr-

kund, band Wir der vorgenant Abt vnd Convent von Gotsauw. vnd

auch Wir der vorgenant Probft vnd der Conuent von Herde Vnfere

Infiegel gehenckt an diefen Brief. Der ward geben nach Gottes Ge¬

burt. drutzehenhundert ßfar vnd fechs vnd drijfig ^far an dem andern

Tag nach des heiligen Creutz Tag, als es erhaept ward*

(b) Winden vicus noftra setate non fuperltes, anno y quo pa&um hoc initum,

Prsepofiturae Hoerd , haud procul a Germersheimio fitse, parebat, ab

feadem vna cum vicis adjacentibus> hodie adhuc in Rheni ripa finiftra

confpicuis Leimersheim & Ktihart A. 1270. adquifitus, vendentibus tres

vicos Rudolfo & Friderico Fleckenfteiniis, confentientibus, Ottone

Eberfteinii & Simone Geminipontis Comitibus, Dominis horum vicorurtl

directis. Refert id Philippus Simonis in vitis Epifcoporum

Spirenßum ad h. a. p: 104.
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CCLV,

FRIDERICUS, FRIBURGI COMES, PATRI SUO

CONRADO PARTEM SUAM LAND GRAVI ALIS JUDICIl

llen den die difen Brief felient oder hörent lefen künde ich Graue

Friderich Graue Cunrates fvn von Friburg vnd vergich an di-

fem Brieue das icli gefetzet han daz Landgerichte als verre alf es

mich anhöret an den vorgenanten min Herren Grauen Cunrciten min

Vatter , daz er es befitzen vnd richten fol an miner hat von nu lant

Johannen Tag zu Sunigehten vber drü Jar die neheften > vnd gibe im

zu des vollen Gewalt zu tunde vnd zu land waz mir öch geuallen i(t

vntz uf difen hüttigen Tag, daz han ich öch an in gefetzet, vnd im

vfgeben. Were öch daz ich in difenr Zil felber das Lantgerichte be-

felfe, vnd rihten wölte waz öch da viel, da fol im Öch daz halbe teil

werden und vallen, vnd fwaz Im Nutzes daz zwufchent vellet, von

dem Lantgerihte, in wele wif ficli daz füget, da fol er mir öch hal¬

ben teil geben ane alle geuerde. Ich gelobe öch daz ich deheine

Rihtegunge nemen fol von deflelben gerichtes wegen , vnd von Bef-

ferunge wegen die nv geuallen fint, oder harnach vielent, ane mi-

nes Herren mins vorgenanten Vatters willen. Vnd ich der vorgenan¬

te Graue Cunrute gelobe an difem Brieue waz ich des Landgerihtes

PER TRIENNIUM RELINQUIT.

ANNO MCCC XXXVI.

Ex tflbulario Bado, - Durlacenfi.

Nutzes
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Nutzes hettj, daz ich daz halbe teil fol geben dem vorgenanten Gra¬

uen Friderichen minem Svn vnd alle dife vorgefchribenen Dinge han

Wir gelobet ftete ze hanbende bj Vnferm eide den wir darvmbe ge»

fworn habent. Vnd des zu einem Vrkunde fo han wir difen Brief

befigelt mit vnferen Ingefigeln, der ift geben in dem Jar do man zal-

te von Götz Geburte drüzehen hundert Jar vnd fechs vnd driffig Jar

an dem neheften Cynftag vor fant Johannes Tag zu Sunigehten.

C C L VI,

HENRICUS MARGGRAVIUS, DOMINUS DE HAH»

BERG, VENDITIONEM, ABB ATIiEjjTENNEB ACENSI AB

HOMINIBUS IN BALDINGEN FACTAM,

CONFIRMAT.

ANNO MCCCXXXVIh

Ex tabulario Tennebacenfi.

Tch Marggrave Heinrich Herre ze Hachberg tuen kunt . . clas

für mich kommen von Baldingen dife erhere lüt . * . » .

11. v er jähen, das fü hettin verkoujfet . den erbern geifil. Herren . ,

ze Tennibach . > &c. Dat. in dem jare druzehen hundert jar und fiben

u, clrißg an fant Gregorien abunt,

Cod. Dipl*
H h h
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CCLVII.

HERMANNUS MARCHIO BADENSIS ET DOMINUS

IN EBERSTEIN EMIT PARTEM CASTRI

HOHENROD.

ANNO M C c C XXXIX.
^ . —r

Ex autograpko Bada - Durlacehfi.

Ich Andres, Klaus vnn Wolf gebrtider, Elfbet vnn Wilburk gefün¬fte rgit liern Klaufen feiigen des Roeders kint, veriehen oflenlicheD

an difem briefe vnn tuen kunt allen den die in fehent oder hoerent le-

fen. Das wir hau geben ze kauften vnn verkauft han vnfern teil Hohen*

rod die Burk mit allen den reliten die dazu hoerent, waffer, weid,

walt, feit, lute, vnn guter, es fi gefüllt, oder vngefuht, dem Hoch-

geborn Herrn Metrgraue Herman von Baden Herren ze Eherflein vnn fineii

erben umb funfe vnn zweinzig phuntStrazburger phenninge der wir ge¬

wert fien von im gentzlich vnn gar, vnn in Vnfern belfern nutz gewent

hant, vnn wir die vorgenanten dri briider geben im auch die vorgenan¬

ten burke vnn alliu diu reht, die darzu gehoerent für ein reht fri eigen
vnn gelobens im oveh ze vertegen iar Vnn tage nach kaufes reht, als fit-

lich vnn gewonlich ift. Wer aber, das dem egenanten Herfen Mar graue

Herman von Baden diu Burk wurd an behebet für ein lehen , So gelo¬
ben wir die vorgenanten dri brüder alle die wil wir leben diu lehen ze

tragen im vnn finen erben, ie der elfte, ane alle geuerde. Daz war
vnn ftet belibe aller dirre vorgefchnben fach des han ich Andres Klaus

vnn Wolf genant Roeder wir dri gebrtider zu einem waren vrkunde Vit-
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feriu eigen Infigel gehenket an difen brief vnd ich Elfebet vnn Wille¬

bark gefwefter haben öch gebeten vnferiii lieben öhein Sifriden von Mi-

clielbach das er öch fin ingefigel hat gehenket an difen gegenwertigen
Brief zu einer merren ftetekeit wan wir eigen infigel nut enhant. Dir

brief wart geben do man zalt von Gottes geburte druzehen hundert jar
vnd darnach in dem niun vn drifsegelten jare an fant Johans tage ze

Sunigihten.

(L. S.)

II
(L. S.)

C C L V111.

HERMANNUS MARCHIO BADENSIS PARTEM SUAM

DOMINII WINSPERG MXXV. LIBRIS HALL. ENGELHARDO

DE WINSPERG OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXLI.

Ex archivo JVeinfpergenfi.

Margrave Herman von Baden tunt hunt und verleiten offen-

lich an dießem Prief allen den, die in fehent oder hörent lefen.

Das wir fchuldig ßnt unferm lieben Buln Engeiiiarten von Winfperg and ß-
nen erben fünf und zwanzig phunt und zwei tufent phunt halleer , die er

uns-gelitten hat uf unfern teile zu IVinfperg und was dar zu gehöret, und

ivenne wir komen oder unfer Libes Erben mit der vorgefchribene fchulde oder

aber mit fo getane Miinße die denne genge und gebe iß, So foll uns der vor-
Hh h 2
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gedachte nnfer Bul oder fm erben, uns oder unfern Libes erben ivider geben

zu löfen unfern teil eine allen fürzoge, und foll auch für bcis mer kein Burk

hnt noch kein fchade dar uf gen an alle Geverde und clez ze einem Urkunde

J'o Iran wir der vorgedachten Margrave Herman von Baden unfer eijgen

Ingeßgel gehenket ein diefen brief, der gegeben ivart an clem nechflen Sun-

nentag nach dem achtzehenden tag in dem ffar do man zalt von Götz geburt

druzehen hundert jcihr und in dem eins und viertzigßcn jare.

C C L I X.

JOHANNES COMES DE SPANHEIM RUDOLFO,
FRIDERICI MARCHIONIS BADENSIS FILIO, FILIAM SUAM

MECHTILDEM CUM DOTE QUINQUE MILLIES LIBRA-

RUM HALLENS. DESPONSAT.

ANNO M C C C X L V I.

Ex tabulario Bctda - Badfß.

Tn Godzs Namen Amen. Wir J ohan Graue von Spanheim dun
kunt allin den dy dyfin Brief fehnt oder herint lefin, daz Wir

han gelobit den Edeln Manne Marcgrauen Rudolfe, Marcgrauen Fri-

clerichs Sune von Badin, vnfer Dohter Mehtild zu eine Elichin Wibe
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zu gebin, vnd fol dem vörgenanten Marcgraue Rudolfe werdin

mit der egenanten vnfer Dohter Mehtilde fünf äufmt Pvncle Hciller,

oder werunge darvor als zu Spire genge, vnd gebe ift : Vnd derfel-

ber fünf dufint Punde fol gebin der Durclilichtige Hochgeborn Fiirfte

vnfe Herre Hertzoge Ruprelit, zu Beyern vnd Palenz Graue bi dem

Ryne zwey dufint Punde Haller , vnd dy ander drü dufint Pfunde

Haller folin wir gebin ane alle Verzoch uf dy zyt, als hernah ge-

fchriebin ftet. alfo daz die vorgefchriebene Summe Geldz dem ege¬

nanten Marcgrauen Rudolfe fol bezalt werden halbe. Wan nu Vafe^

naht nehft kumen fol, vber eyn Jar , vnd daz ander halb deyl det

fünf dufint Punde von der Vaferiaht dar nah vber ein Jar : vnd zu

eyuer merere lledigheide vnd ficherheide vnfer drü dufint Punde zu

bezalin, dy Wir fchuldig fyn , han Wir gefaftin zu Burgen Fürftin,

Herrin vnd Rittere, ally by Namen hernah gefchriben ftent, zu Wiz-

fin , dy Durchlichtige Hochgeborn Fürftin vnfe Herrn Herzogen Ru¬

dolf vnd Rupreht Gebrüder Hertzogen zu Beyern vnd Palenz Grauen

bi dem Ryne , Herrn Gerlach Grauen van Naffauwe, Grauen Syüiont

van Salme, Grauen Walram van Spanheim, Grauen Adolf vnd Gra¬

uen Johan Gebrüder van Naflauwe, Graueü Wilhelm van Katzinelin-

bogin , Grauen Johan van Katzinelinbogin , Bürgrauen Philips,

Herrn Fryderich Dum Prohft vnd Grauen Ennichin Gebrüder van Lynyn-

gin, Herrn Kindilman van Dirmefteyn, Herrn Albreht van Erlinkheim,

Herrn Virich van dem Steyne, vnd Herrn Volckef van Starckhinberg

yr ygelichin als vor als recht vnd gewanlich ift, in dem Lande. Al¬
fo were gz daz Wir fumig wurdin an der Bezalung in der dru dufint

H h h 3
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Punde vnd dy nicht in bezaldin vf dy zyt als hy vor gefchribin ftet,

fo wanne dan darnach dy vorgenanten vnfe Burgen von dem egtnan-

ten Marcgrauen Rudolfe , oder von finen werlichen Bodin gemant

werdint, zu Hufe oder zu Houe, oder munt wieder munt, fo fol yr

ygelicher der vorgenanten Herrn Eynin Ediln Knecht vnd zwey Pert.

in fmdin in dy Stat zu Spire , vnd yglicher der egenanten Rittere

eynin Kneht vnd ein Perd ouch in fendin in dy Stat zu Spire in eyne

vffin Herberge dy yn van dem egenlichen Marcgrauen Rudolfe, oder

van finen werlichen Bodin befcheidin wirt , vnd da ume zu leiftin

vnd niht vz der Leiftungin zu kumen , als lange biz dem vorgenan¬

ten Marcgrauen Rudolfe genuch gefchieht, vnd bezalt wirt, als van

dem vorgenanten Gelde zu den zydin als Wir yme gelobit han, vnd

hy vorgefchribin ftet, Ouch ift me gereht, daz dy vorgenante vnfer

Dohter Mehtild ift vz beradin mit der vorgefchriben Summen Geldiz

alfo, daz Sy keyn Erbe me niht fol vorderen nach vnfem Dode, ez

in were dan daz Wir fterbin ane Leibs Erbin, daz Got verbiede , fo

fol fy alle Irs Rechtz fin unverluftig , vnd Wir Rudolfe, Rupreht

gebrtider van Godiz Genadin Herzogin zu Beyern vnd Palezgrauen bi

dem Rine, Gerlach Graue van Nalfauwe, Symont Graue van Salme

Walrian Graue van Spanheim, Adolf vnd Johan gebrüdere, Grauen

van Nalfauwe, Wilhelm Graue van Catzinelinboge, Johan Graue van

Catzinelinboge, Philips Burgraue Friderich Dum Prohft vnd Emiche

gebruder Graue van Linyngin, Kindilman van Dirmeftein , Albreht van

Erlinckheim, Virich van demSteyne, vndVolcker van Starckenberg

Rittere vorgenant herkennen vns vffinlich an dyfim gegenwerti-

gin Brieue , dax Wir dyfe vorgefchriebene Burgefchafft an vns hau
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genuinen, vnd gelobin in Gudin Truwin dem egenanten Marcgrauen

Rudolfe gude Bürge zu fin vnd Burgin reht zu dun in alle der wys

als liy vor gefchriebin ftet. Oucli gelobin Wir johan Graue van Span¬

heim vorgenant mit truwin an Eidiz ftat, alle dyfe vorbefchribe-
ne ftucke väfte und ftede zu haldin , und niht dar wieder zu kum-

men, in alle der wys als hy vor gefchriebin ftet, vnd vnfe vorgenan¬

te Burgin gutlich vnd ane fchadin zu lofin. Vnd zu gezuge und fte-

digheit , aller dyfin vorbefchrieben Dinge fo han Wir Johan Graue

van Spanheim vorgenante vnle Ingefygil an dyflin gegenwertigin Brief

gehangin vnd han ouch gebedin vnfe vorgenanten Burgin , daz fy

yre Ingefygile zu dem vnferinin gezuchnifle Vnd ftedigheit alier dyfer

vorbefchriebenen Dinge an dyfin Brief hant gehangin. Vnd Wir Ru¬

dolf vnd Rupreht Herzogin, Gerlach, Symont, Walrain, Adolf, johan

Wilhelm, Johan, Philips, Friderich vnd Emich Grauen vorgenant
vnd Wir Kindilman Albreht Virich vnd Volkher Ritter vorgenant

vmb bedin willin dez vorgenanten Grauen Johanes Van Spanheim ,

vnd ouch in gezuchnifle aller dyfer vorbefchrieben ftucke , fo han

Wir vnfe Ingefygile zu fyme Ingefygil an dyfin gegenwertigen Brief

gehangin, der gebin wart nach Godiz Geburte druzehn Hundert und

Sehfs vnd vierzig Jar. Vff fente Margreten Tag der heiligen Jung¬
frauen,
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C C L X.

HERMANNUS COMMENDATOR, MARGRAVIUS DE

HACHBERG ET CONVENTUS DOMUS FRIBURGI BRISGOVIiE

ORDINIS SANCTI JOHANNIS ABB ATI/E TENNEBACENSI

BONA QUyEDAM VENDUNT.

ANNO MCCCXLVII.

Ex tabulario Tennebacenfi.

Bruder Herrmann Commentur Marggrave von Hachberg

unde der Convent die brüder gemeinlich des Hufes ze Friburg in

Brisgoi ve feint ff oh ans Ordens des Spitals ze fferufalem tuen kunt . . das

wir . . haben verkoufet . . dem Abb et u. dem Convent des Cloßers ze Ten-

tiibach . . . umb guet u. gelt ein marck u. fechzig mar che lötiges ßlbers&c.

Bis befchach in dem jare . . dfiizehen hundert jcir unde ßbenn unde

vierzig jar an dem nehßen guten tage vor fcmt Thomas tag eines

Zwelffbotten.

CCLXT.
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CCLXI

YVALTHERUS DE GEROLTZECKH, FILIUS WALTHERI

DE GEROLTZECKH, DOMINI IN LARE, AD ALTARE

HOSPITALIS NOVI OPPIDI LARE PRjEBENDAM

go Waltherus de Gerolzeckh, natus nobilis viri Domini Waltheri

de Geroltzeckli Domini in Lare . . . reverendi in Chrifto

patris & Domini Berchtoldi Epifcopi Argent. nec non Dom. Waltheri

de Geroltzeckli mei patris antedifti, patroni, Heinrici mei fratris, Re-

ftoris Ecclefiae parochialis in Dindelingen, in cujus parochia hofpitale

fubfcriptum eil fituatum, authoritate, approbatione, confenfu & vo-

luntate . . . in altari fito in Hofpitali novo oppidi Lare in honorem

trium Magorum & SS. Petri & Pauli Apoftolorum confecrato, ordino,

facio & inftituo de novo praebendam facerdotalem de redditibus & bo-

nis meis infra fcriptis &c.

Aftum fexto nonarum Martii anno Domini millelimo trecentefi-

mo quadragefimo nono.

SACERDOTALEM INSTITUIT.

ANNO MCCCXLIX.

Ex tabulario Lahrenfi.

Cod. Dipl. Ii i
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C C L X11.

CAROLUS IV. IMP. OPPIGNERATIONEM ORTENAVIiE

MARCHIONI RADENSI CONFIRMAT.

ANNO MCCCXLIX.

Ex tabulario Bada - Badenfi,

Wir C arl von Gottes Gnaden Römifcher König zu allen Zeitenmehrer des Reichs und König zu Boheim, verjehendt, und

thuoudt khundt öffentliche, mit diefem Brief allen den die in fehent,

hörent, oderlefent, wanne dem Edlen Rnedolfen etwanne Marggraffen

zu Baaden und Herren zu Pforzheim und feinen Erben, Orttenberg

die Burg , Offenburg, Gengenbach , und Zelle , die Stätte , und al¬

les das das Reich hat in der Mortenau, es feyen Vogteyen, Zinfe, Steu-

re, oder Gülte, wie die genannt ift, mit allen Rechten, Ehren nu-

zen, und gueten Gewohnheiten, befuecht, und unbefuecht, und mit

aller zuegehorunge von des Reichs wegen für neunhundert Mark Sil¬

bers , und vier taufent pfundt heller zu rechten pfandt verfatzet feyn,

des haben Wir angefehen gethreuen , willigen und ftathen Dienfte

des Edlen Rueclolfen Marggraffen zu Baaden und Herren zu Pforzheim

der genannt ift der Wecker den Er uns und dem Reich offt unuerdrof-

fenliche gethan hat, und noch thpen foll und mage, inkünfftigen zeiten,

und fezent ihme feinen Erben, und nachkommen von neues zu rechten

pfandte, mit Unferen Königlichen gewalte, als ein Römifcher König,

die vorgenannte Burg Orttenberg, Offenburg, Gengenbach, und Zelle,

die Stätte, und was Wir und das Reich in der Mortenau habent, als

vorgefchriben ftath , für die ehegenannten neunhundert Marckh Sil-
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bers, und vier taufent Pfundt Heller, vnd fchlohent Ihme darzue von

befonderen Unferen Königlichen Gnaden fünf taufent kleine Gulden ,

alfo befcheidenliche, das er vorgenannt Marggraffe Rudolph derWe-

kher fein Erben, und Nachkommen die vorgenannte Burg, Stätte,

und die Mortenau mit allen Rechten, Ehren, Nuzen, und guete Ge¬

wohnheiten , Amten, und aller zuegehörunge befuecht, und unbe-

fuecht inne haben , nuzen und nielfen follent, ohne Abfchlag, wan¬

ne Wir In alle die Früchte, und nuze die davon kommen mügent,
mit rechter wiffen geben haben für ihre Dienfte untz an die zeit, das

Wir oder Rcimifche Kayfer oder König Unfere Nachkommen an dem

Reich In die vorgenanten neunhundert Marckh Silbers , vier taufent

pfundt heller , und fünf taufent Gulden mit geraitem Gelte ohne al¬

les Winernuze , verrichten , und bezahlen ; Auch geben Wir den

ehegenannten Marggraffen Ruedolph dem Weckher, feinen Erben und
Nachkommen den Gewaldt was guttes von der Mortenau , und von

derfelbenLandtvogtige verfezet, und bekümmert ift,von unferen vorfah¬

ren das fie das ledigen und löfen follent und mögent umb als vill Gelts

als espfandtsftedt, was fie auch auf die vorgenannte Burg zuOrttenberg

verpauet haben oder noch verpauen das nottdürfftig ift, mit willen Ehrba¬

rer Leute, das follen Sie alzumahl fchlahenauf die vorgenannten pfandte,

und follen diefelben Burg , Stätte , die Mortenau , und was darzue

gehöret, als vorgefchriben ftath, ihr rechtes pfandtfeyn, untz an die

zeit, dafs wir oder unfer Nachkommen an dem Reiche In die vorge¬

nannten neunhundert Marckh Silbers , vier taufendt pfundt heller,

fünft taufent kleine Gulden, und dasGeldt, damit Sie die vorgefetz-
I i i a
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ten Guett gelöfen, und was Geldte Sie zu Orttenburg verbauen ,

gänzlichen gegeben und berichten, mit folichen Unterfchaidt, wann
Wir oder Unfer Nachkommen, an dem Reiche, die Guett löfen wöl-

lent, fo follen Wir oder diefelben unfer Nachkommen drey ehrbare

Mann nemmen, und kiefen, und die daryber fagent, das fie verbaut

habent, das follen fie auf den ehegenannten pfandten haben , gleich

dem anderen Gelte. Mit Urkhundt dis Briefs, verfiglet mitUnferem

Königlichen Infigel, der geben ift zu Spire, da man zehlt von Chrifti

Geburth dreyzehen hundert Jahr, darnach in dem neün und vierzig-

ften Jahre, des nechften Zinftags vor dem Palm-Tag, in dem dritten

Jahr Unfers Reichs.

C C L X111.

CAROLUS IV. IMP. RUDOLPHUM MARCHIONE'M

BADENSEM ET FIDEJUSSORES EJUS AB OMNI JUD^EORUM,

ARGENTINENSIUM PRiESERTIM, ACTIONE MUTUI

LIBEROS PRONUNTIAT.

ANNO MCCCXLIX.

Ex tabulario Bcidci - Badenfi.

Wir Carl von Gots Gnaden Romifcher Kinnig ze allen Zeiten Me¬ter des Reichs und Kung ze Beheim. Veriehen vnd ton kont

offenlich mit diefem Briue allen den di in fehen heren oder lefen, daz

wir haben angefehn, getrewn willigen vnd fteten Dinft des Edlen Ru¬

dolfes Marggrauen ze Baden , und Herren ze Pfortzheim der genannt iß
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der Wecker , Vnfirs lieben getrewin, den er vns vnd dem Reich offt

vnuerdroflenlich getan hat, vnd noch ton fol vnd mag in künftigen Zei¬

ten. Darum fagin wir In feine Frunt und alle leine Burgen, die mit

ihm und für in gelobt haben von vnfern Kunglichen Gnaden, ledig vnd

loz allir der fchuld die er fchuldig ift den Juden ze Strazburch, vnd

allen andern Juden, vnfern Kamer Knechten, fi fint lebende odir tod,

Wo fi gefeflinfin, fi fein verbrieuet oder vnverbrieuet, verbürget odir

vnverburget, es fey Flaupt Gut, oder voucher, vnd ze merern ficliir-

heit veralgen wir vnd vernichten alle Brieue, Gelübde vnd Geheizze,

di er odir feine Frunt vnd Burgen von feinen wegen für in vnd mit im

getan haben, vnd wollen daz die untuglich vnd vnkrefftig fein, vnd

daz man in, feine Frunt und Burgen mit denfelben Brieuen, die geben

lin für difem Brieue, und mit Gelübden, di gefchehen fint, in Gerich¬

ten und anderswo nicht bekumern, beveidingen noch gemanen muge.

Douon gebiten wir auch allen Lantuogten, Vögten, Richtern wnd

Scheppfin vnfern und des Reichs getrewin, di nu fint, odir noch wer-

dent, daz fy vmb die vorgenant fchult übir den egenant Marggrauen

Rudolph, feine Frunt vnd Burgen di mit im und für in gelobt haben,

rechtes nicht helfen fulln, noch fi für fich laden mit Brieuen odir fuft,

als liep in fei vnfir Kungliche Huld ze behalden. Mit Vrkhund ditz

Briefs verfigelt mit vnferm Kunglichem Ingefigel der geben ift ze Speir,

do man zalte nach Criftus Geburth drutzenhundert vnd newn vnd

fiertzig Jar an dem nähiften Dinftag für dem Palmtag. 'Im dritten Jar

vnfir Reiche.
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C C L XIV.

RUPERTI COMITIS PALATINI APOCHA PRO CIVI-

TATE ARGENTINENSI DE CORONA MARCHIONI

BADENSI REDDITA.

ANNO MCCCXLIX.

Ex codi.ce niembramceo tubulärii Ar gentine fis de a. 1370. f. 130.

Ruprecht von Götz gnaden, Pfaltzgrave vf dem Ryne , vnd

Hertzog zu Beyern, erkennen vns offenbar mit difem Briefe, vnd

tun kunt allen den, die in fehent oder höreiit lefen, So tvenne die erbern ivi-

fenLüie, der Ammanmeißer, der Rat vncl die Stat gemeinliche zu Strciz-

burg, vnferm lieben Sweher Marggrafe Frideriche von Baden, die Crom,

die wir in Pfandes ivis-, ff eckelin vnd Mannekincle, etfivanne ffuden zw

Strazburg vor fin Vatter feiigen vnfern Oeheim Marggrafe Rudolfen ver-

fatzet ketten , vnverbrödienlich alfe wir ße den vorgencmt ffuden verfetzet

hatten, inßne vefien vnd Gewalt ividergebent, vnd geentwortet habenf: So

daz er derfelben Cronen ficher vnd gewaltig fie: So fagent wir die vor genant

von Strazburg von fdlicher Anfprache, die wir von derfelben Cronen wegen,

zu in haben mochten, quit, ledig vnd loß. Dez zu Vrkunde, [0 geben wir

in difen Brief, beßgelt mit vnferm groffen Ingefigel, daz her an iß gehan¬

gen, der geben wart, da man zalte nach Gots Gebarte in Latine, anno clo-

mini milleßmo, CCC m ° XLIXuo feria quinta poß dominicam, Mifericordia

domini, proxima.
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C C L X V,
CHARTA ULRICI CONSTANTIENSIS EPISCOPI, QUA

FRUCTUS QUARTE ECCLESIjE IN KILCHEIN AD DIES
VITiE SUJE PR^POSITO ET CAPITULO S. PETRI BA-

os Vlricus Dei gratia Epifcopus Conftantienfis ad Vniverforum

Notitiam deducimus per praefentes, quod cum nos certis & ra-

tionabilibus de caufis ob profeftum & utilitatem noftram & Ecclefiae no¬

ftrae Conftantienfis ad hoc nos moventibus & inducentibus, fruftus (Juar-

tae Ecclefiae in Kilchein nobis & Ecclefiae noftrae Conftantienfi pertinen-

tes publicae Venditioni exponeremus, & majus ac pinguius pretium ho-

norabilis in Chrifto, Praepofitus & Capitulum ecclefiae fanfti Petri Ba-

filienfis prae ceteris obtulerint, qui ad emptionem diftorum fruftuum afpi-

rare videbantur, eisdem Praepofito &Capitulo fanfti Petri Bafilienfis fru¬

ftus praediftae quartae nobis & diftae Ecclefiae noftrae debitos pro tempore

vitae noftrae duntaxat juftoVenditionis tytulo vendidimus per eosfingulis

annis recipiendos & colligendos pro quindecim florenis de florentia bo-

nis & legalibus nobis nomine ecclefiae noftrae prediftae fimiliter fingulis

annis in fefto purificationis gloriofae Virginis Mariae ex nunc in antea

dandis & line quovis obftaculo integraliter folvendis damus ipfis plenam

SILIENSI TITULO VENDITIONIS

RELINQUIT.

ANNO MCCCL.

Ex tabulario collegiatcs S. Petri Bafilienfis.
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& liberam poteftatem colligendi & recipendi fruftus praedictos nobls &

Ecclefiae noftrae praediftae debitos pertempus ante diftum, volentes etiani

ut poft mortem noftram fruftus praediftae quartae ad diftam Ecclefiam

noftram Conftantienfem & fucceflores noftros Epifcopos Conftantienfes

qui pro tempore fuerint penitus revertantur. Renunciamus itaque omni

Aftioni &Exceptioni mediantibus quibus promifla poflent ullatenus vio-

lari. In cujus rei teftimonium Sigillum noftrum Epifcopale praefentibus

fecimus appendi. Datum Conftantiae Anno Domini millefimo trecente-

fimo quinquageiimo feria quinta poft feftum fanfti Hylarii Epifcopi.

C C L X VI.
v * /

CAROLUS IV. IMP. BERTHOLDO EPISCOPO ET

CAPITULO ARGENTINENSI RELUITIONEM ORTENAVIdE

EX MARCHIONUM BADENSIUM MANIBUS

CONCEDIT.

ANNO MCCCLI.

||j • p-' P '. ■' tv "■* ./

■

Ex tabulario Bada - Badenfe.

arolüS Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus & Bohe-

miae Rex ad univerforum notitiam tenore praefentium volumus

pervenire, quod oblata nobis per Venerabilem Berchtoldum Epifcopum

Argentinenfem Principem & nobiles Fridericum & Rudolphim fratres,

Marchio-

V
/
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Marchiones de Baaden fideles noftros, petitio continebat, quatenus ipfe

Epifcopus fuo & Capituli, feu Ecclefiae fuae Argentinenfis nomine bona

nollra fcilicet Ortenberg, Offenburg , Gengenbach & Celle , Civitates,

nec non, quicquid Juris nos & Romanorum Imperium in Mortenauw &

praediftis Civitatibus & Caftris habere dignoscimur, fcilicet in Advoca-

tiis, Cenfibus, Steuris, Colleftis & Reditibus quocunque nomine voca-

tis cum omnibus Juribus , honoribus, utilitatibus & laudabilibus Con-

fuetudinibus, in quibuscunque rebus confiftant, & univerlis pertinen-

tiis earum, praediftis Marchionibus, per nos in Summa Noningentarum

Marcarum argenti & quatuor millium librarum hallenfium & quinque

millium florenorum auri de florentia legalium & boni poni ponderis, ti-

tulo pignoris obligata, prout in litteris noftrisinde confeftis plenius con-

tinetur, pro fua & dicti Capituli aut Ecclefiae fuae ab iisdem Marchioni¬
bus redimere & exfolvere valeat, de noftris confenfu & Voluntate bene-

volis & expreffis.

Nos itaque cum iuftis & rationabilibus praediftorumEpifcopi & Ca¬

pituli Ecclefiae Argentinenfis, nec non praedictorum Marchionum fuppli-

cationibus benignius annuentes, advertentesque per noftram & imperii

Commoditatem & utilitatem evidentem, bona & matura deliberatione.

& Confilio noftro & fidelium noftrorum praehabitis confentimus, fave-

mus, concedimus & gratiofius indulgemus antedifto Epifcopo & Capi-

tuloEcclefiae Argentinenfis ut ipfi fupra fcripta bona, Ortenberg, Offen¬

burg, Gengenbach & Celle Civitates & omniajura, quae in Mortenauw

nobis & imperio competunt, obligataque faepe dictis Marchionibus no¬

mine pignoris ab iisdem Marchionibus pro fummis pecuniarum fuperius

Cod. Dipl. R k k
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expreffis, authoritate regia & indulto noftro l'peciali, licite redimere &

exfolvere debeant, atque poffint; eaquetenere, uti, frui, & poflidere,

pacifice & quiete fub omnibus pactis, Conditionibus & Claufulis, quibus

eadem bona praefati Marchiones titulo pignoris poffidebant & tenebant,

& quibus eadem ad nos & Romanorum Imperium fpeftant, & haftenus

pertinebant. Ad amplioris quoque praemifforum roboris firmitatem &

Cautelam fupra fcripta bona , fcilicet Ortenberg , Offenburg , Gengen-

bach & Celle Civitates & oppida, & omnia Jura in Mortenauw nobis &

imperio competentia cum annuis & fingulis utiiitatibus , Commodis ,

Emolumentis, nec non cum Villis, allodiis, Campis , agris, cultis &

incultis, pratis, montibus, vallibus, planis, vineis, pafcuis, filvis,

rubetis, deferto, viis, inviis, fluviis, ripis, rivis, flangnis, aquarum-

que decurfibus, molendinis, venationibus, aucupationibus, pifcatio-'

nibus, pifcinis, Jurisdictionibus, Dominiis , honoribus , inditiis , mo-

netis, telaneis, pedagiis, Juribus patronatus, clientibus, fervitoribus,

cenfitis, agricolis, Judeis, homagio quocunque , cenfibus , reditibus ,

proventibus, fruftibus, cum acceffibus & egreffibus Caftrcrum, Civita-

tum & Oppidorum praediftorum, nec non limitibus, metis, gradibus&

finibus eorundem& generaliter cum omnibus & fingulis ipforum Juribus,

appenditiis, pertinentiis, utiiitatibus , & obventionibus quae ad prae¬

sens ibidem liabentur , vel haberi poterunt in futurum, in quibuscun-

que rebus confiflant, in integrum, & cum omni ufu & acquifitione ex

eis, vel pro eis rebus, vel aliqua eorum modo quocunque pertinente &

prout praedicta ad nos & Imperium fpectabant, & fpeftant faep£ difto

Epifcopo, Capitulo & Ecclefiae Argentinenfi in fupradiftis fummis pe-

cuniarum per eos dictis Marchionibus cle Baden noftro & imperii no-

\
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mine traditarum & perfolutarum, & deinde in quinque millibus flore-

norum auri de florentia, in quibus eidem Epifcopo debitorie tenemur,

pro magnis & evidentibus fervitiis nobis & imperio per eum multiplici-
ter impenfis, de plenitudine Regiae poteftatis, certaque noftra fcientia

tituio jufti & veri pignoris tradimus & obligamus, per ipfos Epifcopum
& Capitulum Ecclefiae Argentinenfis eorumque fucceffores habenda, te-

nenda, uti fruenda & poffidenda cum omnibus Juribus & pertinentiis

eorum fupradiftis pacifice & quiete tarn diu, quousque eadem bona per

nos & fucceffores noftros Romanorum Reges feu Imperatores in fupra-

diftis pecuniarum quantitatibus, videlicet noningentis Marcis argenti,

& quatuor millium librarum Hallenfium bonse monetae, ac decem mil¬

libus florenorum auri de florentia legalium & boni ponderis in pecunia

numerata fuerunt exfoluta, fruftibus, reditibus & proventibus, interim

per eosdem Epifcopum & Capitulum de bonis praediftis percipiendis, quos

ipfis ex Speciali doni nollri munere & Angularis gratiae, ac fervitiorum

ipforum intuitu per eas nobis exhibitorum elargimur in fortem princi-
palis pecuniae nullatenus computandis, pro quibus perceptis feu perci¬

piendis fruftibus per nos & Succeffores noftros nullam eis moveri volu-

mus feu tenebimur in Judicio vel extra, quaeftionem, promittentes fin-

cere & bona fide pro nobis & Succefforibus noftris, praefatos, Epifco¬

pum & CapitulumEcclefiae Argentinenfis in fupradiftis bonis & pignori-

bus nullatenus impedire, feu moleftari, aut ipfos ab iisdem amovere,

nifi prius eis, ipforum pecunia fupradifta fuerit integraliter perfoluta, con-

cedentes etiam expreffe praefatis Epifcopo & Capitulo Ecclefiae Argenti¬

nenfis plenariam poteftatem , & ipfi omnia & fingula bona feu jura olim
K k k a
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in Mortenauw & ad adVocatiam ibidem fpeftantia, & quae per praeceflo-

res noftros alienata funt, ab eadem diftrafta vel obligata, libere & lici-

te valeant redimere & exfolvere in tanta fumma pecuniae, pro qua

rationaliter exiftunt obligata, eahdemque pecuniam praefatis fummis

computare, adjicientes etiam, quod quicquid praedi6ti Epifcopus & Ca-

pitulum in praefato Caftro Ortenberg;, ubi neceffe fuerit, pro ipfius re-

formatione circa aedificia impendendum duxerint, de fcitu tarnen fide

dignorum hominum, illud fupradiftis pignoribus ad priorem fummam

fimiliter debebunt & poterunt licite computare , eo tämen notanter ex-

preffo, quod poftquam nos & Succeftores noftri Romanörum Reges vel

Imperatores praedifta bona exfolvere decrevimus, ex tunc Nos vel noftri

-Succeftores aflumere & eligere habebimus tres fide dignös Viros ad con-

fpiciendum praedifta impenfa in hujusmodi aedificiis, & juxta eorundem

taxam, & arbitrium debet eis certa fumma pecuniae perfolvi, & ad prae¬

difta pignora computari, renunciantes exprelfe in praediftis omnibus pro

nobis & Succefforibus noftris Exceptioni doli mali, non folutae vel non

numeratae pecuniae, in faftum aftioni, beneficio reftitutionis in integrum,

"Conftitutioni, Confuetudini, omnique Juris Canonici vel Civilis auxilio,

quod & quae contra praemilfa & eorum aliquod polfent nobis & Succef¬

foribus noftris quocunque modo fuffrägäri, praefentium fub noftrae Maje-

'ftatis Sigillo teftimonio Literarüm, datüm in Budweis oppido Regni no-

lftri Bohemiae anno Domihi millefimo, tricentefimo, quinquagefimo pri-

mo, Indiftione quarta: N. Calendarum Maij Regnorum noftrorum anno

quinto.
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C C L X V11.

CAROLUS IV. IMP. RELUITIONEM ORTENAVI^l EX

MARCHIONUM BADENSIUM MANIBUS FACTAM
ECCLESliE ARGENTINENSI

CONFIRMAT.

ANNO MCCCLI.

Ex tabulario Bada - Badenfi.

aroius Dei gratiaRomanorum Rex femper Auguftus, & Bohe-

miaeRex, notum facimus univerfis, quod cum venerabilis Ber-

tholdus Epifcopus Argentinenfis princeps devotus nofter chariüfimus fuo,

& honorabilis Capituli fui nomine, atque vice, caftra, bona, oppida,

civitates, & praedia utpote Ortenberg, Offenburg, Gengenbach & Cel¬

le, cum jurisdiftione in Mortenauw, advocatijs , & omnibus pertinen-

tijs fuis ä nobilibus Friderico & Ruclolpho Marchionibm de Bciaclen , no-

ftris & imperii fidelibus, quibus praedifta a facro Romano imperio obli-

gata fuerunt, innongentis marcis puri argenti, quatuor millibus libra-

rum Hallenfium, & quinque millibus florenorum redemerit, & rite ac

rationaliter duxerit exfolvenda, nobisque fuo & difti fui Capituli nomi¬

ne fupplicarit attente. Quatenus redemptionem, & exfolutionem prae-

diftam approbare, ratificare, & confirmare de benignitate folita digna-
remur.

Nos ad fupra difti Epifcopi devotam fupplicationis inftantiam ,

praefertim cum jufte petentium vota, pie mereantur admitti, refignatio-

ne praediftorum pignorum .in manus noftras Regias rite fufcepta, di-
'Kk k 3
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ftam redemptionem five exfolutionem faftam legitim^ , ut praemittitur,

gratam & ratam habentes, approbantes, & de benignitate Regia confir-

mantes, fupra diclo Epifcopo Argentinenfi, honorabili fuo Capitulo fuc-

cefloribus ipforum, & Ecclefiae Argentinenfi praefatae animo deiiberato,

non per errorem, aut improvidö, fed fano noftrorum Principum, no-

bilium, & procerum accedente confilio fupra diftacaftra, bona, oppi-

da, civitates, &praedia, Ortenberg, Offenburg, Gengenbach, & Cel¬

le, jurisdiftiones, advocatias in Mortenau cum omnibus cenfibus, re-

ditibus, proventibus, fructibus, obventionibus, emolumentis, juribus,

honoribus, gratiis, confuetudinibus, libertatibus, immunitatibus, vil-

lis, agris, cultis, &incultis, pafcuis, pratis, filvis, nemoribus, ru-

betis, montibus, vallibus., planis, vineis, defertis, vijs, invijs, flu-

vijs, ripis, ftangnis, paludibus, aquis, & eorum decurfibus, molen-

dinis , pifcinis , pifcaturis , venationibus , aucupationibus , monetis ,

thelanijs , datijs , pedagiis , conduftibus , dominiis , jurisdiftionibus ,

judiciis, juribus patronatus, Ecclefiarum & beneficiorum quorumlibet,

homagiis, feudis, feudatarijs, vafallis, miiitibus, clientibus, civibus, fervi-

toribus, rufticis, agricolis, &cenfitis, diftriftibus, territoriis, appen-

diis, & omnibus fimpliciter pertinentiis fuis quibuscunque fpecialibus

vocabulis defignentur , prout ad nos , & facrum Imperium fpeftarunt,

quatenus pro ante diftis nongentis Marcis argenti puri, quatuor milli--

bus librarum Hallenfium, & quinque millibus florenorum , ut praemit¬

titur, nec non pro quinque millibus florenorum ex novo, in quibus prae-

fatis Argentinenfi Epifcopo, Capitulo, & Ecclefiae fupra diftae propter

multiplicia grata quidem, & utilia fervitia , quae nobis & Imperio tarn

fideliter, quam exhibuilfe nofcuntur, fpecialiter obligamur, nomine
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& titulo veri & jufti pignoris obligamus babenda, tenenda, poffidenda,

& uti fruenda pacificä fruftibus, reditibus, & percipiendis quibuslibet,

quos & quae ipfis meritis probitatis eorum rite pafcentibus, de innata

nobis Regiae benignitatis dementia erogavimus, non decutiendisin for¬

te, donec nos & fucceffores noftri, duntaxat Romanorum Imperatores ,

five Reges, & non inferioris cujuscunque flatus , five conditionis bomi-

nes, feu perfonae , diftis Epifcopo , Capitulo & Eccleflae Argentinenfl

fupra diftas fummas pecuniarum ad plenum, & fine diminutione fölveri-

mus integraliter, & ex toto. Liceat etiam Epifcopo, & Capitulo praefa-

tis omnia bona, agros, poffefliones, & praedia ad praefata caftra , civi-

tates & oppida, quovis jure fpeftantia, quos & quae divi praedeceflores

noflri obligaffe feu alienafle nofcuntur &c. pro fummis quibus in obli-

gatione tenentur redimere , & impendendas pecunias hujusmodi, una-

cum.expenfis, quas pro reparatione & melioratione aediflciorum fecerint,

quae tarnen in cafu exfolutiönis faciendae a tribus fide digifls viris , quos
noftra celfitudo , vel fucceflores noftri Romanorum Imperatores, five

Reges eligendos duxerint, rite taxari debebunt, in fortem fummarum

principalium totaliter computare, non obftantibus legibus , confuetudi-

nibus, juribus, ftatutis publicis, privatis, feu municipalibus, & alijs

fanftionibus quibuscunque quibus omnibus , fi & in quantum praefenti

noftrae largitionis indulto adverfari cenfentur, de certa noftra fcientia

derogamus praefentium, fub noftrae Majeftatis figillo teftimonio littera-

rum. Datum in Budweifs oppido regni noftri Bohemiae anno Domini

milleftmo trecentefimo quinquagefimo primo indictione quarta. XV. Ca-

lend. Maij, Regnorum noftrorum anno quinto.
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CCLXVIII.

CHARTA VENDITIONIS CURIiE ET JURIS PATRO-

NATUS IN RÜDLICKEN.

ANNO MCCCLI.

Ex chartulario Bada- Durlacenß.

lL llen denen die difen Brieff fehent oder hörend lefen kundt ich N.
Vogt Gerwig Pfleger u. Amptmann des Edlen meines gnedigen

Herrn Marggrave Othen von Hachb. Herrn zu Sujenbetgk u. Landtgraven

in Obern Breyfgau , u. vergich öffentlich mit difem brieff, das für mich

in gerichts weyfz da ich von geheifz Marggrave Othen des vorgenanteu

meins Herrn zu gericht fahs an eynem offnen Landtage zu Tannenkirch

uff der Herfchafft aigen und in feine Landgericht als ich von feinen we¬

gen billich folte u. es wol getun möchte , kamen für offen gerichte zu

eim theil mein Jungkhern Marggrave Othen der vorgenant, u. zu dem

andern theil der Erwürdig geiftlich Herr Bruder Dietherich von Kep-

penbach Comothur des haufz zu S. Jolian zu Freyburgk im Breysgaw

des Ordens S. Johans des heyl. Spittais von Jherufalem an fein u. ander

Bruder gemeinlich u. deffelben Haufz ftatt zu Freyburgk , öffnete da

öffentlich in gericht mein Jungk er Marggrave Othe der vorgenant

mit feim fürfprechen, das er . . verkaufft habe . . Bruder Die¬

therich von Keppenbach . . . den Weidenhofe zu Rüdlicktn in dem

dorff
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dorff auffwendig . » * und den Rilchenfatz derfelben Kirchen zu

Ridlicken ... als es die HerrfchafFt von Sufenbergk u. auch die

da Kilch heren waren zu Rüdlicken da here gehabt u, herpracht

handt Darnoch da offente mein Jungker Marggraf Othe

der vorgenante ingericht, das er wiffenhafter Vogt, Pfleger u. auch

forgentrager fey Marggraf Rudolfs von Höchberg feines bruder feh

-Sone, der noch felber nit mundtbürtig ift, u. das auch der mit im glei¬

chen teil und gemein habe an der HerfchafFt zu Sufenbergk .

•Difer KaufF befchehen umb 600. Gulden florentiner , . . , , Wir

MarggrafF Oht von Hachberg Herr zu Sufenberg u. Landtgraf in obern

Breysgawe der vorgenant verjehendt wharheit aller der vorgefchrieben

ding , das die alfo befchehen feindt u. gelobent fy auch für uns u. für

MarggrafF RudolfF unfers Bruders fei, Sone , des Vogt u. Pfleger wir

feindt, whar u. ftet zu habende , , , . Wir Marggraf Heinrich

von Hachberg Her zu Kentzingen wann der KaufF mit unferm wiffen u.

willen u. auch durch befFern nutze MarggrafFe Rudolfs von Hachb. des

vorgenanten befchehen ift, darumb fo handt wir auch unfer Infigel zu

einem Urkundt gehenkt an difen briefF, Vnd wir Gottfrid von Stauf-

fen . . . wann wir bei difen dingen warent an offenem gerichte

u, wir auch urthel hierumb fprachent. &c. Dis befchach u, Wardt difer

briefF geben zuTannenkilch vor offnem Landtgericht des jars da man za-

let von Gottes geburt dryzehenhundert jare u. feclis und funffzigk jar«

an dem negflen Sambftag vor fant Vlrichstag des heyl. Bifchoffs,

Cod. Dipl.
> LI 1
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C C L XIX,

RUDOLFI SENIORIS DICTI DER WECKER ET

RUDOLFI JUNIORIS MARCHIONUM BADENSIUM

PACTUM SUCCESSORIUM.

ir Ruclolff der Elter Marggr äff zue Baden, den man nennet den

Weckher , vnnd wür Marggraff Rudolf der fffung Marggrafen

Friederichs feeligen Sohn, Erkhennen vnns Offenbar an diefem Brieffe ,

vnnd thun kundt allen den, die In fehend oder hören leisen, Das Wür

mit wolbedachtem mut, vnnd mit Rathe vnnfer Freundte, Alle vnnfer

Landt* Leute, Stete vnd Bürge wie man das genennen mag , Die wir

Jezundt haben, oder hernach gewinnen möchten, an einander vermacht

haben, vnnd vermachen an diefsem gegenwürtigen BriefFe , Ällfo Be-

fcheidenlichen, Wer es, das vnnfer Einer ohne Leibes Lehen erben

abgienge, da Gott für fey, So foll der Annder fein Landt vnd feine

Herrfchafft Erben, in aller der maffe , Alls fie der abgangen innen ge¬

habt hat, Were auch das vnnfer einer Dochter liefse Eine oder mer

(die man berathen wollte > zue der Weide , der fol man geben, Tau-

fent marckh Silbers ahn Barfchafft, oder fonnft an guter Werunge, )

Es foll auch vnnfer kheiner , dem Andern fein Landt, Lenthe, vnd

Herrfchafften empfremden in keiner hande weys , die wür oder man

ANNO MCCCLVI.

Ex autographo.
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erdenckhen möchte , ohne alle Geuerde vnd Arglift, Were auch das

vnnfer Einer verfezen müefte, vngeuerlichen, das foll vnnfer einer drey

tnonaten vor anbieten, vmb alls vill geltes, als Im ein ander daruff lei¬

hen wollte, dem er es verfezen müefte, Were aber das vnnfer Einer

des gellts nicht gehaben möchte, Werne Er es dan verfezet dem foll er

os in der mafsen verfezen, das .Jener dem man die guter verfezt hat,

dem Einen allfo wol mit der Lofung gehorfam fey , alls dem Andern ,

Vnnd welcher vnnfer dan allfo die güter gelöft hat, der foll aber dem

Andern die gütter zu löfsen geben, als Jener thede , von dem Er die

güter gelöft hete, Were auch das vnnfer Einer verkauften müefte , So

foll Er es dem Andern vor anbietten ein halb Jahr, vnnd foll Im dan die

güter zu kauften geben, nach der Dre.yer Rathe vnd Heyfse die hernach

geschrieben ftendt, Auch foll vnnfer Einer dem Andern getreulichen

beholften fein, wider aller mehnigelich niemandts aufsgenommen, deü

Im an fein Leib, oder an fein gut, an fein Landt, oder an fein Leuthe

greiften wollte, nach der dreyer fprechen oder des fnerertheils, Wollte

darüber vnnfer einer , einem Anndern helffen oder dienen, oder fünft mit

dem Reiche, oder des Reichs Steten mutwillen wollte, da foll der An¬

der nicht mit zufchaffen haben > Er wolle Ime dan von mutwillen vnd

gern beholften fein, vnnd foll auch nicht wider In fein, Es foll auch

vnnfer Einer dem Andern fein geleith helffen getreuelichen fchirmeit

ohn alles geuerde, alls ob es In felber angienge, Were auch das än den

vorgefchriebenenAtticulen, oder fonft an andern ftukhen, diefich noch

verlauften möchten keinerley zweiungen zwifchen vnns , vnnfern Die¬

nern vnd Amptleuthen wurden, oder vfterftundeu, Darüber haben Wut*
l, 1 1 2
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MarggrafFRudolff der elter, Otten von Selbach erkorn, zu einem ge¬

meinen Mann, Vnnd wir Marggraff Rudolff der Jünger haben gekoren

Arnolden Pfawen vonRiepur, vnnd wür haben bayderfeits, zu einem

gemeinen driten Mann gekorn Conraden von Windekh , Welcherley

Brüche zwifchen vnns endtftunden , alls vorgefchrieben llet, welchem

Vnns dan der Bruch gefchehe, der mag die drey mahnen, die follen dar¬

nach In den nechften vierzehen tagen , nach der mahnunge, gehn Ba¬

den oder gehnEttlingen reiten, an welche Statt der zweyer einer will»

der Sie gemanet hat, vnnd follen auch wtir baide, mit den vorgenantea.

dreyen reitten in die Statt, vnnd follen Wir, noch die drey vffer dei:

Statt nimmer kommen, Sie haben vnns dan entfchaiden, mit der min-

ne oder mit dem Rechten , das Soll auch an In fteen, vnnd wie lie das

entfchaiden, das follen Wir bayderfeit fteete hallten, Achten auch die

drey, das es Nuze were, fo mögend fie vnns vnd In ein zeyttlich 2il

geben, alls dan zeitlich ift, Were-auch das der Dreyer Einer abgienge

yon todes wegen, das Gott lang wende, fo foll der, dem Er abgegan¬

gen ift, einen andern dargeben, binnen vierzehen Tagen, an des abge¬

gangen ftatt, Were auch das Cunradt von Windeckh abgienge, So fol¬

len Wür vonbeeden feiten, aber binnen vierzehen tagen einen andern

driten Mann dargeben, Möchten Wir das .in der zeytt nicht vberkhom-

men, fo follen wtir beede, mit vnnfern vorgenanten zwen geadleden

gehn Baden reiten , vnnd nicht dannen zu khommen , Wir fein dan

eins dritten mans vberkhommen , Möchten Wür das nicht gethon , fo

haben vnns die zwen einen driten man macht zu geben, vnnd wen Sie

vnns gebend , da foll vnns mit begnügen, Alle dife vorgefchriebne

Stukh vnd Articul vnd Ir Jeglich Befunder, haben wir beederfeits gelobt
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mit guten Trewen, vnnd haben das zu den HeyÜgen gefchworen, fteet

vnd veft zu hallten ohne alles geuerde , vnnd welcher vnnder vnns alfo

Böfewere, das Gott verbiete, Das Er der vorgefchriebenen ArtlculEi- \

nen oder mehr überführe vnd breche , So foll des Ländt, Leuthe vhnd

alle feine Amptleuthe, der den Bruch gethan hete, dem Andern war¬

ten vnnd gehorfam fein allfo lang, bifs das der Bruch, dem Er gefche-

hen ift, genzlichen vnd gar vffgericht vnnd widerkhait wirt, Defs zue

einem wahren Vrkhundt, So hat vnnfer Jeglicher feinlnfiegel an diefen

Brieff gehenkhet, vnnd auch zu einer merern Sicherhait vnd gedecht-

nufse , So haben wir gebetten den Durchleuchtigen Hochgebohrnen

Fiirften vnd Herrn , Herrn Rupert den Elitern Pfalzgraffen bey Rhein,

des Römifchen Reichs Obriften Druchfefsen vnd Herzogen in Baiern ,

vnnd den Edlen Grafen Ludwig von Otingen, vnnfern lieben Oheimen,

das Sie zu gezeugnufse Ire Infiegel zu vnnfern, vnnd der dreyer Infie-

gel die ahn diefsem Brieff ftendt, haben gehenkhet an diefsen Brieff,

vnnd wir die obgenanteRatLüte vnndObman, haben von geheifse vnn¬

fer vorgenanten Herrn, vnnfere Infiegel zu Iren Infiegeln auch gehen¬

khet an diefsen Brieff, vnnd globen In guten trewen an Aids ftatt, Al¬

les das zu thun vnnd zu follnfüeren, das von vnns an diefsem Brieff fle¬

het , vnnd alls verre es vnns zvgehört, Der Brieff ift geben zu Ettlin¬

gen, an dem nechften Montag nach Sant Michaelstag , nach Chrifts ge¬

hurt, Dreizehen hundert Iahr , darnach in dem Sechs vnd Fünffzigfteii

Jahre.

LI 1 3
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CCLX X,

SENTENTIA JUDICII FEUDALES CONTRA HENRI*

CUM IV. MARCHIONEM HACHBERGENSEM DE CASTRO

KURNBERG ET OPPIDO KENZINGENv

ANNO MCCCLVIIL

Ex L. 3. de Harpprecht Staats - Archiv des Reichscammergerichts P, I. p.3?-fq<J-

ir Graf Ymmer von Strafsburg ein Richter mit Urtheil genom-

unfer gnediger Herzog Ruedolff von Oefterreieh, vor uns in Gericht ufs*

geclagt, vndt gefüeret hat, vf ein end mit den Rechten , wieder den

Edlen Herrn Marggrav Heinrichen von Hachberg, umb die Burg Nürn¬

berg die Statt Kenzingen, und alle die Lüth Gericht, und Güeter die

darzue gehörent, die dem vorgenanten unfern Herrn von Oefterreieh

ledig worden findt von tödtes wegen Friderichs feelligen von Vfenberg

der Sy von der ehegenanten, unferHerrfchafft zue Rechten Lehen gehabt

hat, untz an Sinentodt, undt aber der vorgenant Marggraf Heinrich

mit Gwalt ohn Recht diefelbenBurg, undt Statt zu Nürnberg, und zue

Nenzingen, vnd alles dafs fo dartzue gehört bekhümmert, und vorhart

gar unbillich dem vorgenanten unfern Herrn von Oefterreieh khunden

ofl'enlich die dem obgenanten Marggraf Henrichen von Hochberg, dafs

wier an der Statt defs Jahrs, und defs Tags, alfs diefer Brieff geben ift

gefelfen findt offenlich zue Gericht uf den dritten Tag cdß uf einen Vßtag

men, und gefezt in der Sach , die der durchleuchtig Ftirft,
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zwifchen dem ehegenanten vnferm Herrn von Oefterreich, und dir in

der ehegenanten Sach , friie zue Re'chter tag Zidt , undt mit Ordnung

defs Gerichts nach Vrtheill der Mann die billig darumb ertheilen, vnd

fprechen Folten hat der vorgenant vnfer Herr Hertzog Ruedolff von

Oefterreich gewarttet, die vor unfs In Gericht vf feinen dritten Tag,

alfs vf feinen Yfstag in der ehegenanten Sach, den tag, vnd die tag

zit vfs als Recht ift, unfs wurden auch in demfelben Gericht geantWort

von dinen wegen zwen BriefF, die duVnfs, vndt den Mannen gefant

lietteft, die du gebetten, vnd gefordert haft, dafs die vorgen 111t fach
mit Gericht undt Vrthell Wider dich nicht Verfürt, diefelben Brielf

haben wir geöffnet, vor den Maiinen gemeinlich, Vndt auch darüber

gefragt wafs nach dinerBett, undt Vorderung Recht Wer, da wardt
vor unfs in Gericht erkhennet, vnd ertheilt, gemeinlich vndt einhel-

ligelich vf den Eidt dafs diefelben Brieff vndt Potfchafft dem vorge¬
nanten vnfern Herrn von Oefterreich &c. Zu finen Rechten Inn der ehe¬

genant fach nutz, vndt guet werent undt Im khainen fchaden darahn

bringen noch tragen folten noch möchten. Dannen Wen du dich vor

vnfs nach den vier Gebotten die dir befheen find , vf dm Erfien vf den

andern noch vf den dritten tag nicht verfprochen haft, vnd dins Rechten

vf den halben dritten tag alfs vf einen Vfsiag der fach nit gewendet haft,

als Recht ift , darumb nach gemeiner, vnd einhelliger Vrtheill der

Mann, mit aller der Ordnung Befcheidenheit, vnd Crafft, worden,

undt geberdten, die inn Gericht nach Landes, und Lehens Recht darzue

gehörendt, ift dem vorgenanten vnferm Herrn von Oefterreich mit

vollen Recht, all fin Clag, vnd fach, wider dich gefallen in der vor-

gefchrieben finer Anfprach, So vor dafs wir alfs ein Richter in derfel»

X
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benSach gebotten, vnd gekündet haben, inn Gericht offenlich, khund-

ten, vnd gebiieten , auch nach gemainer Vrthail der Mann dir dem

ehegenanten Margraff Henrich mit difem Brief alfs recht ift , dafs du

entwiecheft, unverzogenlich von der egenanten Burg undt Statt zu

Kürnberg, und zu Rentzingen von allen Lüthen, Gerichten vnd Gue-

tern vndt gemeinelich von allem dem, fo dazugehört, vndt dafs du

diefelben Burgk, vnd Statt-Gericht Lüth vnd Guedt, vndt was dar-

zue gehört, in dem nammen als davor dafs dem vorgenanten unferm

Herrn von Oefterreich mit rechtem Gericht, vnd gemeiner Urtheil vor

unfs gefallen ift, inantworteft, vnd gebeft vnverzogenlich mit allen

Nuzen vnd Rechten, vnd mit voller Gewehr demfelben vnfern Herren,

von Oefterreich , zu ftner , vnd finer Erben Händen , vndt das du Sy

auch hinnanthin davon an alle Irrung vnbekhomert lafleft, als du billig

folt, Wann nach Urtheil 1 der Mann erfunden, und erkhent ift, mit

dem Rechten vor vnfs inn Gericht gemeinlich, dafs du khein Recht

darahn gehabt haft, noch haben folt, mit Urkhundt diefs Briefs ver-

fiegelt, mit vnferm anhangenden Innfiegel, der geben ift zu Seekhin-

gen vff dem Feldt neben der Critz, in Bafsler Biftum vf einem Ackher

der defs vorgenanten vnfers Herrn von Oefterreichs ledig aigen ift, ahn

dem negften Frytag vor St. Agnefsen tag nachmiten tag nach Gottes

Geburth tufend dry hundert und Fünfzig Jahr vnd darnach in-dem

Ächteten Jahr.

CCLXXI.



H ist» Z aringo- B adensis. 457

CCLXXI.
CHARTA VENDITIONIS, HENRICI MARGGRAVII DE

HACHBERG, DOMINI DE KENZINGEN, SIGILLO
FIRMATA.

ANNO MCCCLX.

Ex autographo tcibularii Abbatioe Tennebacenfis.

°^ e ^"lf en brief anfehent oder heeretot lefen , kuncle ich Amte

Schorerin, Claus 11. Henni ir brueder, das wir alle ze hoffende

habent gegeben , Jföfelin Ei gelin . . einem burger von Driburg ein

pfunt pfenning &c. Har'über zu einem urkundex fo iß dirre brief durch

utofer beider teil bette willen befigelt mit cles Edeln Herren Margraf Hein¬

rich von Hachberg Herren ze Kenzzingen Ingefigel . . . da man zcilt

dritzehen hundert jar und fehzzig jar an dem nehßen Zinfiag nach Jant

Mathijs tag des heil. Zivelffbotten.

Cod. Dipl.
- V
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CCLXXIL
CAROLUS IV. IMP. RUDOLPHUM SENIO REM ET

JUNIOREM MARCHIONES BADENSES, IN PROTECTIO-
NEM IMPERII RECIPIT.

ANNO M C C C L X,

Ex tabulario Bada - Badenfi,

ffl§'/ir Karl von Gots Gnaden Romifcher Kayfer zu allen Zeiten inn¬
rer des Reichs und Kimig ze Beheim bekennen und tun kunt

offenlich mit clifem Brife allen den die in fehent oder horent lefen, daz wir

die Edlen Rudolph den Eltern, den man den Wecker nennet, uncl Rudolph

den Jüngern Herren zu Pfortzheim, Marggrafen zu Baden, unfer und
i

des heiligen Romifchen Reichs Lieben getreuen von unfern befundern Keyfer-

lichen Gnaden um getreu clankneme Dienfie, die fie uns und dem heiligen Rei¬

che dicke getreulich getan haben, und fürbaz in kuinffiigen Zeiten tun füllen

und mvgen Uns und clemfelben heiligen Reiche zu dienen und in unfern Sei irm

getrwelich genomen und entpfangen haben , und fallen und wellen fie ge-
trwelich fchirmen, verantwurten und handhaben, als ander unfer und des

heiligen Reichs Man und Diener, mit Urkund cliz Briefes verfigelt mit un-

ferm Keyferlichen Ingefigel, der geben ifi zu Nuremberg nach Chrifius Ge¬

burt druzehenhundert fifar darnach indem Sechtzigifiem ffar, an Sand

Kylians Tag Unfer Reiche in dem vierzehenden und des Keyfertums in dem
Sechßen jare.
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CCLXXIII.

LITER7E INVESTITUR^ CAROLI IV. IMPERATORIS

EGONI COMITI FRIBURGENSI DAT^E DE LANDGRAVIATU

PRiESERTIM BRISGOVI.E IPSI A MARCHIONIBÜS

HACHBERGjE OPPIGNERATO.

ANNO MCCCLX.

Ex Diatriba, cui titulus: Oeßerreick. Beantwortung contra Bayern. P.II.

pag.59- b. fq.

Carl &c. bekennen und thun kund dciz tvir haben angefehen die

getreuen Nutzen Dienße, die uns und dem Heil. Reiche der Edel

Egen Gräfe zu Friburg offt nüzlich und getreulich gethan hat, und noch tliun

foll, und mag in künftigen Zeiten. Dovon fo haben wir In, feinen Erben

und Nachkommen, welcher Herr zu Friburg wird, oclir inne hat, diefelbe

Herrfchafft gnediclich vorlihen , und leihen an diefen Briefe, von Kaijferli-

cher Macht imcl rechter Wizze die Landgraffchafft in Breißgow , die ffu-

clen zu Friburg, fo ße clo ivohnhafftig werden, odir fein, und ivctz zu der

Her fchafft von Friburg geheeret, daz von uns und dem Reiche rüerte, zu

Lehen, doch mit fotanen Unterfchied, claz welcher unter des vorgenanten

Egens Erben und Nachkommen, odir der Herr zu Friburg, als vorgefchri-

ben iß, inne hat, uns unfern Nachkommen Römifchen Kai fern und Kiinigen,

und clem Reiche von clem obgejehriebenen Lehen gebunden fein foll, zu ctlen

Sachen, als ein Mann feinem rechten Hern pflichtig iß, uncl bisher gewen-

lich gewefen, von der Herfchafft zu tune uncl von alter Herkommen. Mit

M m m 2
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Urkund &c. Geben zu Nürnberg anno MCCCLX. Dominica die proxima

poß Affumptionem. B. M. per Dominum Magißrum Curie. Conradus ch

Gyfehheim.

CCLXXIV.

CAROLUS IV. IMP. CONCEDIT RUDOLFO JUNIORI

MARCHIONI BADENSI JUS VECTIGAL VINO ET
FRUMENTO PFORZHEMII VENALIBUS

IMPONENDI.

ANNO MCCCLX I.

Ex Täbulario Badet - Durlacenfi.

Carl von Gottes Gnaden, Römifcher Kayfer, zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs und König zue Böheimb. Bekennen uncl thun

kundt öffentlich mit diefem Brieff, allen den die ihn fehent, oder hörend le-

fen, daß wir haben angefehen, ßeete und getrewe Dienfle, clie Unß, uncl

dem H. Reiche der Hochgebohren Rudolph, der Jünger Marggrav von Ba¬

den, und Herr zu Pfortzheimb, oft gethan hat, und thun foll und mag,

in künfftigen Zeiten, uncl haben Ihm von Unfern funderlichen Gnaden foleti

Gnad gethan, und thun auch mit cliefem Brieffe, daß Er uncl Sein Erben,

in feiner ehgenanten Statt zu Pfortzheimb, Ein Umgeldt auf Wein uncl auf

Korn etiler fruchten fetzen, uncl davon nehmen mögendt, und follendt, nach

des Lands Recht und Gewohnheit, uncl ohn edle Gefährde, eds Wir, und

des Reichß iürflen uncl Herren, in Unfern und Ihren Stätten pflegen zu
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nehmen, Mit Urkundt diß Brieffs , verfigelt mit unfern Kayferlichen Infie-

gel, der gehen iß zu Nürnberg nach Chrißus Geburth, dreyzehenhvndert

jffahr, darnach in dem Ein' und Sechzigflen ffahr des nechflen Dinßags

nach dem Sontag, als man finget Oculi, Unferer Reiche in dem Fiinffzehen-

den, und cles Kayferthums in dem Sech flen ffahre.

CCLXXV.

PACTUM SUCCESSORIUM INTER RUDOLFUM MAR-

CHIONEM BADENSEM ET RUPERTUM SENIOREM

COMITEM PALATINUM.

ANNO MCCCLXII.

Ex autographo tabularii Bada - Dmiacenßs.

VV/ ir Rudolf von Gottes Gnaden, Marggrav zu Baden, vnd Wir.
Ruprecht der Eitere von derfelben Gnaden Gods Pallentz-

GraffbiRine, des heiligen Römifchen Richs Obrifter Truchfezze und

Hertzog in Bayern, Bekennen und tund kunt offenbar mit diefem Briefe,

dafs Wir mit fürbedachten Mute, mit rechter Wizzen und mit Rate,

unfer Fründe und unfers Rates, durch unfer Beider Lande und Lüde,

from, unde notfts willen, fründlichen überkommen fin in aller mafse

und wifse, als hienach geichrieben ilet. Zu dem Erden fin Wir Marg¬

grav Ritdolff von Baden egefchrieben, bi unferm lebenden gefunden Li-

be, mit Rate unfers Rates, und ander unfer fründe fründlichen über¬

kommen, wer es, dafs Wir abeftürben, von diefer Welt, one Libes

M m m 3



462
Codex Diplom aticus

Leliens Erben, do God für fi, fo haben Wir vermachten und verma¬

chen, mit diefem Briefe, und wollen, dafs der obgenante JTochge-«■

bohrne Fürfte undHerre, Herr Ruprecht der eitere Pallentzgraff bi

Rine, des heiligen Römifchen Richs, Obrifter Truchfezze und Hertzog

in Beihern, unfer lieber Here und fine Libes eliclie Erben, dann alle

unfere Lande, Lüde, Fürftentum, Herrfchafft, Feiten, Stede, Dorf-

fere, Gerichte, Geley de uff Walfer und uff Lande, mit Lehen, Lehen-

fcliafften, verlehenten Gütheren, mjt Mannen, MannfchalTten, mit

Erbe, Erbefchafften, mit eygen, Eygefchaflften, mit Plandfchafften,

und mit allen andern Eren, Rechten, Nutzen, Friheiten unde Ge-

wonheiten, und mit allen andern Zugehörungen, gefucht und unge-

fucht, wie die genant fint, oder nu, oder hernach, mit hinderlichen

Worten, genannt möchten werden, nichts ufsgenommen, eweclichen

erben, befitzen und ynne haben fullent, ane Widerrede eyns ygclichen

und an alle Argelifte undt Gefährde, und auch in aller mafse und

wifse, als unfer Altern und fordern, undwirfie, ynne gehabt und be-

fezzen haben, alfo doch mit der Befcheidenheit, lazzen Wir Marggraff

Rudolff egenant, nach unferm Tode, Libes eliche Erben, die Dochter

findt, der fol vnfer egefchriebener Here. Hertzog Ruprecht der Eitere,

oder nach Ime fine Libes eliche Erben, ob er die lefset, zwa in die

Weltberaden, ygcliche mit zween tufent Marek filbers, ünd die an¬

dere Dochter, ob wir die nach unferm Tode lafsen, follent fie beraden

yn Cloylter da fie zemeliche Libes noydtdorfft und Narunge ynne mö¬

gen gehaben an alle Gefehrde, und ouch mit Beheltnüfse, Frauen

Mechtildt, unfer elicher Gemahl, wiedemps und morgengaben als das

recht ift. Vnd wir Marggrav Rndolff von Baden verfprechen für Uns,
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Unfer Erben und Nachkomen, dafs wir nymer nichts ufs unfer Herr-

fchafft oder Fiirftenthum en follen verfetzen, verpfänden, verandern

oder verkeuffen, in dheine ander fremde haut mit dheinerhande ge-

fehrde, das dem fürgenanten unferm Herrn dem Hertzogen, oder

finen Libes elichen E-rben an der fiirgefchrieben Vermacliunge, nu oder

hernach in dheine wife, wenig oder fd zu fcliaden möchte kommen,

und befunder, wo wir füll, verfetzten, verpfenden oder verkeüffen,

fo haben Wir yn vollen Gewalt und Macht mit vns gegeben, und ge¬

ben yn ouch den mit diefem geynwärtigen Briefe, dafs fie folche gut

wieder mögent lofen undkeuffen, von deme oder den do wyr fie hyne

verpfändet, verfezet oder verkaufft hätten, und wollen auch, das yn

diefelben, allezyt, wiederlofsünge und wiederkaufFs gehorfam follent

fin, alfo doch mit der Befcheidenheit, wanne Wir oder Unfer Erben,

dem egefchrieben unferm Herrn dem Herzogen oder finen Erben, die

fürbenant fint, ir geldt, dafs fie an wiederlofunge oder an wiederkauff

gegeben hetten, ye bieten undt wieder geben wollen, das follent fie

vonUnsnemen, und follent uns dann fulliche gut wieder geben,

an allen Fürzug, Hindernifse und Wiederrede. Und Wir Flertzog

Ruprecht der Eitere egefchriben fin umb eyne fründliche wie¬

der Liepnifse und Fründfchafft, bi Unferm lebenden gefundem

Libe, mit rechter Wifsen und mit Rate, unfers Rates, und ander unfer

fründe, uberkommen, wer es das Wir von diefer Welt abeftiirben , ane

Libes Lehens Erben, do God für fi , fo haben Wir vermacht und ver¬

machen an diefem Briefe , und wollen , dafs der obgenannt Marggraff

Rudolff von Baden unfer Schwager, Mecbtild fine eliche Hufsfrauw un¬

fer lieben Schweiler Tochter und ir Erben, follent Heidolffsheim unfer

i
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llad erben und ynne haben fiir zweintzig Tufend cleyner-Guldin von Hö¬

renden, an Gefährde, mit folcher Befcheidenheit, wer es , dafs eya

Romfcher Kunig oder Keyfer lofete, von Unfern Erben oder Nachkom¬

menden, die Pal]entz-Grafen bi Rine fint, folche phant gut, die uns
Phandes ftent von dem Riehe nach JLute der Brieife, die Wir darüber

ynne haben , delfelben Geldis Poll gefallen befor abe dem egefchrieben

Marggrafin , Mechtildt finer elichen Hufsfrauwe und iren Erben, dann

zu gezitten zwentzig Tufend cleyner Gulden von Florencien , an gefer-

de, oder fie füllent aber, Heidolffsheim, darfür inne haben, alfo lan¬

ge , vntz yn folche zwenzig Tufend Gulden werden bezalten , von Un¬

fern erben, an alle geferde. Auch haben'Wir Herzog Ruprecht der ei¬

tere egefchrieben vermacht und vermachen mit diefem Brieife , ob das

were, dafs wir abeftürben, an Libes Lehen Erben, fo foll der obgefchrie-

ben Marggrav Rudollf, Mechtild fine eheliche Hufsfrauw, unfer Schwe¬

ller Dochter und ir Erben, Wildberg Burg und Statt mit allen finen zu¬

gehörungen, und mit allen Eren, Nutzen und Rechten, als wir das

ygnod ynne haben oder hernach daroff gewinnen mochten , erben und

belitzen , an wieder Rede eins ygclichen und an alle gefährde Wir

Plertzog Ruprecht der eitere egefchrieben, haben auch verzihen undver-

zihen mit diefem Brieife uff'alle Pfandtfchafft die Wir , bifs uff' diefea

hüt'igen tag, als datum dies Briefs fpricht, gehabt haben uffLiebenzel-

len -und geben die dem obgnt. Marggrav Rudollf, Mechtild finer elichen

Hulslrauen und iren Erben, wieder, mit diefem gegenwartigen Brief-

fe, und Wir Marggrav Rudollf von Baden und Hertzog Ruprecht der

Eitere fürgeIchrieben enfollen noch enwollen derobgefchriebener ftücke,
Punte
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Punte nnd Artickele, dheinen nymer verandern , verkern, oder wie¬

derrufen, in dheine wifse wenig oder viel, an alle Argelift undGefehr-

de, Vnd alle diefe obgefchrieben Stücke, Punte und Artickel, fament-

lichen und ir igcliclien befunder, haben Wir Marggrav Rudolff von

Baden und Herzog Ruprecht der ältere obgefchrieben verfprochen und

globt, und verfprechen und globen auch fefteclichen mit guten Trüwen
an diefem Briefe, und haben auch, des liplichen unfer ygclicher einen

Eyd zu den heiligen gefcliworen, dafs wir fie feile und ftete halten fol-
len und wollen, eweclichen an alle Argelift und Gefehrde, und in aller

maffe als da vorgefchrieben ftet, und geben des, diefen Brief zu meh¬

rer Feftekeit verfigelt, mit vnfer beyder , großen anhangenden Ingefie-

gelen, vnd Wir Marggrav Rudolff von Baden egefchriben haben gebet-

ten für vns die Edlen vnfer lieben Oheim Heintzeman und Wilhelm ge¬

brüdere Grciven von Ebberflein , So haben Wir Hertzog Ruprecht der
eitere egefchriben , gebeten, für Vns , die Edelen vnfere liebe Nefen

und getrüwen Wilhelm Grafen zu Katzenellenbogen und Johann den

Jüngern Graven zu Spanheim unfern lieben Schweiler Sohn, dafs fie zu

mehrer ewiger Sicherheit und ftedecheit, die obgenantHeintzemann und

Wilhelm gebrüdere, vns Marggraven Rudolff von Baden fürgenant, unfer

Etben und Nachkommenden, als fie da fürbenant fint, und die obgenant

Wilhelm und Johann vns Hertzogen Ruprechten dem Eltern unfern

Erben und Nachkommenden, ouch in allermaften als lie da fürbenant

fint, aller obbefchriebener punte, ftücke und Artickele, eweclichen zu

befagen, Irlnfiegele, habent tun hencken ouch an diefen Brieff bi un¬

fern Ingefiegeln, und wir Heintzemann und Wilhelm, gebrüdere Gra-

Cod. Dijjl. ' N n n
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ven zu Ebbirftein, Wilhelm Grav zu Ratzenellenbogen und Johann der

Jüngere Grav zu Spanheim, erkennen vns, das wir zu ewiger Gedecht-

nulle alle diefe fürgefohriebene punte, ftücke und Artickele zu befagene

unfere Inliegele, ygclicher fin Infiegel, bi des obge Ichrieben vnfers

gnädigen Herrn Herzogen Ruprecht des Eltern und ouch bi des obge-

nant Marggraven Rudolfls von Baden Infiegele haben gehenckt an die-

fen Brieß". Dieler Brieß'ift gegeben zu Baden an dem Montage nechfte.

nach unfer lieben Frauwen Tage Liechtmefsen nach Chriftus Geburthe

als man zalte ; diytzehenhundert Jare und darnach in dem zwey unde

fechtzigiften Jare.

Nota. Ruperto absque hoeredibus mortuo A. 1390. d. XVI. Febr. , exitum

habuit hoc paftum , atque tum Palatina jura in Heidelsheim & Wild¬

berg ad Mechtiidem Rudolfl Marchionis vidnam pervenerunt : ab ea-

dem autem ad Rupertum juniorem eodem anno translata funt, cönf.

Hifr. Zar. Bad. T. II. pag. 64. Facti hujus confirmationem exhibemus

num. feq. ex autographo.

CCLXXTI.
LTTER7E INVESTITUR^: CAROLI IV. IMP. RUDOLPHO

MARCHIONI DATM.

ANNO MCCCLXII.

Ex autographo ElcEf: Palat.

ir Karl von GotesGenaden RomifcllerReyfet zu allen Ziten

merer def Reichs und Kunig zu Beheim , bekennen und tun

kunt olFenlich mit dyfem BrielT allen den die yn feilen oder hören lefeu,
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daz gewefen ift in unfer gegenwortikeit, der Hochgeborn Rudolf Marc

greife zu Baden , unfer lieber Furfte , und getruwer , und hat von unf,

als von einem Romifchen Keyfer, recht, und redenlich enpfangen fin

Furllentum, die Marcgrafffchaft zu Baden, und die nachgefchriebene'

fine lehen, daf land von Graben an biz gein Mulenberg, an die Albe,
und von der Albe an , biz an die Schwarzach , und die Harte mitein¬

ander, und Ettelingen die Hat, und wiltpanne und forlte, und feine ge¬

leite uffe wazzern und uff dem lande , und fine muntze , und gerichte,

und herfchafte, alf er und fin Eidern dielelbe lehen von dem heiligen

Riehe herbracht haben Vnd haben wir ym ouch difelben fine lehen in

Keyferlicher Wat, mit fulcher fchonheit, und zirheit, alf dorzu gehoirt

gnediclichen verlihen. dez hat er unf alf einem Romifchen Keyfer, von

wegen derfelben lehen gehuldet, globt und gefworn, leiphaftig zu den

heiligen, daz er unf alf einem Romifchen Keyfer , finem fechten her-

ren, getrew, gehorfam, und untertenig fein Wolle und fülle, und un¬

fern fchaden wenden, und unfern frumen werben , und alles daf geil

unf tun, daf ein Furfte def Richf, einem Romifchen Keyfer, feinem

rechten, ordenlichen lierren, durch recht, oder gewonheit, zu tune

pflichtigift, diewile wir leben, Ouch hat er daf bezuget, und befetzet,

in unfer, und ander Furften, Grauen, und Edlerlute gegenwortikeit,

daf er vor etzlicher zit, do er finer jare nit hette, fine obgenante

lehen, dem Ediln , Ludewigen, Grauen zu Ottingen vermacht habe,

ob ez zu fulchen fchulden queme, daf der obgenante Marcgrafe Rudolf,

alfo fturbe, daz er eliche libef Erben mannef gefchlechte hinder ym

nit liezze, und daf er daf getan habe, under finenjaren, und in den
Nu n 3



468
Codex Diplomaticus

ziten, do er mit finem Vettern Marcgraueu Rudolfe genant dem Weher,

von Baden in gemeinfchaft fazz, derfelben lehen, an def Verlienknuzz,

er ef nit getun mochte, wann erficli, uf diefelben frift nit baf ver¬

linnen mochte, Aber nu ym Got geholffen hat, zu finenjaren, und er

line Ding baz beforgen mag, fo widderrufe er diefeibe gefchicht, und

die Vermachunge , und meine und wolle daf fie keine craft oder macht

haben fülle, wann dafunder finenjarengefchehen fy, und ane willen

und Verhenknuzze, finef egenanten Vettern, er daz nit getun mochte,

alf davor begriffen ift, und wann er nach tode delfelben linef Vettern,

einiger erbe und lierre ift, der egenanten lehen, dovon mit wolbedach-

tem mute, mit rate finer frunde, williclich und unbetwungen und'mit

rechterwizzen, hat er, den HochgebornRuprechten den eiteren Pfalz¬

grauen by Ryne, def heiligen Richs , obriften Truclifezen, und Her¬

zogen in Beyern unfern lieben fwogern und Furften, zu einem gemei¬

ner genomen in die obgenante lehen und hat die mit ym einmuticlich

i zefampne geleget, alfo daf er diefeibe lehen , fementlich mit yme tra¬

gen fülle, in fulcher befcheidenheit, ob der egenante Marcgraf Rudolf

alfo fturbe, daz er eliche libes erben , mannef gefchlechte hind'er yme

nitliezze , daz denne, der egenante unfer fwoger Hertzog Ruprecht,

diefelben lehen, erben fol, an allef liindernuzze, und daz befeftigen,

und confirmiren wir, mit Vollenkomenheit Keyferlicher mechte,

unfchedlichen doch dem egenanten von Ottingen , ob er deheinerley

recht dortzuhabeh mag, und daf foll er ouch vordem , alf recht ift,

mit urkund diz Brieuef verfigelt mit unferm Keyferlichen ingefigel, der

geben ift zu Nuremberg, nach Criftus geburt driwzzenhundert jar, dor-

nach in dem zwey und feclitzigeften jare, des neheften funtagf nach
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dem Obriften, unfer Riehe in dem fechtzehenden jare, und def Keyfer-

tumf in dem fibenden.

Nota. Sc hilter de jimultanea inveßitnrä princ. imperii Cap. II. §. 4. in

comment. ad jus feud. Atem. pag. 338. , Tolneeüs in Co,dice Diplom.
Palat. num. 1J8. &exeoLuNiGius Chartam haue mutilam dederunt

atque corruptam.

CCLXXVII.

CAROLUS IV. IMP. RUDOLF0 MARCHIONI BADENSI,

DUOS TURONENSES SELSjE EX VECTIGALIBUS

PERCIPIENDOS CONFIRMAT.

ANNO MCCCLXIII.

Ex tabujario Bada - Durlacenfi.

B W/ ir Carl von Gottes Gnaden Römifcher Kayfer zu allen Zeiten merer

des Reichs undt Künig zu Beheim, bekennen und tun kunt offen¬

bar mit djefem Briefe. Wann wir fürmals den Edlen Rudolph Marggraf

zu B(laden genancl der Wekhcr feel. Gedechtnuße, und Rudolph Mar,ggräffen

zu Betaden ßns Bruder fon, unfern und des Heiligen Ricks lieben getreuen ey-

N n n 3
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nen großen tornos an unferm Zalle zu Sels uff dem Rine recht und redlichen

mit unferen brieffen für feyne fumme gelds verfchafft haben , clciß ße und ir

Erben denfelben tornos offheben unclt ijnnenem [ollen und mögen nach marzal

aller Kaufmann[chafft die Zoll geben , als lange unz ße derfelben Summe

gelds gar und genzlichen bezcilt werden, nach Inte der Briefe, die Sie darii-

her von uns als von wegen des heiligen RömifchenReichs habent, darumb wir

ouch die ßatt Sels wieder v'onyn an uns uncl an clas keilige Reich geloß und
bracht haben, und off das, daß der obgenant Marggr äff Rudolph der da iß

des Wekhers feiigen Brudter fon, an den auch alleijne und an ßne Erben fol-

che Scholdt und tornos verfallen iß, des dogeruwelicher folchen tornos ynneme

tindt offheben folle unclt möge, hctn wir von unfern befundern Gnaden dur Jun¬

ehrlicher bede willen, des Hochgeborn Rudolphs des eitern Pfaltzgraffen bi

Rine, des Römifchen Reichs obrißen Truchfeße und Hentzogen in Beijren un-

fers lieben Schwagers und FUrflen, dem obgedacliten Mar ggr äffen Rudolph

uncl ßnen Erben volle gcintz macht und geweilt gegeben uncl verhenget, und ge¬

ben und Verheugenyn die mit die fem Brhffe, daß ße denfelben tornos fürbas

im germveglieher on alle hinderniß zu den Stillen ein erzieltem Zolle nach Mar¬

zall , alles clcis Zol gibt ijnnemen und uffheben Jollen und mögen in alle maße,

als zu Sels, als lange unz ße ir geldt genzlichen uncl gar offgehoben und yn-

genommenhabend, nach lut ir brieffe, die [c habent off den tornos zu Sels

als filrgefchrieben ßet, uncl iß fwiderliche unfer meynunge, wann Sie denfel¬

ben tornos bie den fluten anhebent zu nemen, daß ße 'yn dann fürbas zu Sels

nicht mer nemen follen , tirkundt dis brieffs verßgelt mit unferm Keyferlichen

Mayefl'dt Infigel, der geben ißt zu Nürnberg nach Chrißus geburthe dreyzehen

hundert jaltr, unclt darnach in dem dry und fechfigßen jar ein dem nechßen

fontage nach dem fontage als man finget in der vctßen letcire
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unfer Reiche in dem ßebenzehenden uttdt des Keyferthmibs .in dem

achten jare.

Per Dominum de Kolditz.

Johannes Eyftetten.

C C L X XVIII.

CAROLUS IV. IMP. RUDOLFO MARCHION1 BADENSI

CONCEDIT, UT DE QUOLIBET PLAUSTRO (FUDER) VINI

ET OMNIBUS MERCIBUS IN RHENO DUOS MAGNOS

ANTIQUOS TURONENSES EXIGERE

POSS4T.

ANNO MCeCLXIV:

Ex antographo Bada- Durlaccnß.

ir Carl von Gottes Gnaden, Rümifcher Kay/er, zu allen Zeiten

Mehner des Reichs, und König zu B'öheirnb bekennen und fhun

kundt öffentlich mit diefem Brieff, allen den, die ihn fehen, oder hören lefen,

daß Wir angefehen haben, clie fieetcn getreuen Dicnfl die Unß, und dem

Reich, der Hochgebohren Rudolph, Marggrav zu Baden, Unfer, und des%

Reichs Fürß, Hofegeßncl, und getreuer, oft nützlichen, und unvertroßli-

chen gethan hat, und fürbaß thun wiß, und mag, in künftigen Zeiten, und

haben.Ihm von Unfern fonderlichen Gnaden, und von Kayferlicher Macht
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die Gnade gethan, und thwn auch mit diefem Brieff, daß Er zu Stuhlen,0
bey Mühlenherg in feiner Herrfchafft ouff dem Rinne zu dem Zolle, den Er

vor clafelbfl von Unfi zu leiten'hat, von jeden Fuder Weins, uncl von aller

anderer Kauffmannfchafft nach der Marzahl, clie den Rhein uff- oder nie¬

dergehen, zween alte große Turnos zu Zolle nehmen, und uffliehen möge,

und folle, in alle der Maaße, als man ander Zolle uff dem Rh ine nimht, und

ufflieht, alldieweijl Wir, oder Unfer Nachkommen ahn dem Reich Ihm das

gunnen, und des nit wiederruffen, mit Unfer Recht wiffen; Darumb gebie-

then Wir allen Fürfien, Geißlichen, uncl Weltlichen, Graven, Freijen,

Herren, Stätten , Rittern, Knechtenj und all andern Unfern, und des

Reichs Lieben getrewen, daß Sie den ehgenanten Mcirggrciven Unfern Für-

ßen und Hofgeßncle , an folchen Unfern Kayferlichen Gnaden nicht hindern,

oder befchwehrenfoüen, in keine tveyfe, fondern Ilm dazu von Unfer, uncl

des Reichs wegen, getreivl'ich fürderen, als Lieb ihm fey, Unfer, und cleß

Reichs Ungnade zu vermeijden; Mit Urkund difi Brieffs, verfiegelt mit Un-

ferer Kciyferl. May. Innßegel, der geben iß zu den Kutten , nach Chrißi

Geburth dreyzehenhundert jffahr, darnach in-dem Vier uncl Sechzigßen

fffahr, an Montag nach St. Peter, und S.Pauls tag, der Heiligen Apo-

ßeln, Unfer er Reiche in dem Achtzehenclen, und des Kciyferthums in dem

' ze.henclen ffahre.

9k,

CCLXXIX.
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C C L X XIX.

MANDATUM GENERALE IMMISSORIUM ET MANU-

TENENTIjE CONTRA HENRICUM IV. MARCHIONEM

HACHBERGENSEM UT CASTRO KURNBERG ET

OPPIDO KENZINGEN CEDAT.

ANNO MCCCLXV.

Ex L. B. de Harpprecht Cammergerichts - Archiv P. I. p. 104. & 106.

Wir Friederich Herzoge von Teckhe faffen zu Gerichte zuPrag anftatt des Allerdurchleuchtigften Ftirften und Herrn,

Herrn Carls Römifchen Kayfers, zu allen Zeiten mehrer des Reichs,

undt Khönigs zu Boheim vndt thun kundt mit diefem Brieff, dafs Herr

Luzmann vndt Herr Johanns von Rateisdorff, von unfs eruollet vndt er-

claget haben, vndt auch mit rechter Clag vnd Vrtheil, in Nutz vndt in

Gewehr gefetzt feindt, auf des Edlen» Marggraff Heinrichs Guet, vff

die Stadt Kentzingen vmb zwanzig taufend Marek Silbers, dafs ift auf

die Herr fchafft Hochberg, Nürnberg vnd auf die Statt Kentzingen, vndt

auf alles das, fo zu denfelben Herrfchafften , Landten, Luden undt

Gueten gehördt, Es feindt Velten, Stette, Dorfer, Wyler, Wildtbandt,

Waffer, Waldte, Büfche, mit allen ihrenZugehorungen, wie dafs al-

Cod. Dipl 0 0 0
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les genaadt ift, oder das benennen mag, varendte oder liegendteHabe,

beficht vndt vnbeficht, wanne die ehegenannten Herr Lutzmann, vndt

Herr Hanfs von Rattelftorff", die Anleidt darauff* erfeflen, vnd erzieget

haben, linner denne fechs Wochen vndt dry Tage als recht ift, von

wegen des Hochgebornen Fürften vndt Herrn , Herrn Rudolffs Herzog
zu Oefterreich wanne er diefelben Clage, den obgenanten Herrn Lutz¬

mann, vnd Herrn Johannfen von Rattelftorff* entpfoln vnd vflgeben hett,

alfsdann Herr Johanfs von Ratelftorff, vor unfs in Gerichte , redentli-

chen bcwiefett, dauon fetzen wir den obgenanten Herzog Rudolff*, mit

ihm Herrn Lutzmann, vndt Herrn Johanfsen von Ratelftorff', von Gerichts

wegen, als ertheilt ift, vndt von vnfers obgenanten Herrn Gewalt defs

Kayfers mit Crafft difs BrieiFs in Nuz Gewehr, der vorgefchriebenen

Herrfchafft Hochberg, Khürnberg, vndt Kentzingen , vndt was darzu

gehordt, als votgefchrieben ftehet, befucht vndt vnbefucht. Dauon

gebieten wir allen Fürften Geiftlichen vndt Weltlichen, allen Grauen ,

Freyen, Dienftlüthen, Rittern, Knechten, Richtern, Stetten, vnd al¬

len den, den diefer BrielFgewiefet, vndt gezaigt würdt, dafs Sy den

ehegenanten Herzog Rudolff*, Herrn Lutzmann , vndt Herrn Johanfen

von Ratelftorff, Schirmen vndt Schuzen, auf die vorgefchrieben Herr-

fchaff't vndt Statt, vndt In ernftlich darauf beholffen fein, als off't vndt

als dickhe. In dafs noth befchicht, vndt fy an Euch vorderen, vndt wer

der wer der des nit tete, wanne es ahn ihn gefordertt würde, zu dem

würdt gerichtt in vnfers ehegenanten Herrn Hoff* des Kayfers als recht

wer. Es ift auch dem ehegenanten Herzog Rudolff* Herrn Lutzmann,

vndt Herrn Johannfen vonRadellsdorff'vor vnfs mit gefamenter Vhrtheil

ertheilt, dafs fy ftch der vorgefchriebenen Herrfchafft Hochberg, Khürn-
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berg vnd Kentzingen, mit allen ihren Zugehörungen mügen underzie-

hen als ander ihrer Guet vndt was Sie vndt all ihrHelffer, an dehfelben

Herrfchafften, Landten, Luthen vndt gueten thuend, dafs Tie daran nicht

freuelen wider kheinGerichtt, noch wider RheinenLandtfriede in kliein

weife, des zu Vhrkhundt geben wir ihn mitVrtheil diefenn Brieff, ver-

fiegeit mit des Hofgerichts anhangenden Infiegell , ahn St. Agneten

Tag, nach Chrifti Geburth dreyzehenhundert Jahr,, undt im fünft' undt

fechzigften Jahr.

( L. S.) Sigfridus Notarius Curiae.

CCLXXX.
MANDATUM SPECIALE lMMiSSORIUM ET MANU-

TENENTIiE IN EADEM CAUSSA.

ANNO MCCCLXV.

Ex L. B. de HdrpprechtC. G. Ai'ch. I. c. pag, ior, fc[.

§Jf /ii' Friderich, Herzog von Teckhe faffen zue Gerichte zue Präge
an Statt cles Allerdurchlciiclitigflen Fürßen und Herrn, Herrn

Carols Römifchen Kayfers zue allen Zeiten Mehrer des Reichs, vndt Kimi¬

ges zu Peheim, uucl entbieten dem Ehrwürdigen Fürßen, Herrn gjfohannfen
0 O O 2
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Bifchoff zu Strasburg, Juncker Georgen von Gerolfeich, Juncker Heinrichen

■von Gerolfeck von Laar, Herrn ffohatmfen von Tfemberg, ff uneher Heffett

[einem Brucler, dem Amman dem Ruthe vnd den Burgern gemeinlichen der
Statt zue Straf bürg, den Rathen und den Burgern gemeinlichen der

Statt Fryburg in Prißgaw, vnd den von Bafel, vnfern Gruß vnd alles gutt, ,

wir, tluin Eiv allen vncl Ew iglichen befunder huncl mit cliefem Brief, das

der Hochgeborn Fiirße vncl Herre, Herr Ruclolff Herzog zu Oeßcrreich '

von vnf ervolget vncl erclagt hat, vnd von finen wegen Herr Lutzmaiirr

vnd Herr ff oh ans von Rcittelsdorff vf Marggrafen Heinrich von Hochberg

Gut vf Kentzhfgen die Stat vmb zwaintzig iufent Mark Silbers, das iß vf

die Herrfchajft Hochberg, Kürnberg vnd vf die Stadt Kentzingen, vnd vf

alles das vnd zue clerfelben Hcrrfchafft, vefßen vncl Statt gehöret, befncht

vnd vnbefucht, douon gebieten wif Eiv allen von Gerichts wegen als erteilt.

iß, vnd von vnfer s obgenanten Herrn cles Keyfers, das ihr den ehegencinten

Herzog Ruclolff von Oeßcrreich fchirmet vf die vorgefchriben Herrfchcifft,

Vefßen vncl Statt, vncl Ihm emfilich ciaruf beholfen ßit, wenn Er es an Euch

fordert, nach ßiner Brieffeige, die er mit dem rechten clariieber erlanget
vnd erklagt hat, tetencl Ir des nicht, man richte darüfnb zu euch als recht

wer, des zu Vrkund geben wir Im mit Vrtheil diefen Brief verßgelt mit des

Hof-Gerichts anhangenden Inßegel am Sunt Agneten Tage, nach Chrißus

gebarte Dryzehen Hundert ffhar vnd in clem fünf und Sechzigflen ffare.

( L. S. ) Sigfridus Nötarius Curiae.
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CCLXXXI.
EGENO COMES FRIBURGENSIS " ECCLESIAM PA-

RÖCHIALEM IN NUSBACH A MAJORIBUS SUIS MONA-

STERIO OMNIUM SANCTORUM LEGITIME TRADITAM

ESSE PROFITETUR.

ANNO M C C C L X V. /.

Ex tabulario familice nobilis de Schauenburg.

Nos Egeno Comes de Frypurg, notum faeimus tenore prefentiumuniverfis & fpecialiter omnibus quorum_intereft nunc vel in po-

fterum quod ab olim progenitor es noftri devotione motiEclefiam parochia-

lem ville Nufpach ad ipfos tunc jure dominii vel quafi fjieftantis cum

omnibus fuis capellis & jure patronatus videlicet capella in -Obernkirch

&'in Oberndorff slc etiam in Noppcnau & in Ebersililre cum omnibus fuis
fructibus & deeimis & iuribus univerfis pro remediis & lalute anima-

rum fuarum pro fundatione & in dotem monafterii omtiium Sanftorum
ordinis Premonftratenfis in Nigra Silva Argentinenfis diecefis donarunt

& contulerunt, quodque ipfum monafterium omnium Sanftorum fupra

memoratum füper hujusmodi fruftibus & deeimis pio fuftentatione ira-
trum inibi virtutum Domino famulantium extitit fundatum & inltitu-

tum, in quorum evidens teftimonium figillum noftrum prefentibus du-

ximus appendendum, datum in die fefto beati Matthie apolloli anno
■ Domini millefimo trecentefimo fexagefimo quinto.

0 o o 3
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C C L X X X11.

CONRADI COMITIS FÜRS TEN BERGENS IS LITERiE,

QUIBUS D ONATIONEM A PROGENITORI BUS SUIS

MONASTERIO OMNIUM SANCTORUM FACTAM

üNRADus Comes de Furftenperg notum facimus tenore prefentium

univerfis Sc fpecialiter omnibus, quorumintereft velintereritiiunc
vel in pofterum. Quod ab olim progenitores noftri devotione moti eccle-

fiam parochialem ville Nufpach ad ipfos tunc jure dominii vel quafi fpe-
ftantem cum omnibus fuis capellis & jure patronatus videlicet capella
in Obernkirch Sc in Oberndorff ac etiam in Noppenau & in Ebersvilre
cum omnibus fuis fruttibus & decimis ac juribus univerfis pro remediis
& lalute animarum fuarum pro fundatione Sc dote Sc in dotem monafte-

rii omnium fanftorum ordinis Premonftratenfis in nigra filva Ärgenti-
nenfis diecefis donarunt Sc contulerunt > quodque ipfum monafterium
omnium lanclorum fupra memoratum fuper huiusmodi fruftibus Sc deci¬
mis pro fuftentatione fratrum inibi virtutum Domino famulantiUm ex-

titit fundatum & inftitutum. In quorum evidens teftimoninm figillumk '1
noftrum prefentibus duximus appendendum, Datum in die fefto beati
Matthie Apoftoli Anno Domini MCCCLXV.

CONFIRMAT.

ANNO MCCCLXV.

Ex tabulario Fürflenbergenfi.
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C C L X X X111.

CAROLUS IV. IMP. COMITATUM LOEW ENSTEIN

ALBERTI COM1TIS MORTE AD IMPERIUM REDITURUM,

RUDOLPHO MARCHIONI BADENSI CONFERT

IN FEUDUM.

ANNO MCCCLXV.

.

Ex tabidario Bada - Badenfi.

Wir Karl von Gots Gnaden Romifcher Keyfer zu allen Zeiten me-rer des Reichs und Kunig zu Behem bekennen und tun kunt

offenlich mit diefem Brief allen den die in fehen oder hören lefen , daz

für unfer KeyferlicheGegenwertikeit kommen ift der Hochgeborn Rudolf

Markgraf zu Baden unfer und des Reichs Fürft und lieber getrwer, und

hat uns gebeten, daz wir ym die Grafffchafft und Herrfchaflt Lowen-

fteyn, daz ift die Vellen Lowenfteyn, Murrhart, Gleychen, Heyhenriet

mit allen Steten, Merkten, Dorffern, Lehen, Lehenfchafften, Mannen,

undManlchafften, Gutern, Gulden, Zinfen, Gelten, Kirchlehen Kyrch-

fetzen, Nutzen, Freiheiten, Rechten, und allen andern Zugehörungen,

Land und Leuten, wie die gemeinlichen oder hinderlichen zu nennen

feyn, oder wo fte gelegen feyn, die von uns und dem Reiche zu Lehen

rurent, undan unz und daz Reich von Todes wegen des Edlen Albrechts

etzwenne Graffen und Erben derfelben Herrfchaflt rechtlich gevallen ,

und erftorben feyn, geruchten gnediclich zu leihen. Des haben wir

angefehen mannigfaltige Dienfte und Truwe die Rudolff der egenant

uns und dem heiligen Reiche dicke williclich unverdrozzlich und nutz-
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lieh getan hat, und noch tun fol und mag in kunfftigen czeiten und ha¬

ben mit wolbedachtem mute mit rate unfer und des Reichs Fürften und

getruwen, und von fundern Gnaden Ruäolffen dem egenanten und fei¬

nen rechten Lehens Erben die egenannt Grafffchafft und Herrfcliafft

mit Vellen, Steten, Merkten, Dorffern, Lehen, Lehnfchafften, Man¬

nen, Mannfchafften, Gutern, Gülden, Czinfsen, Gelten, Kirchlehen,

Kirchfezen, Nutzen, Freyheiten, Herfcheften, Rechten und allen an¬

dern Zugehörungen Landen und Leuten, wo die gelegen feyn, oder

wie fie zu nennen fein, als vorgefchrieben llet, als eine angevallene

und undirftorbene Grafffchafft uns un dem Reiche geliehen und gereicht

leihen und reichen in die mit diefem Briefe mit rechter Wizzen und

von Keyferlicher Mecht volkomenheit von uns und den Reiche czu ei¬

nem rechten und edlen Lehne zu haben, und ewiclich czu befitzen,

darüber auch uns Ruclolff der egenant gehuldet und gelobt hat, und

czu den Heiligen leiplich eyde gefworn uns und dem Reiche von der-

felben Grafffchafft und Herrfchafft getruwe gehorfam und undertenik

czu feyn als rechte Lehen Grafen dovon irem rechten natürlichen Lehen

Herren zutuende pflichtig feyn, unfchadlich doch andern Leuten an

iren rechten. Mit Urkund ditz Briefes verfiegelt mit unferer Keyferli-

chen Majeftat Infigel, Geben zu Speyr an Sant Laurencien Abent des

heiligen Mertirers nach Criftus Geburt Daufend Jar Dreyhundert Jar,

darnach in dem fuinff und Sechtzigften Jare. Unfir Reiche des Romi-

fchen in dem Czweyntzigftem des Behemifchen in dem Nunzenden und

des Keyfertums in dem Eylfften jähre.

CCLXXXIV.
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C C L X X XIV.

HENRICUS IV. MARCHIO HA CHB ER GEN SIS ET
OPPIDUM KENZINGEN PROSCRIBUNTUR.

ANNO MCCCLXVI.

Ex L. E. de Harpprecht l. c. pag. 10g.

^7r Graue Burkhardt Burggrane von Meydburg und Graue zue

Harcleckh deß aller Dur etileuchtigißen Fiirßcn und Herrn Herrn

Carls, Romifchen Kayfers zu allen Zeiten merer deß Reichs, vncl Khönig

zue Behaimb HoffAchter Enntbieten allen Fürflen Geißlichen vndt Weltlichen,

Grcmen, Freijen, Rittern, vndt Knechten, Statten, Gemeinclten, vndt Gerichten,

vnclt mit Namen allen den, den diß Brieue gezeit, vndt geiveiß wierdt vnfer
Huldt, vnclt alles guet, wier thuen Euch khundt daß der Edl Herr' Mar-

graue Heinrich von Hochberg, vndt die Borgermciißer der Rath, vncl die

Bürger gemaintlichen der Statt zueKentzingen Inn cleßs Ileijlligen Romifchen

Reichs acht khummen ßein vndt nach der vngefchriben ßehen , von Clcige wö¬

gen Herr Honmans von Rcittelflorff der eß er klaget hat, an der Hochgcborn

Fiirßen Statt der Hertzogen zu Oeßerreich , clauon gebüetten wier Euch allen

vnclt Euer geglichen befoncler den die/er Brieff gezeiget tviert, daß Ir clen-

felben von Rattelßorff vnnclt clen Hertzog von Oeßerreich auf der vorgefchri-

ben Aechter Leib vndt gueth beholffen fein folt, wo Sij diefelben Aechter be¬

greifen migen , vndt wen Sy Hilff ahn Euch vordem vnclt begern. Auch folt

Ihr kein gemeinfam mit ihn hcin, vnclt Sy meiden, vndt meiden heiyffen alle

f Cod. Dipl. P p p
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die Euern in Euern Stötten vefßen vndt Gerichten, dieweill Sij von der Acht

nit klimmen feint, vnclt wer der ivere der eß nit cn tete fo Ime diß Brian ge¬

zeuget wurde zu den wollen wir Richten alß recht wert. Mit Vhrkunät diß

Briefs verfigelt mit deß Hofgerichteß Inf gel der gehen iß in Franckfiirth am

Samßag nach vnfer Frauen Tag alß Sij gehorn wäre nach Chrißi Gepiirt

Dreyzehenhundert, vndt im Sechs vncl Sechzigißen Iahren.

C C L X X X V.
CONRADUS MÜNCH DE MUNCHENSTEIN CASTRUM

OTLIKON, VICOS WILE, WINTERWILE, W ELM ENG EN, CUM

HO MINIBUS ET BONIS IN HALTINGEN, ET HUN1NGEN,

PRO MCCCC. MARCIS ARGENTI RUDOLPHO

MARCHIONI HACHB ER GENS 1

VENDIT.

ANNO M C C C L XVIII.

Ex tahulario Bado, - Durlacenfi.

Ich Cnnrad der Münch von Miinchenftein, ein Ritter , tliun kunt allenden, die difen Brief anfehent oder hörent lefen, dafs ich bedacht¬

lich und willenlich mit Gunfte, guten Willen, und wiflende miner

lieben Sulme Her Herman Münchs , Ritter , Lutholz , Heinrichs und

Hartmans , durch unfer aller Nnz und Notturft willen han verkauft

recht unde redelichen, für mich und alle mine Erben und ze kaufende

gegeben dem Edel Herrn, Margraf Rudolf von Hahberg, Herrn ze Rö¬

thelen und ze Saufenberg, Ottlikon die Burg und Dorf, Wile, das Dorf
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Winterswil, und Wehningen, die Dörfer mit Zwingen, Bennen, mit

Luteii, Gerichten grofs und klein, mit Vogtyen, Sturen, Zinfen, Nu¬

tzen, mit Reeben, Ackeren, Matten, mit Holze , Felde, mit Wige-

ren, Garthen, Wafler, Waflerrunfen, Wunne, und Weiden, mit

Mühlinen, Bluweten , mit allen Zugehördten , flfigen genennptoder
ungenennt, die Luthe und Güther, fo ich hatte inn den Dörferen und

Bennen ze Haltingen, ze Hiltelingen, und ze Hüningen, und

mit Nahmen, was ich inn den vorgenanten Dörferen, Zwingen, und

Bannen hatte, und als ich und min vorderen es herbracht hant, es fi.

Leehen, eigen oder erbe, wie es gelegen, oder genennet, fi gebauwens

und ungebauwens , und ift dirre Rauf geben umbe vierzehenhundeft

Marckes Silbers luter und löhtiges Bafeler Brandes und Geweges , den

ich von dem ehgenanten Margraf Rudolfe von Hahberg, gar und genz-

licli gewehrt und bereit bin, und inn minen und miner ehgenanten Süh¬

ne Nuz und Notturft, bekert han, das ich ofenlich vergifte an difem

Briefe, Ich der vorgenant Cunrad der Münch, han och den ehgenanten

Margraf Rudolf von Hachberg der vorgenanten Burg und Dorf ze Ottli-

kon, Wile, Winterswile, Welmingen, den Dörferen , mit Zwingen,

Bannen, Gerichten, Vogtyen', Stüren , Zinfen, Reeben, Ackeren,
Matten, Mühlinen, Bluwenen, Holz, Felde, Wycheren , Wafler ,

Wunnen, und Weiden, mit allen Zugehörden, die Luthe und Güther,

ze Haltingen, ze Hiltelingen und ze Hüningen, und mit Nahmen, was

ich inn den vorgenanten Dörferen Zwing und Bennen hatte, und als ich

und min vorderen es herbracht hant, es fi Lehen, Eigen oder Erbe, als

vorbefcheiden ift, gefezet und fetzen mit diefem Brieffe in Gewalt, und
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inn nutzelich Gewehr , ze habende und ze nieflende, altz ander fin an¬

der Guth zu befezende und ze entfezende, und damitte ze

ze thunde und ladende nach allem finem Willen; Ich der ehe¬

genant Cunrad der Münch han och gelobt by miner Tryüwe,

an Eides ftatt, für mich, und alle mine Erben, und Nach¬

kommen, die ich och han zu binden, dem ehgenanten Margraf

Rudolf von Hahberg, und allen finen Erben und Nachkommen

difs vorgefchriben Kaufes recht were ze finde, daz Lehen für Lehen,

das eigen für eigen, das Erbe für Erbe, und in allem dem Rechte,

als ich und mine Vorderen es harbracht hant, wie es gelegen oder

genennet fi, wa und wenne, es durfft befchicht, und ich es durRecht

thu foll, ich der vorgenant Cnnrad der Münch von Münchenltein han

och gelobt bi miner Trüwe an Eydes Statt für mich und alle mine Er¬

ben, und Nachkommen, dem ehegenanten Margraf Rudolf von Hah¬

berg, Herrn ze Rothelen und ze Sufenberg und allen finen Erben und

Nachkommen, difen Kauf, und alles das davor gefchriben ftat, ftete

zu hande, und dawider niemer zu tunde noch ze kommende in dehei-

nen weeg, und verzihe mich och zu allen difen vorgefchriben Dingen

wilfentlich und bedachtlich, für mich und mine Erben allen helfe geift-

lich und weltlichs Gerichtes, alles friges Rechtes , Landrechtes, des

Landes Gewohnheit, Stette, Rechtz und Burgrechtes, allen - - -

bebftens - - - Kungen - - - Keyfers Rechten gefchribens und

vorgefchribens aller Schirmunge und Ufszugen , Funden und Gefehr-

ten, damit ich oder min Erben, oder jemand von unfsren wegen wider

difen Kouf, oder wider deheinsDing, fo an difem Brief gefchriben ftat,

konten oder möchten gereden oder gethun , heimlich oder olfenlich im
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deheinen Weeg, und och des Rechtens, das da fpricht, gemein verzi-

hunge, verwar nit, das ich mich alles erziegen han im dirre Sache,

und bünden och darzu alle mine Erben und Nachkommen ohne alle Ge-

fehrde, och han ich der vorgenant Cunrad der Münch getröftet, und

der vorgenant Herman der Münch, min Suhn mit mir, für Lutholt,

Heinrich und Hartmann mine vorgenante Sune, und für die Erben difen

Kouf, und alles das davor gefchriben Hat, mit Uns ftete ze hande, und

nu vnd hienäch, und dawider niemer ze tunde, noch fchaffen getlian, in

keinen weg, und binden och dazu alle untere Erben ohne alle Geferde.

Harüber ze einem fteten wahren Urkunde aller dirre vorgefchriben din¬

gen, fo han ich Cunrad der Münch von Münchenftein, Ritter, der vor¬

genant min Ingefigel gehenket an difen Brief, und ich Herman Münch,

Ritter, des vorgenanten Herrn Cunrad des Münches Sohn , verzihe ,

och an difen Briefe das dirre Kouf und alles das vorgefchriben Hat, mit

minem guten Willen, und Gunft befchehen ift, und han och des getrö¬

ftet mit dem ehgenanten minem Vatter für die ehegenanten mine Brü¬

der, difen Brief ftete ze hande als vorbefcheiden ift und binde och dar¬

zu mine Erben ohne Geferde und des zu mehrer Sicherheit hab ich och

min Ingefigel gehenket an difen Brief, dis befchach, und ward dirre

Brief geben ze Bafel, an dem nächften Dornftage vor St. Margarethen

Tage, einer lielgen Mägdte in dem Jahre , da man zahlte" von Gottes

Geburte drizenhundert echten und fetzig Jahre.

gA) (iA;
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CCLXXXVI.

CHARTA, QUA EGENO IV. COMES FRIBURGENSIS

FRIBURGENSIBUS JURA SUA IN URBE

VENDIT.

ANNO MCCCLXVIII.

Ex tabulario civitatis Friburgenfis Brisgovice.

ir Graf Egen vonFriburg, Landgraf inBrilsgaw tunt kunt allen

den die difen Brief fehent, oder hörent lefen , dafs wir von

unfern und von aller unferer Heißere und Diener, und von aller der un¬

fern wegen, es feint Herren , Rittere , Knechte , Stätte , und wer fii

fint, die des Krieges fint, mit dem Bürgermeifter , dem Rate , den

Burgern und der Gemeinde gemeiniglich der Stette ze Friburg in

Brifsgow, und mit allen ihren Eitgenoflen , Helflern und Dienern , es

feindt Herren , Rittere , Knechte , Stett, oder wer fie fint, die des

Krieges find, mit Namen mit dem von Bafel, vonBrifach, vonNuwen-

burg, von Kenzingen, oder andern, wer fü find, eine ganze, Gut,

Luter, Stete und ewige Richtunge und Sune genomen hant , von aller/

der Stöfse und Mifshelli wegen, fo wir mit den vorgenannten von Fri¬

burg hattent, von aller der Vorderungefache und Anfprache wegen, fo

wir an fü ze forderende oder ze fprechende gehebt hant, unz auf diefen

heutigenTag, als dirre Brief gegeben ift, umb was Stugk oder von welcher

leze Sache wegen das was, oder herrurte, in alle die Wife , und mit

allen den Stugken, Artikeln, die hinacli an diefem Brief von Stugk zu

Stugk mit Worten unterfcheiden gefchrieben ftand, fchlechticklich ane
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Geverde. Des erften entzihent und begebent wir der vorgenant Graf

Egen uns und für alle unfere Erben und Nachkommen der vorgenanten

Stette zeFriburg, mit allen jrenVorftetten und mit allen jrenBegriff und
Zugehörde und ddrzu alles des, fo unfere vordem und wir hatten in der-

felben Statt zeFribhrgufnd inrehalb der Krüzen allen, die vor derfelben

Statt umb und umbftant und gefezt fint, ungevarlich als diefelbenKrii-

tze von eime uns an das andere umb die Statt an unz verfchriben find,

und find das die Krütze, das Krätze bi der obern Strichen uf den Rein ,

darnach das Krütze hinder Münzenftein an den Rebgarten, darnach das

Krütze uf dem Wafen ob wendig dem obern Werde, darnach das Krütze

hinter der Gartengaffen, die da gat gen Blumenbergers Schüre, u'shin
nebent des Kilcheherrn Gartens , darnach das Krütze bi des Abtes von

St. Marten Schüren ah den Orte, darnach die zwey Krütze an meinen

Wafen jetweder fit des weges eins : darnach das Krütze zu dem Orte
und des umbhin , das Krütz das da hat an der Siechen Hütte Mure an

dem Orte nebent dem Wege , banen über das Walfer , das Krütze das

da ftat uff dem Wege bi den Slifhufelin nebent des Gremen Wingarten,
des über das Krütze das da ftat vor St. Peters Thor an dem Orte bi der

Krütze Gaffen, des umbhin das Krütze das da ftat von Buggenrittens

Tor bi der Linden dem man fpricht des Tegenlis Krütze , des umb das

Krütze das da ftatt vor der Gerwer Tor ze Ende des Spittais Matten, an

dem Orte des umhin das Krütze vor dem Münchtor, dem man fpricht

zem Ketzerbom, und des überhin das Krütze, das da ftatt vor dem Wi-

merftal, an dem Wege nebent dem Bechelin und des überhin über den

Berg unz an das Krütz das da ftat ob der obern Strichen uf den Rein,

mit Namen der Burgftal, ob der Statt ze Friburg da die Bürge ufftun-

\
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dent, und deffelben Berg darum als er in den vorbenanten Krutzen be¬

griffen ift, der Würi bi Friburg mit aller jre Zubehörde als fy auch in

denfelbeff'Krutzen begriffen ift, aller Gericht und des Schulthen Turnes

in derfelberi Statt und in den Vorftetten ze Friburg und in der Würi bi

Friburg und der gewonlichen jehrlichen Stüre anderthalb hundert Mark

Silbers, die die von Friburg uns und Frowen Annen der Herzogin un-

fer Mutter von derfelben Herrfchafft wegen jerlichen gabcnt (des Kil-

chenfazes unfer Frowen Münfters und St. Nicolai Capellen ze Friburg

mit feiner Zagehörde) der Münz ze Friburg und der Enden, der beider

Zölle des am obern Werde, da das Geleit zu gehöret, und des Zolles

in dhr Statt und der Fromvage ze Friburg, der Zinfe von deriHofftetten

und den Reben und Garten in Statt und davor, die dorzu gehürent uri-

gevarlich des Kornes und der Butten-Richtes von der Kornloben ze Fri¬

burg des Ungeltes in der Würi , der Kornzinfe die die tiitfehen Herrn

und ander Clöfter ze Friburg gebent, und gemeinlich aller der Gewalt-

fami, Rechte, Gülte und Nuze , fü fie Lehen oder aigen , die unl're

Vordem und wir und Froiv Verene unfer ehliche Hus - Frow und auch Frow

Anne che Herzogin unfer Mutter in der vorgenanten Statt ze Friburg und

in dem vorgenanten Begriffe der Krtitze vor der Statt hattent, oder ha¬

ben foltent, es were von Recht oder von Gowonheit, wie die alle gele¬

gen oder genennet find, gefucht und ungefucht, fü find nemlich andie_

fem Brief verfchriben oder nit, und entziehent uns des allen , dafs wir

noch dhein unfer Erben oder Nachkommen , noch niemand von unfern

noch von derfelben Herfchafft wegen ze Friburg , niemer Recht Forde-

deruuge noch Anfprach darzu noch daran niemer getun noch gehaben

follent,
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follent, weder mit Gericht Geiftlichen noch Weltlichen, ftochohneGe-

richte fuft noch fo, in dheinen Weg , usgeriommen allein unfer Manti-

fcliafft die wir in der vorgenanten Statt ze Friburg hant von Lehen we¬

gen, die von uns ze Lehen riihrent, dabi follent wir bliben und alle

die andern vergefchriben Dinge hant wir den Burgern und der Statt ze

Friburg geben, und ingeantwurtet mit allem Rechte und follent auch

ihren Herrn, den fy nement, und fy das vertigen lchlechtlich und un-

govarlich und mögent ouch die von Friburge ze Herrn nemen den fy
wollent und follent wir fü und den fü ze Herrn nement daran weder lu-

men noch irren in dheinen Weg. Die Burger und die Gemeinde von

Friburg follent och gemeinlich und hinderlich bliben bi allen iren Rech¬

ten undGewonheiten die fy hant an Weiden, Ahnenden, Holz, Velde,

Waller, Waffergenge, Vifchenzen, Wune und Weide und bi allen iren

Freyheiten, Gerichten, Rechten, Gütern undNuzen, wie die gelegen
und genemet find, und follentwir, nocliunferErbenoderNachkommen

noch nieman von unfer wegen fü noch ir dheinen daran weder fumen

noch irren, noch dhein Recht daran han, ane alle Geverde. Es follent ouch

die Clöfter, die der von Friburg und ire Eitgenoffen Burger fint, wie

die genemet oder gelegen fint, unferhalp, bi derfelben irre Burgerfchaft
bliben, und follent ouch wir noch unfer Erben und Nachkommen noch

Nieman von unfer wegen fy noch diefelben Clöfter daran niemer weder

fumen noch geirren : es follent auch die von Friburg und ir Nachkom¬

men bliben bi allen iren Rechten, Freyheiten und Gewohnheiten , alfs

fy die hant von Rom. Keyfern und Kunigen, und ouch von unfern Vor¬

dem und der Herr fchafft Friburg, und die fü noch hinanthiugewiuuent,

Cod. Dipl. Q q q
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und follent wir, noch unfer Erben und Nachkommen noch Nieman von

unfer wegen fy daran weder fumen noch irren in dheinen Weg. Die

zweyhundert Pfund Pfening Geltes, Friburger Münz , die Frow Cläre

Grefin von Tuwingen unfer Mume von unfer vnd der Herrfchafft wegen

het, ab dem vorgenahten anderthalb hundert Marcken Silbers die fol¬

lent in der Rat und die Burger hinanthin, alfs och daher jerlich richten

und geben, und follent auch der Rat und die Burger von Friburg zu den

Widerkauff deffelben Geltes recht han in alle die Wife , alfs wir oder

unfer Erben oder Nachkommen recht dazu hattent, nach derBrifeBewi-

funge, die darüber gegeben find. Wir Graf Egen von Friburg hantouch

uns felber und unfern Erben und Nachkommen in dirre Sun und Rich-

tunge vorbehebt und usgenommen, dafs Wir uswendig den vorbenenten

Krützen umb Friburg haben follent und bliben , bi allen unfern Frihei-

ten, Rechten, Gütern, Nuzen und Gülten, die unfer Vordem und wir

von derfelben Herrfchaft wegen von Friburg her hant bracht unz auf di-

fen heuttigen Tag ane Geverde, und ift das die Landgraffchafft inBriß-

gow mit der Mannfchafft (a) und mit allen iren Rechten , darzu die

Mannfchafft, die von der Herrfchafft von Friburg darruret. So denne

die Silberberge, die Wiltböne, und die Mannfchafft die darzu gehöret,

alfs Wir die ouch her hant bracht, darzu alle unfere Dörffer Zwing und

Benne, Lute und Gütere, Gericht und Vogtie, Walfer, Vifchenzen ,

Holz und Weide, Wune und Weide mit allen Rechten und Gewonhei-

ten, wie die gelegen oder genennet find , als wir die ouch her hant

(a~) Verba hsec in Oefterreichifcher Beantwortung der Bayerifchen Aufsfüh¬

rung A. 1745. fol. p. 62. omiffa fünf.
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bracht fchlechticklich ane alle Geverde. Het aber jeman ab denfelb£n

Gütern Nuzen oder Rechten deheineZinfs oder Gülte, dem fol finRecht

behalten fin. Uns hont oucli die von Friburg alle unfere Lute die us-

wendig der vorgenanten Statt ze Friburg und dem Begriffe', fo dar/u

gehöret, gefeffen fint, die ir Bürger warent von deffelben irs Burg¬
rechts wegen ledig gekffen, und follent uns noch unfern Erben darzu

der unfern hinanthin deheinen ze Burger empfahen, es befchehe denne
mit unfern oder unfern Erben Willen ; Wollte aber der unfern deheiner,

der jetzt irBurger ift, inwendig zweinMonaten den nechftenze inen gen

Friburg in die Statzihen, unddaine fefshaft bliben ungevarlich, der mag

bifinen Burgrecht bliben, und follent wirimdäsnit weren, und follent in
defs weder an finemLibe noch an finemGut nit fumen. Were ouch, dafs

fuft jeman, der unfern oder unfern Erben, es were nu oder Iii nach,
von uns zu den von Friburg in ir Statt und in derfelben Stette Begriff

zihen wollte , und leffehaft da inne bliben ane unfer aigen Lüte, den

follent wir , noch unfer Erben -noch niemah von unfern wegen es nit

Weren, und follent in ouch des an fine Libe noch an fme Gut nit fumen

noch irren > Und wer auch hindernus von Friburg alfo zuge, fefshalft

hinder uns ze blibende, ungevarlich der unfer Wune und Weide

nuffe j der fol uns och dienen > dieweile er hinter uns fefshafft ift) nach

des Landes Gewonheit als zimlich und muglich ift ane Geverde. Were

ouch dafs wir hinanthin dehein Hände ftöffe, oder Span mit dem von

Friburg mit uns gewunent , von welcher Hand fache das befchehe ,
drum follent doch wir inen noch fy uns entwederlialp an unfer Lib noch■

an unfer Veftung nit griffen, wir fagen es inen oder fy uns denne 14.
Qq ff i
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Tage vor, doch follent wir inen noch fy uns deheinen Verfag thun,

nach abfagen hinant unz ze Wihenachten, fo nu nechll kumt. Were

ouch , dafs wir der vorgenant Grav Egen oder unfer Erben nit im Lan¬

de werent, fo follent uns die von Friburg nit abfagen, unz dafs Wir

widerumb ze Lande kommen, befchehe es aber, dafs unfer oder unfer

Erben Amptmann, diewil Wir nit im Lande werent, öder jeman us

unfern Vellingen den von Friburg deheinen Angriff tetent; fo follent

die von Friburg unfern Amptman darumb Bottfchafft tun , dafs er das

widerkere und Tag darumb leifle an gelegentlichen Stetten, widerker-1

te er aber des nit, fo möchten im die von Friburg Verfag tun, als ver-\

befcheiden ift , ze glicher Wife , als ob wir im Lande werent; tetent

auch die von Friburg unferm oder unfern Erben Amptman oder den un¬

fern, diewil wir nit im Lande Werent, deheinen Angriff, da fol der

Amptman den von Friburg Bottfchafft um tun, dafs fy es widerkeren

und tage an gelegentlichen Stetten darum leihen, widerkerent fy es

denne nit, fo mag jnen unfer Amptman darumb abfagen ze glicher Wi¬

fe als ob wir im Lande werent. Es hant auch die von Friburg ire Herrn,

die denne irre Herrn fint, und auch wir unfer Herrn, von den wir be¬

lehnt fint, usgenommen, alfo dafs die von Friburg iren Herrn, und

ouch wir unfern Herrn, von den wir belehnt fint, tun follent, was wir

inen von rechtes wegen tun follent, und fol das an die Verfag nit gan

von dirre vorgefchriben Sun und Richtunge wegen, fo hant der Rat die

Burger und die Gemeinde von Friburg uns den obgenanten Grav Egen

gegeben Badenwiler, die Burg und die Herrfchatft mit ire Zugehörde

lidig und lere, und darzu funfzehentaufend Mark Silbers und find

ouch wir derfelben Herrfchafft und des Gutes von jnen gewert, damit
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uns benuget fchlechtiglich ane alle Geverde. Dife vorgefchriben Sun

und Richtunge und alle die Dinge , die an difem Brief gefchriben ftant

die gelobent wir Grav Egen von Driburg vorgenant war und ftette ze

habende bi unfern Aide, den wir darurnb gefclnvoren hau, mit ufer¬

hebten Henden und mit gelerten Worten zu den Heiligen und dawider
funder noch fament niemer ze redende noch ze tunde, noch fchaffen

getan mit Worten noch mit Wercken heimlich oder offenlich, weder

mit Gericht geiftlich noch Weltlichen noch one Gericht, noch in dehei-

ne Weg, noch mit deheinen Sachen fuft noch fo , und entzihent

und begebent unz herumb aller Friheit und Recht, es fie Herren-

Recht, Stett-Recht, Burg - Recht Herren Stette, und des Landes und

alles Gerichtes Geiftlich - und Weltliches und gemeiniglich aller der

Dinge damit wir oder jeman von unfern wegen wider dheines dirre

vorgefchriben Dinge jemer ut gereden oder getun mochtent nu oder
hernoch ane alle Geverde. Und bindent ouch hierzu alle unfer Erben

und Nachkommen und das ze einen offen waren und ftetten Urkunde

und Veftenunge aller dirr vorgefchriben Dinge, fo hant wir Grav Egen

von Friburg Landgrav von Brifsgow vorgenant unfer Infigel gehenkt an
difen Brief, darzu fo hant wir gebetten dife nachgenanten Herrn, un¬

fer üben Oheim Mcirggrciv Oiten von Höchberg , Burkarte Herrn ze V in-

ftingen und ze Schennegk, Heinrich von Gferolzegk genant von Tuwin-

gen, Johannes vonUfenberg, Johanfen von Schwarzenberg, Heinrich

von Gerolzegk von Lar und Helfen von Ufenberg, die mit uns in dilem

Kriege warent und in dife Sune begriffen find, dals Iii auch ir Infigel

zem Urkunde gehencket an difen Brief. Und wir die vorgenant Heirn

Qq q 3
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Mcirggrav Otto von Hochberg, Burckard Herr ze Vinftingen und ze

Schönnegk, Herr von GeroZzegk genant von Tuwingen, Johanns von

Ufenberg verfehent auch an difem Brief, dafs die Sun und Richtunge

und alle dife vorgefchriben Dinge mit unfer aller Gunfle wiffende und

willen befchehen find, und gelobent fü ouch für uns und für alle die

unfern war und ftette ze habende und dawider niemer ze redende noch

ze tunde mit dheinea Sachen noch in dheinen Weg ane alle Geverde,

bi den Eiden, fo wir darum gefchworen hant mit uferhebten Henden,

und mit gelerten Worten gegen den Heiligen und zem offen ftetten wa¬

ren Urkund fo hant wir unfer Infigel zu des vorgenanten Grav Egen

Infigel gehenket an difen Brief. Die Sun befchah, und wart dirre

Brief gegeben an dem nehften Donrftag vor dem Palm-Sunentag in der

Valien, des Jares da man zalt von Gottes Geburt drizehnhundert fech-

zig und achte Jan

CCLXXXVIL

PACTA TR ANS ACT ION I INTER EGÖNEM COMITEM

ET CIVITATEM FRIBURGENSEM ADJECTA.

ANNO MCCCLXVIII.

Ex awtographo Friburgenß Brisgovice.

ir Grave Egen von Freyburg Landgrafe im Preifsgawe ze eim

Theill, und Wir der Burgermai Her der Rath, die Burger und

die Gemeinde der Statte ze Freyburg im Preifsgawe , ze dem andern

Theill, thun kundt allen den , die difen Brief fehent, oder hörent le-



H i s t. Zaringo-Badensis.
495

fen, und verjehent offenlich , um die Sune , und Richtunge , fo wir

beede feith mit einander genommen hant, allf die Sune-Brief weifendt,

die darüber gegeben feind, dafs Wir beyde Seith zu den Stüken und

Artikelln die in denfelben Sune-Brieffen verfchribend feind, dirre Stü¬

cke und Artickel, die hinnachan difem Brieff gefchriben ftandt, auch

mit einander übereinkommen feindt, und gelobent Wir Gräfe Egen von

Freyburg vorgenannt, einfeit, und Wir der Burgermaifter und der

Rath von unfer und von der Burger und der Gemeinde wegen der vor¬

genannten Stette zeFriburgandernfeithdiefelben nachgefchribenStucke

und Artikel wahr und fteete ze habende , fy ze haltende , und ze voll-

führende, fo verr fy yedwedern Theill unter uns rüren , und antreffig

feindt, flehticklich und ungefarlich, bydenAiden, fo wir darumb ge-

fchworn handt, und mit ufgehebtenHenden geleert gegen denHeiligen,

des Erften umb die Verttigunge der Stette ze Freyburg mit Ihr zuge-

hörde und der Recht, nutze und Freyheit, die Wir Grave Egen vun

Freyburg Frow Veren, unfer ehelichen Hufsfrowen und Frow Anne

die Hertzogin Unfer Mutter hattend, in derfelben Statte ze Freyburg

inerhalb den Criicen, die vor derfelben Statte umb und umb ftandt, als

die an dem Sune-Brief usbefcheiden, und verfchriben feind, den

Burgern von Freyburg und dem, den Sy zu Herren nemment, thun

follent, und gelobt handt ze tunde , da beredt ift , dafs die von Frey¬

burg die Herrfchafft von Oefterrich ze Herren nemment, fo follent

Wir Grave Egen derfelben Herrfchafft von Oefterrich vertigen von

demRyche, was in derfelben Statte ze Freyburg und in dem Begriffe

der Crtice als vorbefcheiden ift, von dem Ryche ze Lehen rüret, und

follen es ufgeben und fchaffen, dafs es derfelben Herrfchafft von dem
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Ryche gelyhen werde ; Wer aber, dafs die von Freyburg diefelbeu

Herrfchafft von Oefterrich nüt ze Herren nemment, welchen anderen

Herren l'ye denne ze.Herren nemmendt, der ungefert allsgut ift, oder

befler, denne wir dem follent wir es vertigen von dem Ryche und uf-

geben und fchaffen, dafs es gelühen werde, alf vorbefcheiden ift, und

zu derfelbeu Verttigunge, es fey der Herrfchafft von Oefterreich oder

ein andern Herrn, den Wir der Burgermaifter, der Ratlie die Burger

und die Gemeinde der Stette von Freyburg ze Herren nemment, da

follent Wir bey dem Aydte unfer beftes thun, und follent es in dliei-

nem Weege, noch mit dheinen Sachen weder fumen noch irren, und"

follent auch beftellen mit dem, den wir ze Herren nemmendt, dafs er

auch fein beftes darzue thue, dafs er difs furdernde und werbende fy

mit feinem bemügende, dafs es befchehe. Wanuffdas, dafs difs Ver-

tigunge alfs vorbefcheiden ift, defter fürderlicher und defter ehe be¬

fchehe, undzuegang, fo hand wir Gräfe Egen von Freyburg vorge¬

nant, gebetten den Edlen Unfern lieben Oheim Burckarten Herren zu

Vinftingen, und ze Schönecke , dafs er fonderlich auch gefchworen

het einen gelerten Ayd mit ufferhebter Handt gegen Heilligen dife Vert¬

tigunge ze werbende , und fein beftes und fein weegeftes darzu ze

thunde mit allem feinem Vermügen, dafs es befchehe, und verjehent

und gelobendt auch wir derfelbe Burckart von Vinftingen des an difem

Brieff, bey unferm gefchwornen Ayde. Es ift auch ze wiflende, dafs

wir die von Freyburg gelobt handt fürderlich und unverzogenlich, nach

eime Herren ze hellende, und unfer beftes und unfer wegftes darzue ze

thunde, mit allem unferm Vermiigen, alfo dafs wir in diefem nechft-

künftigen
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künftigen halben Jahr einen Herren haben, und wenne wir einen Her¬

ren genemen, wer der ift, dafs follen Wir Grave Egen in guter zeith

ungefahrlick ze wiffende thun, um dafs er demfelben Herrn die Vert-

tigunge, als vorbefcheiden ift, defter fürderlicher mügen gethun.

Wir Grave Egen von Freyburg vorgenant, follent auch den

Burgern und der Statte ze Freyburg das aigen, das wir unfer Eelichen

HaufsFrow, und unfer Mutter vorgenannt, in der Statte ze Freyburg,

und innerhalb dem Begriffe der Crüze, alls vorbefcheiden ift, hattent,

verttigen vor dein Landt Gericht, weder fy wellent ze Rotwile, oder

in dem Obern Eüfaffe: und wie die von Freyburg, follent Badenweiler

die Bürge und die Herrfchafft mit ir zugehörde dem obgenannten Gra¬

ve Egen vertigen und fchaffen gefertigt leedig und leere, ungefährli¬

chen mit begriffen und mit aller Gewarfame, dafs er daran habende

fey: und follent auch Wir Grave Egen das weder fumen noch irren

mit dheinen Sachen. Wer es auch Sache, dafs ychts harin fiele, dafs

dife Vertigunge den von Freyburg, und dem, den fie ze Herren ne-

ment, nüt alls völliglich befchehe, dafs fy ain Bentigen daran hetten,

ungefährlich, darüber feynd gefezt und genomen von jedwedem Theil

zween, und feind darvon unfer des vorgenanten Grave Egens wegen

die Edlen unfer Lieben Oheim Grave Symön von Tyrrftein und Herr

Waither von der Dickhe, und von unfern der Stette wegen von Frey¬

burg die Frommen Ritter Herrn Heffe Schnewlin im Hofe, und Herr

Conrad Schnewlin, und ift der Fromme Ritter Herr Conrad von Bern¬

fels von Bafel von uns beeden Theillen ze eime gemeinen Fünftmann

harum erkofen und erweckt; Alfo were das dhein Brefte oder Mifs-

Cod. Dipl. R r r
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helle von derfelben Vertigunge wegen würde , was denne die obge-

nannten Fünff oder der mehr Theil unter Inen erkhennent, und fpre-

chend, zu dem Rechten uff ir aidt, was wir von beeden Theillen von

des gebreften wegen einander thun follen, das follent wir einander

volleführen, und follent auch des beide feit benügig feyn; die obge-

nannten FiinlF follent auch die Vefti und die Herrfchaflft Badenwyler

mit Ir zugehörde Innemen, an Graff Egens Hatte zue iren Händen und

follent auch Wir die von Freyburg Inen die inantwurtten, und dem

obgenannten Grave Egen vertigen, mit folcher Gewahrfam, als vor¬

befcheiden ift, in difen nechften künfftigen zweyen Monaten; und foll

Grave Egen Nutze von derfelben Herrfchafft angen ze ufsgender Ofter-

wochen, zenechft, und follent die obgenannten Fünff die Herrfchafft,

und auch diefelben Nutze inne haben, und zeitlichen Köllen ze

Burghut und die Güther ze bewarende, von dem Nutzen nemen, und

das übrig, zue Grave Egen handen behalten, unz dafs die Vertigung

befchicht, alls vorbefcheiden ift ; Es follen auch diefelbe Fünff die

Brieff über die dreyzehen taufend und zweyhundert Marckh Sylbers,

die Wir von Freyburg dem obgenannten Herre Grave Egen und Herr

Burckhard von Vinftingen gegeben handt, innemen und behalten, unz

dafs die Vertigung, als vorbefcheiden ift, befchicht, und wenne auch

die befchicht fo follent diefelbe Fünff die Brieff von des Gutes wegen

demfelben Herrn geben, und antwortten und Grave Egen fonderlich

die Herrfchafft Badenwyler und die Nutz auch geben und antwortten;

Wer auch, dafs die Vertigunge in dem ehegenannten zyll dilen halben

Jar nit vollendet würde, noch befchehe, und dafs breften halb kheme,

der von Freyburg, und dafs auch das kindlich wurde, darumb follent
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doch die obgenannten Fünft 7 die Burg und Herrfchaftt ze Badenwyler

und auch die Brieff von des "gutes wegen fiir daflelbe zyll nit länger in-

ne haben, denne fy follent fye von der Hand geben und in antworten,
als vorbefcheiden ift, und follend doch Grave Egen und HcrrBurckhardt

von Vinltingen vorgenannt all wegen hallt - und gebunden feyn, die Fer¬

tigung ze fördernde und ze thuende mit allem Ernft als vorbefcheiden

ift, on geferd, Wenne auch oder welcher zeit dheiner Hände gebreft
wirde, oder uffftunde; in diefen Sachen darzue man der Fünften be¬

dürften würde, nach den Dingen als vorbefcheiden ift, wenne fy den¬

ne gemant werdent mit Potten oder mit Brieffen ze Hufe ze Hofe oder

unter Augen, von welchem Theil das befchicht, fo follen fie lieh alle

Fünft'bey den Aidten, fo fy hierum gefchWorn hand't nach der Mah¬

nung in den nechften Acht Tagen antwortten gen Collmar öder gen
Schlettftatt in der Stette eine, mit ir felbs Leibe, und follent auch da

beliben, und darnach in den nechften Acht Tagen ungefährlich erkannt,

und gefprochen han, um den Gebrefteh darum fy dahin gemant find,
was darum ze thunde fei, und was och fy oder mehr Theil unter Inen

darum erkennet, und fprechent, das follen auch wir ze beeden Seiten

han. Ging auch unter den vorgenannten Vieren, die wir ze beiden

Seiten darüber gefetzt hand., dheiner ab, öder dafs man fein fonft, fo

es zu Schulden käme, zu diefen Sachen nicht haben möcht, wenne

das befchehe, fo foll der Tlieill unter Uns von .deswegen unverzogen»

lieh einen andern an des Statt geben, der fwer, hafft und gebunden

ze finde, zu difen Sachen, als auch der erre was, und foll auch dei>

gleichen Gewalt herüber haben, als der abgegangen hat; Befchehe
R r r 2
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aber es, dafs der obgenannt Gemein-Fünff-mann abgieng, oder dafs

man fein fonft zu diefen Sachen fo es ze Schulden kheme, nit haben

jnöcht, fo follent die obgenannten Vier, wann fie von beeden Theilen

oder von eime Theill darum gemant werdent, als vorbefcheiden ift,

nach der Manung in den nechften Acht Tagen bey Ihren gefchwornen

Aiden fich antworttent gen Collmar oder gen Schlettftatt in der Stette

ein zu beleibende und darnach in den nechften Acht Tagen einen an¬

dern gemeinen Fünffmann gekofen hau, an des obgenannten abgange-

nen ftatt, der fü zu difen Sachen allernüzeft und allerwegeft diincket,

und wenn die Vier, die denne feindt oder der mehr Theill under Inen

alfoze eim gemein Fünffmann erkiefent, der foll fich auch zue difen

Sachen binden mit feinem Aide, alls fich der Vorder herzu verbunden*

hat, und follent auch Wir die obgenannte beede Theillin das pitten und

unfem Ernft volliglich darzue kehren, dafs er fich fein annehme, und

wie dickhe auch der dheiner der vorgenannter Fünfte abgienge, oder

dafs man fie fonft harzu nicht haben möchte, als dicke foll ein ander

an des ftatte gegeben werden, nach den Worten, als vorbefcheiden ift.

Es ift auch harine beredt, dafs um alle Ding, die nach vorbefchriebe-

nen Wortten zu der Fünfter Handt gefezt feindt, darüber fie Macht und

Gewalt handt, ze erkennende, diefelben Fünft" auch ausgefprochen, und

erkannt follent han, in difem obgenannten zyll dem halben Jahr, wenn

fie auch lenger darnach nit Gewalt noch Macht haben follent, harüber

ze erkennende, noch ze fprechende, es were denne, dafs dhein vorge-

fchribenDing fich ouch alfo vergienge, dafs es nie ze prellen möchte

kommen, noch fürgewendt werden, in prefte wyfe, ehe fich das zyl

verginge; Ueber das follent fie zween Monathe auch Gewalt und Macht
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haben ze fprechende und ze erkennende, und nit lenger, und foll auch

ihr Sprechen gelten und gehalten und vollführt werden, gleicher wyfe

als ob es in dem vorgenannten zyl dem halben Jar befchehen were, ohn

aller Geverd. Harüber ze eine offen wahre Urkund dirre vorgefchriben

Dinge, fo han Wir Grave Egen von FreyburgLantgrave in Breifsgaw

unfer Infigel und wir der Burgermaifter der Rath, die Burgere und die '

Gemeinde der Stette ze Freyburg vorgenannt derfelben unfer Stette ge¬

mein Inligel gehenckt an difen Brieff und Wir die obgenannte Fünffe,

Grave Symon von Tirrftein, Walter von derDickh, des vorgenannten

Grave Egen Halb. Helfe Schnewlin im Hoff und Conra d Schnewlin der

von Freyburg Halb, und Conrad von Bernfels von Bafel Ritter von beeden

Theilen ein gemein Ftinffmann, verjehent auch an difem Brief, dafs wir

dirre vorgefchriben Sachen und des Anlaffe uns angenommen hand, und

gelobentauch bey den Aiden die Wir harum gefcliworen handt, mit

ufferhebten Hendten geleret gegen den Heiligen unfer beftes und unfer

wegeftes harzu ze thunde, und nach den Dingen alfs es an uns gefezet

ift, und alfs devor an difem Brief gefchfiebn ftat, und des ze eime offen

.wahre Urkunde, fo handt wir auch unfer Infiegel zue des ehegenanten

Grave Egen und der Statt von Freyburg Infigeln gehencket an difen

Brief der gegeben ward an dem necliften Donrftag vor demPalmeSunn-

tag in der Valien des Jares da man zalt von Gottes Geburt Dreyzehen

Hundert und auch Acht und Sechzig Jahr.

(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.)
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CCLXXXVIII.

LEOPOLDUS DUX AU STRIAE RUDOLFUM MAR-

CHIONEM BADENSEM PROVINCIIS BRISGOICIS

PRXEFICIT.

ANNO M C C C L X X,

Ex Diatriba, cui titulus: Oefierreich. Beantwortung gegen Bayern, P, II. p, ö^.b.fq.

"Jj"j^/^ir Leupold von Gottes Gnaden Herzog zu Oeßerreich , ze Steijr ,
ze Kern den, und ze Crain, Gräfe-zu Tyrol &c. thun kundt,

wie das iß, daß wir den edlen unfern lieben Oheim Marggraf Rudolflfea von

Baden jezund empfohlen haben die Land- Vogteij in Brißgow, fo foll es

doch unfern lieben getrihven clem Schultheißen. dem Rat, und den Bürgern

ze Fribmg clcifelbs im Breijßgow an iren Rechten darüber ße des Hochgebor-

nen Fürßen tinfers lieben Bruders Herzog Albrecht, und unfer Hanclveßi

habent, kein Schad feijn, uncl ivenne fy zen obgencmtenunfern Bruder oder

uns darum cmntffen, fo follen wir fij und er einen Land- Vogt zu Schwaben

pliben laffen, als die egenant ihr Hanclvcße fagent. mit Urkund dief Briefs,

geben ze Bafel an S. Erharts Tag eins Bifchoff, nach Criß'r Gepurt dreu*

zelten hundert ßfar, darnach in clem ßebenzigßen -ßfare.
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C C L X X XIX.

LITERZE REVERSALES RUDOLFI MARCHIONIS

BADENSIS DE MUNERE PRiEFATI AUSTRIACI IN

TERRIS BRISGOICIS SIBI DELATO.

ANNO MCCCLXN.

Ex eadem Diatriba, p. 66. a.

ii* Rudolph von Gottes Gnaden Marggrave zu Baden verjehen

und thun kund offenlich mit diefem Brief, dafs der Hochge-

borne Fürft unfer lieber gnädiger Herr Herzog Lupoid, Herzog zu Oe-

lterreich, zu Steyr, zu Cärnden, und zu Crairi, Graf zu Tyrol &c.

für fich felb und dem Hochgebornen Fürften Flerzog Albrecht feinen

Brüdern, auch unfern lieben gnädigen Herrn, die Landvogtey, und

Hauptmannfchafft im Breyfsgau, nemblich die Stadt Neuenburg,

Breyfach, Freyburg, Kenzingen, und was fie zu Breyfsgau habend,

und darzu die Stadt Villingen mit allem ledigen Nuzen, die fre dafelbft

und zu Breyfsgau haben, hat uns in plegweife, unz an ihr beeder oder

ihr beeder oder ihr antweders wiederrufen eingeben, und entpfohlen:

alfo dafs wir von ihren wegen diefelben ihr Städte und Land, Burger,

und Land-Lüthe, an ihren Lyberen, und Güthern allenthalben behü¬

ten, fchirnien, und friften, und fie bey allen ihren Freyheiten, Recht,

und alten guten Gerechtigkeiten halten follen fo wir immer bell kön¬

nen, und mögen, ane Geverde, wider aller männiglich, niemand aus-
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genommen, wo und wann ihnen das Noth gefchicht, und follen auch

allenthalben mit demfelben ihren Städten und dem Lande recht gericht

führen, alfo dafs wir nach den Rechten oder der Myne und etwann us

beede Wege als fich je di Sach heifchen, geliche und gemeiniglich

richten und richten heifchen , dem Armen als dem Reichen, unverzo-

gentlich one alle Geverde, was auch von Gerichts wegen, oder fonft

fallen und Bulfen verfchuldt werdent, die die obengenannte unfere

Herren die Herzoge anhörend, in dem egenanten ihren Stätten und

dem Lande, die follen wir nebft allen ihren ledigen Nutzen dafelbft ha¬

ben, undnielfen, gänzlich dieweile wir Land-vogt fein, und follend

auch die befcheidenlich als gnediglich annehmen, dafs es der egenan¬

ten unfer Herrn der Herzogen Händen das billig und befcheidlich fey

an Geverde, auch follen die Jahre der egenanntea Landvogtey und

Pfleg fich anheben auf unfer Frauen Tag zu der nechften Lichtmeflen,

und ob fichs fügt, dafs nider keinen Jahr aufftande folche leuffe, Krie¬

ge, und grofs Seuche, darum wir durch Frieds und Schirmung willen

der obgenanten Stette, Burger, Luthe, und des Landts zu der Macht

gewapent Luthe , die wir von den egenanten Stetten gehaben mögten,

noch mehr Volcks bedurffen, zu einem Gefatze zu täglichen Kriege

oder zu behüten das Landt, was koften, uns den darüber und über an¬

dere der egenanten unfer Herren der Herzogen redliche, und wiffent-

liche Nothdurfft lauffend, den follend wir jegliches Jars zu einem mahl

zu Hand nach der Lichtmelfe mit redlicher und wiflentlicher Rech-

nungs bringen, für die edlen und erbaren Waltherren von der Dickhe,

Hefen Sehnewelin, und Conrad Schnewelin, Räte, Schultheifs, zu

Freyburg,
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Freyburg, und wann wir diefelbe Rechnung thun wollen, dafs fol-

len wir vorhin empieten den vorgenanten unfern Herrn, den Her¬

zogen, in folcher zit, dafs fie lieh beede, oder ihr aint weder dar-

zu gefugen, oder etwan darzu gefchicken mögen, und was dan

die vorgenanten drey, oder der mehrtheill, und er ihn umb folch

Koft und Zehrung erkenend und fprechen ungefährlich bey ihren

Treuen, an Aid ftatt, das follen unfere vorgenante Herren die

Herzogen, und ihre Erben uns, und unfern Erben geben und gel¬

ten. fürterlich gütlich zu fölchen Zielen, und Tagen, als auch die

egenanten drey, oder den mehrern Tlieil under ihn befcheidenlich

und mögentlich dunckend, ane alle Gev'erdt. Were aber, dafs die

Vorgenanten unfere Herrn die Herzogen weder darzu kämen noch

fende, demnach follend die vorgenanten drey darum ausfprechen

inen den nechften Monath, fo wirs darnach an fie fordern, ane

alle Geverde. Wer auch, davor Gott fey, das der obbenanter

dreyer einer abgieng, aufer Lands wür, oder fünft unnutze \yürde,

in der Sache, fo follen übrige zwen ein ander aus unfer Herrn

der Herzogen Rath als gemeinen zu ihn nehmen der denfel-

ben Gewalt habe, zu gleicher Weifs als der vorderen an Ge- '

verde, wann auch, und zu welcher zeit in dem Jare die vorge¬

nante unfere Herren , die Herzogen beede miteinander oder iht

aint weder befonder felber unter Ougen , oder mit ihren offenen

verftgelten Brieffen die vorgenante Land - Vogtey und Stette alle

miteinander oder keine befondere an uns verordnet, fo follen wir

obnverzogenlich, ane alle Irrung und Wiederrede ihnen in den

Cod> Dipl S s s
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Namen als davor der abgetretten und die geantworthen in felber

oder wem fie die Antworthen heifsen,. und follen wir ihn darwi J

der, nit verziehen, noch zu Worte haben, ob fie uns den Recht

gelten follen, noch keine andere Sache, Schulde, noch Anfprache

die wir zu ihn haben, in kein Weg, oder zu welcher zeit in dem

jar uns die vorgenanten unfete Herren die Herzogen abfetzen, dar¬

nach follen wir uns auch umb folchen Köllen, als vor befcheiden

ilt, unfere Rechnungen bringen, für die obgenanten drey, die dar¬

über erkennen und die vorgenante unfere Herren die Herzogen fül¬

lend Uns diefelbe Kofi gelden zü gleicher Weife , als vorgefchrie-

ben lteth, an alle Geverde. Darnach alles das fo hierbevor ge-

fchrieben ftet, und darzu der vörgenante unfer Herren der Herzo¬

gen Rath, haben wir vorgenant Marggrave Rudolff gefchworen, und

gelobt mit unfern Üblichen Eide ftett zu haben , und getreulich zu

vollfüren ane Geverde. Mit Ürkund diefs Briefs verfigelt mit un-

ferm eigenen anhangenden Infigel. Diz gefchahe, und der Brief

wart geben zu Bafel an dem nechllen Montag iiach den zweifeit

Tagen zu Weyhenachten nach Criftus gepurt, da man zalt dreyze«

henhundert Jare und fiebeüzig Jare*
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ccxc.

HENRICUS ABBAS MONASTERII S.BLASII IN NIGRA
SILVA DOTATIONI ALTARIS IN ECCLESIA SITZKIRCH

os Hainricus permiffione Diuina Abbas, Totusque Conventus mona-

fterii fanfti Blafii in nigra fii.ua ordinis fancti Benedifti diocefis

conftantienfis Notum facimus prefentium infpeftoribus feu auditoribus

vniuerfis, Quod 110s fnper noftris & dicti noftri monafterii commodis &

vtilitatibus prehabito traftatu diligenti, cum deliberatione matura, Do-

nationi, Ordination! & donationi faftis prideni per nobiles & fpeftabiles

viros domicellos, Ottonem & Ruclolfum fratuelem ejus , mcirchionesch

Hcichberg, dominos dominiorum & caftrorum in Roetellen & in Sufenberg

prefate dyocefis, Qui pro falutem propriarum , progenitorum maiorum

predecelTorum & fuccefforum eorundem animarum , a'c diuine retribu-
tionis intuitu, cultum dei in cella fiue monafterio Sanftimonialium in

Sitzenkilch ad nos fine medio pertinente difte diocefis augmentantes do¬

natione perfefta & irreuocabili inter viuos dederunt, donauerunt <k af-

fignauerunt pro fe & eorum heredibus ac fuccefioribus vniuerfis altari in

eodem monafterio extra cborum ipfius fundato & erefto ac in honorem

fanfte crucis confecrato prius tarnen nondum dotato & Capellano ejus-

dem altaris, qui pro tempore fuerit in dotem & dotationem noue mille,

CONSENSUM ACCOMVOD AT.

ANNO MCCCLXXII.

Ex tabulario Bada - Durlacenfi.
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quam ordinauerunt & conftituerunt in & fuper altari prefcripto certos

redditus bona & polfeftiones decimas atque iura fuos atque fua, prout

hee & alia in Inftrumento fuper premiffis confe&o plenius continentur &

ipfa vidimus contineri, una cum premiffarum donationis & ordinationis

& dotationis condiftionibus paftis & claufulis vniuerfis iuxta tenorem

premifli Iuftrumenti, cui prefentes noftre littere funt infixe tamquam

patroni five fuperioris monafterii in Sitzenkilch preiibati, quod quidem

monafterium ad nos noftro & monafterii noftri nomine fine medio & ple¬

no iure dinofeitur pertinere, concorditer & vnanimiter pro nobis & di-

fto noftro monafterio fanfti Blafii ac pro noftris fuccefloribus in eodem ,

fine tarnen quocunque preiudicio noftri & difte celle fiue monafterii in

Sitzenkilch predi&i ac facerdotis curam animarum eiusdem monafterii &

parochie infra cuius limitis idem monafterium exiftit fituatum gerentis

confenfimus exprefle & prefentibus confentimus, Pefmittentes & volen-

tes nichilominuus quod collatio fiue prefentatio difti altaris & eius pre-

bende feu Capellanie, quando & quotiens vacauerit ad prefatos donato-

res & eorum heredes ac luccelTores in eorum dominiis ante diftis, maf-

culini fexus iuxta ordinationem per eos fuper hoc in diclo Inftrumen¬

to appofitam perpetuo debeat pertinere , & ad premifla tSc ipförum ob-

feruantiam nos, noftrosque monafterium & fucceftores prediftos firmiter

obligantes, figilla noftra prefentibus fecimus in eorum teftimonium ap-

penfari. Datum & aftum in monafterio noftro Anno Domini millefiiro

trecentefimo feptuagefimo fecundo feria tertia ante feftum natiuitatis

gloriofe virginis Marie Indiftione Xma.
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C C X C I.

HENRICUS CONSTANTIENSIS EPISCOPUS EAN-
DEM DOTATIONEM CONFIRMAT.

AiNRicus Dei gratia Epifcopus conftantienfis Uitiuerfis Chrifti.

fidelibus tarn prefentibus quam futuris prefentes litteras infpe-

fturis fubfcriptorum notitiam cum falute. Cum nobiles & fpeftabiles
viri domicelli, Otto & Rudolfus fratrueüs eius marchiones de Höch¬

berg domiui dominiorum & caftrorum in Roetellen & inSufenberg noftre

dyocefis ob laudem & honorem onmipotentis dei & pro falute & reme-

dio propriarum parentumque maiorum predecefforum & fuccelforum eo-

rundem ac aliarum fidelium animarum , nec non diuini cultus ob aug-
mentum de confenfu & voluntate. Venerabiiis & Religioforum In Cri-

fto Domini Heinrici Abbatis totiusque Conventus monafterii fanfti Blafii

in Nigra filua ordinis fanfti Benedifti difte dyocefis patronorum Celle

fiue monafterii Sanftimonialium in Sitzenkilch prefate dyocefis, in al-

tari in eodem monafterio extra chorum ipfius monafterii fundato & ere-

fto, & in bonore fanfte crucis confecrato , vnam perpetuam miflam in

eodem altari per facerdotem ydoneum perpetuo habendam & celebran-

dam , fub redditibus annuis in litteris dotationum ejusdem perpetue

miffe contentis & expreffis de certis & validis eorundem dominorum

marchyonum bonis & polleftionibus prebendario eiusdem altaris protem»

ANNO MCCCLXXII.

Ex tabulario Bada - Durlacenß.

Ss S 3
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pore exiftenti & pro fuftentatione eiusdem perpetuo nomine prebende
fmgulis annisDandis & exfoluendis dotauerint & ordinauerint, fub mo¬

do & forma, prout in Iitteris dotationis feu publici Inftrumenti defuper

confeftis, figillis dominorum Marchyonum, Abbatis & conuentus mo-

nafterii fanfti Blafii Patronorum prediftorum pendentibus figillatis ple-

nius continetur. Nobisque , vt prefatam eorundem dominorum mar-

chionum dotationem & ordinationem difte perpetue mifle fic vt premit-

titur faftas, approbare & auftoritate ■noftra ordinaria confirmare digna-

remur liumiliter fuit fupplicatum. Nos igitur Heinricus Epifcopus con-

ftantienfis prediftus, attendentes petitionemhuiusmodi rationi forecon-

fonam, & quia ea, que in augmentum Diuini cuitus, quem noftris cor-

poribus augeri defideramus a Chrifti fidelibus rationabiliter ordinantur

benigne profequimur, & ex debito paftorali&officii amplexamur, babita

inquifitione diligenti fuper premiffis inueniuerimus dotationem & ordi¬

nationem prediftas rite & debite procefliffe & faftas fore , nec non con-

fenfum Abbatis & Conuentus patronorum prediftorum beniuolum &

expreffum interueniffe. Et etiam quod facerodos'feu prebendarius difti

altaris per huiusmodi redditus in littera dotationis predifta contentis ,

in iilis partibus houorifice poteft fuftentari, dotationem & ordinationem

prebende difti altaris prediftas iuxta tenorem litterarum dotationis &

ordinationis prediftarum defuper confeftarum , vt premittitur faftas ,

circa omnia & fingula, prout ipforum oportunitas &neceffitas requirunt,

approbamus Ipfasque auftoritate noftra ordinaria predifta tenore prefen-

tium in quantum poftumus & debemus in dei nomine confirmamus, vo-
lentes easdem dotationem & ordinationem ab omnibus Chrifti fidelibus

in perpetuum & inuiolabiliter obfervari. Ita tarnen, quodlnftitutio fa-
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cerdotis feu prebendarii ad prebendam difti altaris prefatam fiat fine

omni preiudicio eiüsdem Celle fiue monalterii in Sitzenkilcli predifti,

ac facerdotis curarn animarum elusdem monafterii & parochie infra cu¬

jus limitis idem mönafterium exiftit fituatum gerentis. Datum Conftan-

tiae Anno domini millefimo C C Cmo feptuagefimö fecundo iij Kalenda-
rum. menfis Decembris. Indiftione decima.

C C X C11.
CONCAMBIUM 1NTER CATHARINAM DE THIER-

stein, rudolphi marchionis hachberga - sausen-
bergici viduam et adelheid em magistram

conventus monasterii sitzenkilch.

ANNO MCCCL XXVIII.

Ex iäbutario Abbatice S. Blafih

Nos Officialis' Curie Bafil. notuin facimus prefentium infpeftori»bus . . . Quod fub A. MCCCLXXVIII. feria quarta prö_

xima ante Feltum Beatorum Philipp! & Jacobi Apoftolorum conftitute

coram nobis ... in figura Nobilis Ipectabilis & generofa Domina

Katharina ch Thierßein relicta bone meinorie Doinini Rudolphi Marchio-

nis de Hactiberg olim Doinini Caßrorttm & clornitiornni Sufenberg &

Rutßlhn \ Conftant. dyocef. vidiiä b Bafileae commorans ex Unä &
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religiofa in Chrifto foror Adelheidis Zekin Magiftra Dominarum & foro-

rum Conventus Monafterij Sitzenkilch nec nön Conventus & Monaft,

eorundem ord. S. Benedifti difte Conftant. dyocefis fuo & Conven¬

tus ac Monafterij nomine, ex paate altera eademque foror Adelheidis

Magiftra fana mente, corpore & fenfu libere fponte & exprefle , fe quo

fupra nomine dictosque Conventum & ejus forores, ac Monafterium SD

tzenkilch noftre jurisdiftionis ordinarie in hac parte & quo ad fupra fcripta

pertinens ac promittens vendidit, tradidit & aflignavit - - coram

nobis in jure publice recognovit pro fe & eisdem fororibus conventu &

monafterio ipfisque fucceffuris monafterio in eodem, iufto & legitimo

venditionis tytulo ob evidentem utilitatem & urgentem ut afferunt ne-

ceffitatem &: ad evitandum majora pericula magiftre conventus & mo¬

nafterij prefatorum prenominate domine Catharine de Thierftein pre-

fenti ut premittitur coram nobis & ementi iufte & legaliter de bonis ut

dicebat, & pro anniverfario quondam Adelheidis de Liechtenberg olim

nurus ipfius domine Catharine & conthoralis anne nobilis & fpeftabllis

Dm. Dm. Rudolphi Märcliionis de Haehberg - - Domini Caftro-

rum & Dominiorum prediftorum, nati Domine Catharine & quondam

domini Riidolphi Marchionis prefcriptorum celebrando ex nunc in antea

fingulis annis & qnalibet feria quinta poft feftum corporis Chrifti &c.

In quorum premifforum omnium & fingulörum teftimonium evidens at-

que robur nos officialis curie Bafilienfis prediftus figillum difte curie Ba-

ftlienfis ad petitionem dictarum partium liuic appendi fecimus Inftru-

mento. Cui ad majorem certitudinem & cautelam , nos frater Henri-

cus divina permiffione Abbas Monafterij S. Blafij in nigra filva ordinis

S. Bene-
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S. Benedicli conttantienlls dyocefis prediftorum Magiltre & conventus

monafterij in Sitzenkilch venditionum prefcriptarum fuperius prelibata-

rum recognofcentes ejus dem venditionis concambium prefcriptum in

modum.

C C X C111.

PACTUM UNIONIS ET SUCCESSIONIS FUTUR iE

RESERVATORIUM INTER BERNHARDUM ET RU-

DOLPHUM, FRATRES, MARCHIONES
BADENSES.

ANNO MCCCLXXX.

Ex autogYapha.

r ir Bernhart und Rudolph , Gebrüder von Gottes Gna¬

den Marggrauen zu Baden, Bekennen öffentlich mit difem

Brief, vnnd thurn kundt Allen-Leuten, die Ihn immer Anfehent oder

hörn lefen, Dals wir mit wolbedachtem muthe vnnd finnen, mit Raht,

des Durchleuchtigen Hochgebornnen Fürften vnnd Herrn, Herrn Ru¬

prechts defs Eikern, Pfalzgrauen bej Rhein, defs HeiligenRömifchen

Reichs Oberfter Thruchfeffen, vnnd Herzogs Inn Beyrn, vnnfers lieben

Herrn vnnd Oheim, vnnd der Edlen Herrn, Herrn Johann Grauen zu

Sponheim, des Allten, vnnfers lieben Anherrn vnnd Grauen Johann

von Sponheim, defs Jungen, Seins Sohns, vnnfers Oheims, vnnd mit

Rahte, der Edlen, Wolffs vnnd Wilhelms, Grauen zu Eberltein, vnnd

Cod. Dipl. T t t
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Annderen vnnfern Freunden vnnd Gechvettern, mit rechter wilfen,

durch fcheinbars frommen, ehren vnnd öwiges nutzes willen, die

vnnfs vnnd vnnfern Erben, vnnd vnnfer Marggrauefchafft vnnfern Lann-

den vnnd Leuten, daruon Inn zukünfftigen öwigen zeitten kommen

mag, vnnd fonnderlich dafs vnnfer Schlölfer, Lannd vnndLeut nitt Im

vil hennden getheiltt vnnd zutrenntt werden, vnnd vfif dafs vnnfer Marg-

graffchafft vnnd Herrfchaift, mitt Ihren Mannen vnnd Dienern, vnnd

den Leuten, die darzue gehörendt, die bafs mitt ein bej friden vnnd

böj Recht behaltten mögen werden, vberkommen vnnd vber ein wor¬

den feind, eintrechtiglich vnnd öwiglich, für vnnfs vnnd vnnfer Er¬

ben, Mannsgefchlechte, Marggrauen zu Baden , der Gefetze vnnd

Ordnungen, Als hernach gefchriben fleht, zum Ei'fftcn Setzen vnnd

wollen wir mitt Namen, dafs nun vnnd hernach zu öwigen Zeitten, die

Marggrauefchafft zu Baden, mit Schlöffen, Lannden vnnd mitt Leut-

ten, die wir Jezund han vnnd hernach gewinnen mögen nicht mehr ge-

theilt foll werden, von vnnfs noch von vnnfern Erben, dann Ahn zwe¬

ilen vnnfer beider Erben, Mannes gefchleclite, So wir nitt en fein,

Alfo dafs zu dem meiden, Allezeitt nun vnnd hernach öwiglich, nitt

mehr dann zwen Erben, Mannes gefchlechts, diefelben vnnfer Marg-

grafffchafft, Herrfchaift vnnd Schlolfs, Lannd vnnd Leute Innhaben

vnnd befitzen follen, die dann Inn gutten finnen vnnd wolmögendt

Ihres leibs fein, Ohne geuerde, Vnndwere, dafs wir Bernhart vnnd

Rudolph Gebrüder, Abgehen, vnnfer Jeglich mehr dann einen Ehli-

chen Sohn gewunnen vnnd nach feinem Tode lielfen, So foll doch vnn¬

fer Jeglichs Ellttfter Sohn, nach vnnfs, die Marggraffchalft, Herr¬

fchaift, Selhofs , Lannd unnd Leutt, Eigen, zu feim theile,' dafs
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Vunfer Jeglichem gefeilte, erben vnnd haben, vnnd ein Einiget' Herr

zu •demfeIben.Theil fein , vnnd foll demnach denfelben zweyen Erben,

zu öwigen Zfeitten Allfo Ahn zweyen Erben, Mannes gefchlechte, ge-
halltten werden, Were es Auch, dafs vnnfer einer ohne Leibs Erben

abgienge, da Gott vor fey, fo foll deffelben Abgeganngenen Theil Ahn

'■der Marggraffchafft, Herrfchafft, Schloffen, Lannd vnnd Leutten,

Ahn den Annderh , vnnd vnnfs, der dann Im leben Ift, genntzlich

Verfallen fein, Hettend wir Aber beeder feitth, Leibes Lehens Erben,

vnnd Auch vnnfer defs einen Leibes Erben,von thodes wegen Abgienngen,

welches dafs vnnder vnnfs were, So foll aber deffelben Abgeganngen

Theil, Ahn der Marggraffchafft, Herrfchafft, Schloffen Lannd vnnd

Leutten , Ahn den Anndern vnnd er vnnfs vnnd defselben Leibs Lehens

Erben, genntzlich verfallen fein, Alfo dals diefelbe Marggrafffehadt,

Herrfchafft, Schloffen, Lannden vnnd Leutten, Ahn zwen Erben

Mannes gefchlechte Alle Zeith, Als vorgefchriben fteet, von vnnfer

beeder Stämme wegen, vnnd nitt mehr, öwighch Pleiben foll, Ge¬

wonnen wir Auch beeder feitth, vnnfer jeglicher, mehr Söhne, dann

Einen, So foll vnnfer Jeglicher denfelben feinen Söhnen, die er hette

Vber den Einen, der feins theils Einig Herr fein foll, Ihr Jheglichem

verfchaffon vnnd befcheiden vffs fein theile Fiinffhundert gülden geltts,

Jährlichen zu "fallen , Als lange bifs dafs er An Pfäfflicher giilltt,
Funffhundert gülden gelts gewinnet, vnnd nitt lennger. Wurde Ihtil

aber nitt fo uil Pfäfflicher gülltte , Als vil er dann Immer Pfäfflich

gülltten hette, dann funffhundert gülden gelts. Sö follen Ihme die

funffhundert gülden geltts erfüllet werden, die foll er feinen Lebtagen,
T t t %
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oder bifs er Als vil Pfafflich gülltte gewinnet, Innemen vnnd nueffen,

vnnd nach feim Thod, feilen fie demfelben, von dem fie befcheiden

feind, lediglich wider gefellen, Hette Auch vnnfer einer Döchter, die

f»ll mann vif fetzen vnnd berathen, Inn die Wehllt, Jegliche Dochter

mitt Sechsthaufend gld. vnnd Auch ettliche Döchter,, Ob Ihr vil weh¬

ren, Inn Clöffter berathen, vnnd darzu gülltte geben, dafs fie Ihre

zimbliche leibs notturfft vnnd nahrunge, darinnen haben mögen,

Auch fein wir überkommen, dafs wir oder vnnfer Erben kein

theil, viinfer Schloff, Vhefte, Stette, Lannd oder Leutth von der

Marggraffchafft verkauften, vergeben, oder von der Herrfchafft ent-

frembden follen, Dann wo dafs vnnfer Einer oder vnnfer Erben, vmb

fein vnnd vmb feines Lanndes Notturfft willen , Sein Schlöffe, Vheften,

Stette, lannd oder Leutt verletzen mueffte, dafs foll vnnfer einer dem

Anndern, zu Allen zeitten ein halb Jar zuuor kundlich laffen wiffen,

vnnd Ihme dafs bietten zuuerpfennden vnnd Ihme Auch dafs Inn Pfann-

des weife einfetzen, für Allermeniglich, Were aber, dafs der Ann»

der, dem das gebotten wurde, der Pfanndung oder Kauffs nitt voln-

ziehen möchte oder wollte, So mag derfelbe, der defs notturfftig ift,

diefelbe Pfanndtfchafft Anndern Leut't'en einfetzen vnnd verpfennden.

Vnnd welcher vnnder vnnfs Alfo verfetzen wurde, der foll dafs doch

mitt dem geding thun, dafs der Ännder vnnder vnnfs vnnd

feine Erben , Allezeitt ganntz macht haben , dafs zu löfen,

gleicher weifs, Als der, der dafs verfetzt hatt, Allfo doch,

welcher vnnder vnnfs, die Pfanndtfchafft allfo Ahn fich Pferin-

det, der foll doch dem Andern theil Vnnder vnnfs , der die Pfann-

de verfetzt hatt, vnnd feinen Erben, auch der lofunge gehorfamb
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fein, Als der, dem fie zum Erften verfezt Wafk, Doch follen Wir vnnd

vnnfer Erben'-, die Pfanndtfchafft nicht thun, Keinem Bifchoff, ohne

Alle Geuerde. Alle dife vorgefchribene Stückh vnnd Articül, Geloben

Wir die obgenannte Bernhart vnnd Rhudolph, mitt glitten Threwen ,

vnnd haben dafs leiblich zu den Heiligen gefchwohren, fiirvnnfs, vnnd'

Alle vnnfere Erben , Ibeett Vnnd vheft zu hallten vnnd nimmer darwh

der zu thun, noch fchaffen gethon werden, Inn kein weife , mit Wor¬

ten oder Werckhen, heimblich oder offenntlch dafs gefchehe, Ohne Al¬

te Argelift vnnd Geuerde. Vnnd defs zü wahrer ftcherheitt Vnnd vh efter

ftetigkeit, So hann wir Bernhart vnd Rudolph obgenennt, leglicher für

fich vnnd feine Erben vnnfere Innfiegell'e Ahn difen Brieff gehanngen ,

Vnnd han gebetten denn obgenäühten Herrn Hertzog Ruprecht den El¬

tern, vnnd Herrn Johann Grauen zil Sponheim vnnfer AnHerrn vnncl vnfi-

fer Oheimh, Graue Johann von Sponheim feinen Sohn , Vnnd die Edlen,

JVoljfen vnnd Wilhelm Gebrüdern Grauen zu Eherflein } vnnd vnnfer lie¬

ben Gethrewen Coni'adt Rödern vnnd Reinhart von Windeckh, Ritter,

dafs fie zu Gezeüg-knus-alier voriger Dinge , Ihre Innfiegel Auch Ahn

diefen Brieff, hantt gehangen. Vnnd wir die vorgefohribne, Ruprecht,

derEllter, Vonn Gottes gnaden, Pfaltzgräüe bej Rhein, defs Heyligen

Römifchen Reichs Oberfter Thrüchfefs, Vnnd Herzog Inn Beyern , ffo-

hann Graue zü Sponheim , Vnnd Graue Johann von Sponheim fein Sohn,

Wolff vnnd Wilhelm Gebrüder Grauen zü Eberftein, Conradt Röder vnd

Rheinhart von Windeckh Ritter, Erkennen öffentlich, dafs Wir durch

der Marggraffchafft zu Baden, Ihrer Herrfchaffit Lännde vnnd Leutte ,

IBeftes vnnd nutzes willen, defs Wir merckhlich hierinnen erkennen ,

T t t 3
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bej diefen obgenannten Sachen gewefen fein, vnnd vnnfer Rahte darzu

geben han , vnnd durch vleiffiger Bitt willen derfelben Marggrauen

Bernhartts vnnd Rudolphs vorgenannt, hatt vnnfer Jeglicher fein Infigel

zu Gezeugknus aller obgefchribener Stuckh Ahn difen Brieff Auch laf-

fen henkhen, Geben zu Heydelberg Ahn Sant Gallen tag, Nach Chri-

ftj Geburt Dreizehen hundertt Jahre vnnd darnach Inn dem Achtzig-

ften Jahre»

CCXCIV,

LITERN INVESTITUR^: WENCESLAI IMPERATO-

RIS BERNHARDO' MARCHIONI BÄDENSI

DAT-E.

ANNO MCCCL XXXII.

Ex tabulario monaßerüSchwarzacenfu

Wentzlaus von Gottes Gnaden Rom* K'önig , zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs und König zu Böheim bekennen, und thun

kundt öffentlich mit diefem Briefe allen clen , die ihn fehen oder hören le-

Jen, daß für uns kommen iß der Hochgebohrne Marggrafe zu Baaden un->

fer liebe Newe und Fürße zu den Zeiten, als wir faßen in unfer KönigU

Mcij. Zierde und JVürde , alß uns zugehöräte und hatt uns gemiitiglich
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gcbetten, daß mir Ihm von angebohmer Güete gnädig lieh geruheten zu

vcrleijhen, tu aß Er von unß und dem Reiche zu Lehen hatt ; deß haben

wir angefehen große achtbare Dienße , die des votgenannten Marggraf

Bernhardts Vorfahren mit Nahmen Margraf Rudolph fein Vattcr fseliger

Geclächtnus dem Allerdurchleuchtigen Fiirßen und Herren Carlen Etwan

Riimifchen Kcujfer unferm lieben Herrn und Vatter feel. üickhe unverdrof-

fenlich gethan hatt, und Er, und feine Erben vnß und clem Reiche noch

thun fallen und mögen in künftigen Zeiten, und haben Ihm daruuib mit

wohlbedachtem Muthe gutem Rathe unfer Fiirßen , Ecllen , und getreuen

und rechter IVüeßen alle und jegliche feine Lehenfchafft, Herrfchafft, Lan¬

de , Leuthen, Zolle , Geleite , Wildtbänn uncl Güettern mit Nahmen fein

Lcindtgericht und daß Landt von Graben ahn biß an clie Albe , und von

cler Albe biß ahn die Schwartzach und die Hurt, clazwifchen Ettlingen
clie Statt und die Burg Tberen, alß ferre die Graben gehen, und clarzue

feine Zölle und Geleith vf Waffer und vf Laude, mit Nahmen den Zoll zu

Sellingen vf dem Rheine, den Zoll zue Raßetten in feinem Dorfe, den Zoll

zue Ettlingen in feiner Statt, den Zoll zue Schreck vf clem Rheine , und

auch alle andere feine Zölle in feinem Lande, feine Wildtbänn, feine Mün-

tze, feine ffuden , mit allen Nutzen, Ehren, Rechten uncl Zugehörungen,

alß die von vnß und dem heißigen Reiche zu Lehen rühren uncl alß er und

feine Vorfahr er, clie von feel. Gedächtnuß von RömifchenKayfern und Kö¬

nigen unfern Vorfahren gehabt und hergebracht haben , alß clie zu feiner

Marggraffchafft zu Banden gehören gnädiglich verleyhen und gereichet,

vcrleijhen und reichen Ihme die in Cr äfft cließ Briefs von Römifch Königl.

Machte diefelben vorgefchrieben Lehenfchafft der vorgenannt Bernhardt

Marggrafe zue Baden von vnß alß einem Römifchen König recht nnd red-
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liehen nach des heiligen Reichs Gewohnheit mit folcher Schönheit uncl Zier*

heit, alß ßch daß heifchet, empfangen , und vnß davon gehulclet, geloht

und gefchworen hatt, alß gewohnlich iß und des heiligen Rom. Reichs

weltlich Fürflen einem Rom. Konig pßichtig Jehielt zu thun mit Urkuncl dies

Briefs verfigelt mit imfer Konigl. Map Inf/gel, der gehen iß zu Fr an ckfurt

vf dem Maijn nach Chrißi Gehurth dreyzehenhundert ff ahne uncl darnach

im zwey und achtzigßen fahre ahn dem nechßen Mittwoch nach Marga¬

rethen tage der heiligen fungfrauen unfer Reiche des Boheimifchen , in

dem zwantzigfien und des Rümifchen in dem ßebenclen fahre.

De Mandato Domini Regis

Conradus Epifcopus Lubicenfis.

CCXCV.
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C C X C V.

MARGGRAVIUS HESSO DE HACHBERG, DOMINUS

IN HOEHINGEN, FEUDUM' DYNASTIE USENBERGIC^
JOHANNI TRUCHSESSIO CONFERT.

ANNO MCCCLXXXIV.

1 11 ' ' " i. i. i

Ex tabulario Abbatice Teiinebacenßs.

Marggrave Helfe vonHahbergHerre zu Höhingen üm kunt...

als q Johans Druchfeffe von Blancklien Mojfe u. flne Vorderen

von der Herrfchafft von Ufenberg zu leiten gehabt haben die guter hienach

gefehr Iben , cla erkennen wir uns mit clifem brief das wir mit willen u.

gehell unfer lieben brüder Marggrave Otten u. Marggrave Johanfen von

Hahberg . . . wann die Hcrrfchafft von Ufenberg nvn zu ziiten in

unfern banden fleht &u

Datum cm dem nehflen mentage nach dem fonnetage als man fin¬

get Invocavit me in der heiligen Vaßen , da man zalte drüzelunhuuclert

achtzig 11. vier jähr.

Nota. Johannes & Hello fratres Domini de Ufenberg Johanni Druchfeflio Ar-

migero , Bertholdi Druchfeffij Armigeri de Blanckenmoffe filio, feu-

dum hoc contulerant A. 1365.

Cod. Dipl*
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C C X C V I.

MARGGRAV1US JOHANNES DE HACHBERG CURIAM

SUAM FRIBURGI BRISGOVHE PER CONCAMBIUM

ABBATIiE TENNE BACENSI

TRADIT.

ANNO MCCCLXXXV.

Ex tabulario Tennebacenfi,

Marggraff Hans von Hachberg tun kunt allen . . . das

wir . . eines rehten wehfels über ein kommen ßnt mit den

Erwürdigen Herren Abt ßfacob u. dem Convent ze Tennibach aljo , wir

hcint innen geben . . unfer hus hof und hofgefeffe mit dem garten . .

ze Friburg in Brisgow in der Nuwenburg &c.

Dife vorgefcliriben ding ßnt auch befchehen mit wiffen, u. gutem

willen der edelen unfer lieben brüderen Marggraff Otten u. Marggraff

Helfen von Hachberg ... an dem neheßen mentage vor fcmt Margare¬

then tag des jares . . dritzehen hundert ahzig u. fünff jare.

Nota, Appenfa figilla Johannis , Ottonis & HelTonis Marchionum fratrum

germanorum.
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C C X C V 11.
WENCESLAI IMPER ATORIS PRIVILEGIUM FORI

BERNHARDO MARCHIONI BADENSI DATUM.

ANNO MCCCL XXXVII.

Ex authentico tabularii Bada - Badenßs.

Wenzlaw von Gottes-Gnaden Rtimifcher Küttig zu allen Zeiten

vierer cles Reichs und Kunig zu Behcim bekennenvnd tun kund

öffentlich mit cliefem Brieve, allen denen die In feiten oder hüt en lefeti, daß

wir durch dienße uncl trwe die uns und dem Reiche der Hochgeborn Bern-

hart Marggraffe zu Baden unfer Nefe uncl Fürfle offt ivilliclich vncl nutz¬

lich erzeiget hat , teglich erzeiget, vnd fürbafmer tun Joll und mag in

iiünfftigen zeiten Im mit wolbedachteni Mute, gutem Rate und rechten wif-

fen dife befundene gnade und Freijheit getan vncl gegeben haben , tun vnd

geben Im die in Cr äfft diz B vires von Rümifclier Kmtiglicher Machte und

Vollkommenheit, daß feine diener und Leivte, es fehiGrciven, Herren, Rit¬

ter, Knechte, Burger oder Gebaweren Nijmand tu er der fy für kein Land¬

richter , Hofrichter oder andere Richter laden fürtreyben oder fürIteifchen,

noch über ftje oder über Ire Güter , wo die gelegen find , kein Landrich¬

ter, Hofrichter oder andere Pächter urteißen oder richten folle, oder möge,

in keine Weife von keinerlei] Sache wegen, nur allein er jelber oder feine

Amptleute uncl Richtet e den er das bevohlen hat, oder bevehlen wirclt,

dye Jollen ouch yeden Cleger in einem Moned eines unverzogenen Rechten be-

holffen fein ungeverlich, vncl als dicke er auch alfo die feinen , es wer ei¬
ner oder mer von einem ygiiehen Landgericht, Hofgericht oder Gericht wi-

U u u ä
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der fordert und keifchet, in feinen offenen verß igelten Brienen. So foll der-

felbe Lanndrickter oder andere Richter, dann über den, oder cliefelbe-n nickt

urteilen , noch fprecken in keine tveiß , doch daß dem Cleger vor dem vor-

gencinten Bernkart, oder den er das bevohlen hat , oder befehlen wir-

clet reckt wiclerfaren vnd gecliken ungeverlich , daran fie auch nit hinderen

foll, Uns und des Reichs Hoffgericht uncl gebieten darum allen Landrich¬

tern , Hofrichtern und anderen Richtern , die nun fein oder in Zeiten fein

werden , vnd fuß allen andern Unferen vnd cles Reicks getreiven vnd Un-

derthanen crnßlich vnd veßiglich bey Unfern und des Reicks Hulden, daß

fie des egenanten Marggraffs Leivte , es fein Grafen , Herzog , Ritter ,

Knechte , Burger oder Gebaren wider clie egenanten Uns Gnade, nicht la¬

den, furtreiben, fürheifeken, urteylen noch richten , in keine weis , wann

was fulcker Laclunge , fUrtreybunge, fürkeifchunge Urteil oder Gericht von

yemand wieder fie gefcheen, clie tun wir abe und vernichten clie yzuncl wif-

fentlich mit cliefem Bricffe und meinen fetzen vncl wollen, daß ße keine

Cr äfft noch Macht haben noch In ouch keinen Schaden bringen follen noch

mögen in keine Weijfe; Mit Urkunt clis Brieves verßgelt mit Unfer Kunig-

lichen Mayeflät Inßegel. Geben zu Niiremberg, nach Chrißs Geburt drii-

zehenhunclert fffare , darnach in dem Sijben und achzigißen fffare , des

negßen Svntags nach unferer Frauen tage affumtionis , Unfer Reiche cles

Beheimifchen in dem fünff vnd zwanzigißen vncl des Römifchen in dem

zwelfften ffaren.

Per Dominum Ducem Tefchinen.

Martinus Scolafticus.
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C C X C V111.

WOLFFIUS COMES EBERSTEINENSIS, DIMIDIAM
COM IT AT US EBERSTEINENSIS PARTEM RUDOLPHO MAR-

CHIONI BADENSI VENDIT, PRiEFECTURA PARTIS

VENDITiE CUM QUARTA REDITUUM SIBI
SERVATA.

ANNO MCCCLXXXVII.

Ex tabulario Bada - Badenß.

ir Wolff Graff von dem Nuwen Eberftein , bekennen und tliun

kund, offenbar menglich mit diefem briefe , für uns und alle
i «■*

unfere Erben, dafs wir mit wolbedachtem muthe durch unfern belfern,

frummen und Nutzes willen, und auch durch Notturfft, die uns darzu

getrungen hat, recht und redlich verkaufft und zu kauffen geben haben,

und verkauften mit Rrafft difs briefs dem Hochgebbhrnen unfern lieben

Oheimb , Marggraff Rudolphen , Herrn zu Baden und feinen Erben ,

unfern theil an der Gravfchafft zu Eberftein und alle unfere recht, die

wir von Erbswegen oder füll an diefelben Herrfchafft zu Eberftein bitzher

gehabt han, oder fürbas gewinnen und überkommen mögen, mit nahmen

die halbe Burg an den Velten neuwen Eberftein, mit aller Begriffe, die

halbe ftatt zu Gernfpach mit Lüthen und Güettern u. mit allen Zuge-

hörden, Muckenftürm , bürg und ftatt halber, mit allen Zugehörden ,

Goftpoltzheimb die Statt halber, mit aller Zugehürde, und was wir
Uu u 3
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Rechts dazu hatten u. gehabt mogten han, dazu alle unfere Dörfler u.

Eigeufchaflt an Landen und Lütten, lehen und eigen, Wald, Waller

u. Wey de, Ztinfs, Nutzen und Fällen , Wildpanen , Burgftedelen u.

alle unfere Rechten, wie man die genennen , gefucht und ungefucht,

was das alles ift, dafs unfler liiefs, und was nicht ufsgenommen, dann

allein Mandelberg, unfer Burg mit ihr zugeliörde , und ift dirre Kauff

gefchehen umb acht Taufend Gulden, gut und gebigern , die uns von

dem vorgenannten Marggraff Rudolffen worden u. bezahlt u. in unfer

Nutzen kommen findt, gar u. gantz u. deflelbcn kaufls, an Bürgen, an

Stetten, an Landen, an Lütten, an Nutzen u. an allen ihren Zugehör-

den, als vorgefchriben flehet, Thun wir dem vorgenannten Marggraff

Rudolphen gute Wehrfchaflt,. in der Mafle , dafs er und feine Erben

Wohl darann habend fin follen, nach ihres Landes recht u. gewohnheit,

und gehn Wir ufs, und laffen fie darum diefelbe GrafFfchafft als fie un¬

fer was, mit aller ihrer Zugeliörde, gewaltiglich für eigen zu haben ze
nieflen u. zu befitzen u. damit zu thun und zu laffen, als mit anderm

ihrem eigenen guth, ohne Irrung u, Widerred unfer u. unferer Erben u.

eines jeglichen ohne alle gefährde.

Wir haben auch difen Kauff in der Meynung gethan , dafs der

vorgenannte Marggraff'Rudolph einen Burgfrieden von der feftin wegen
Neuwen Eberftein mit unfers Brüdern feel. Kindern von ihres halben

theils wegen dafelbft halten folte, u. fie wiederumb mit ihme und den

feinen , die er da hat, in aller mafle, als der Burgfrieden Brief lieht,

dafs wir u. unfer Bruder feiig darüber von Zeiten überkommen find,

ohne alle Gefährde. Wer auch von uns dem obgenannten Grave Wolf-

fen, als von der Grafflchafft von Eberflein wegen, bitzher belehnt ge-
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Wefen ift u. unfere Manne wahren, die fagen wir ihr globde und Eyde

ledig und lofs, u. wollen u. heilfen fie auch, dafs fie folche lehen , als

fie bifsher von uns gehabt han, dafs fie von dem obgenannten Marggraff

Rudolphen, oder von feinen Erben fürbafs meli empfangen u. ihre be¬

lehnten Manne ewiglich davon fin follen, ohne alle gefährde, und was

Irrfalfs oder hindernüffe in diefen kauff mögte gefallen fin oder zma-

chen, da follen Wir unfer beftes nach allem unferm Vermögen zu thun

und beholfFen finn, dafs folche breite und Irrfal geferttiget und mit ge-

leith werde, daran Marggraff Rudollf vorgenannt u. iine Erben ficher

u. wohlhabende fin, ohne aller Statt gefährde.

Auch hat uns der obgenannte Marggraff Rudolph die Freund-

fchaftt gethan , dafs er uns zu Ambtmanne wiederumb in diefelben un-

feren verkaufften gutt gefetzt hat, alfo dafs wir ein viertheil an bür¬

gen, an Stätten, an Dörffern u. an allen Nutzen u. gefallen haben u

nielfen follen, in Ambtmanns w.ife unfere lebtage, u. darumb follen

Wir ihme und finen Erben mit denfelben Schiolfen, Landen und Lü-

then getreulich wartten und gehorlamb fin, u. ihr beftes darinnen zu

werben u. ze rathen, in den Treuen, als ein Ambtmann finen Herren

billig gebunden ift und auch nymandt ufs oder inne da ze lalfen oder

zu enthalten, der im fchädlich fey, ohne aller flacht gefährden, auch

foll unfer vorgenannte verkauffte Grafffchafft zu Eberftein, noch wir

oder die armen lüthe, die in den Kauff hören, von unfertwegen über

die vorgefcliriebene acht taufend Gulden , die uns worden find, nit

mehr an gülten oder in Schulden fchuldig fin, dann uff zwey tufend

gülden, darumb dirre Kauft" gefchehen ift, doch follen Wir diefelbe

zwey tufend gülden, dieweilen Wir leben, felber gelten u. bezahlen
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von dem unferm, ob wir mögen ohne geferde. Mögen wir aber das

nitgethun, was dann nach unferem Todt darann ungeldte ift, gar oder

eines theils, defs foll fich der obgenannte Marggraff Rudolphe u. fine

Erben annehmen , u. follent auch derfelben Schulden Erben fin, -ze

gelten u. geben In auch die vorgenannt unfer Herrfchafft dafür Inn, und

wehren de des, dafs fie nit mehr Schulden von unfertwegen darauff

finden, noch bezahlen follen, dann als vorgefchriben fleht, das gelo¬

ben Wir der obgenannte Graff Wollf von Eberftein mit guten Treuwen

und ulT unferen gefchwornen Eyd, für uns und unfere Erben, wehr

u. ftete ze halten und wider diefen Brielf und Kauff nimmer ze thunde,

noch fchalfen gethan werden, mit Wort noch mit Wercken, weder

heimblich oder öffentlich, in deheine Wife, ohne alle Gefährde. Und

difs zu einem ficheren und unverbrochenen Urkunde, fo geben Wir dem

vorgenannten unferem Olieimb Marggrav Rudolph u. feinen Erben diefen

Brieff mit unferem eigenen und anhangenden Infiegel befiegelt, undha-

bengebetten, dieErbarn, Vellen, Edlen Knechte Rofen von Talheimb,

Hänfen von Selbach u. Krallten von Crofwiler , wenn fie bey diefem

Kaulfe u. bey aller Beredung gewefen find , dafs fie ihre Infigel bey das

unfere zu gezeugnuffe aller vorgefchrieben Dinge haben gehenckhet an

diefen Brielf, das wir uns die jetzigen Rofen von Talheimb, Hannfs von

Selbach, und Krafft von Croswiler öffentlich erkennen, dafs Wir durch

fleifsige bete willen des obgenannten Juncker Wolffs, Graven von Eber¬

flein, unfer jeglich fein eigen Infiegel, wann wir bey dem vorgefchrie-

benen Kaulfe u. bey allen Teden und Tedungen gewefen fin , zu guter

gezeugnus, bey das fine haben gehencket an difen Brielf, der geben ift

an
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an dem Freytag nächft vor fant Catharinen Tag der heiligen Jungfrauen

da man zalte nach Chrifti Geburt dreyzehen hundert Jahre und in dem

heben u. achtzigften Jahre»

C C X CIX.

WOLFIUS COMES EBERSTEINEN SIS PRiEFECTU«

RAM ET REDITUS PRiECEDENTE PACTO SIBI SERVATOS

RUDOLPHO MARCHIONI DIMITTIT.

ANNO MCCCLXXXIX«

Ex tabulario Bada - Bädenfi,

1r Graff Wolff von Eberflein verjehen Und bekennen Uns offent»

lieh und thuen kundt männiglich mit diefem briefF, als der

Hochgebohrn, unfser lieber Oheimb Mar ggf äff Rudolph , Herr zu Ba¬

den , unfserm theil an der Gravfchafift zu Eberftein mit ihren Zugehet

rungen vor Zyten umb unfs gekauffthat, alfs fin brief faget, den wir

ihme über denfelben Kauff gegeben haben, und alfs wir fiderher dem>

felben unferem Oheimb und finen Erben Mandelberg, die Burg, mit

aller ihrer Zugehördte durch unfer Notturfft, die unfs anhange, auch

Zu kauffen geben haben , und umb dafs Wir dannacht mit viel fchul •

Cod. Difk X x x

v
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den und gülten als gar bekümmert und beladen find gewefen, dafs wir

denfelben unfern anliegendten fchulden und verderblichen fchaden nit

wohl von unfs felber hiilff und Rathe gethun mochten, und darumb

unfern gröfsern fchaden zu verfehen, fo fmd Wir mit dem vorgenanten

unferm Oheimb Marggrafen Rudolphen überkommen mit gutem Willen

und berathem Muthe, unbezwungelich foliche Ordnung, als hernach

gefchrieben liehet»

Des erften, als er uns in Ämtmanns wyfe von Tmen fründtfchaff-

ten in die halben Nutzen fins Kauffs, den er von der Gravfchafft zu

Eberftein wegen umb unfsthäte, wiederfatzte, und uns die giinte zu

haben u. zu niefsen, defs find Wir jetzünd gantzMeh davon gangen u.

haben unferm genanten Oheimb diefelb fin gekauffte Gravfcliafft zu

Eberftein mit allen Nutzen und Zugehördten , nichts ufsgenommen*

luterlich in finen gewalten u. in fin und finer Erben handen gelalfen

und wider ingeben, und find wir mit einander davon getretten, in der

mafs, dafs Wir noch niemand von Unfern wegen kein forderung oder

anfprache fürbafs immermehr darumb haben oder gewinnen füllen noch

mögen in kein wyfe> und was wir brieff' von ihm darüber hatten, die

vor datum difs brieffs gegeben find, die haben wir ihme wieder geben

Und follent auch krafftlofs und todt fin, und darum hat uns der vorge¬

nant unfer Oheimb Marggrau Rudoljf unfer lebtagen Von finen frtind-

fchafften und gnaden wiederumb verforget mit einer behufsang u. mit

fovil gultlien u. Nutzen dazu, damit unfs bentiget, als das ein brieff

faget, den wir von ihme darumb innhaben, und foll die behufsüng fyii

in finem Theil derVeftin zu Muckenfturm, mit derfelben Veftin follen

wir ihme oder finen Erben u» den ihren getrewlich warten u» follen ih-
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me offen gethan Tin, zu allen ihren gefchefften u. notturflten, fo dick
Tie ftn bedörffen. Wir follent auch niemandt da enthalten u. weder ufs

oder inn da lafsen ,. der inen fchädtlich oder wider ihren willen fye
ohne - alle gefährdte.

Der vorgenannt unfer Oheimb foll ficli auch ettlich urifer fchul-

den und Gülten annemmen, zu richten u. zu bezahlen, an die Stätte

dahin wir fie fchuldig waren, und etlicher Schuldte foll er fich nit an-

nemmmen zu bezahlen, Er folle es dann billig u. von rechts wegen
thuen, alf der Brieff faget, den Wir von ihm innhan : Wir follen auch

den vorgenannten unfern Oheimb u. fine Erben mit guten Truwen mey-
nen und ihren fchaden warnen und ihren frommen werben , dieweil

Wir geleben ohne allen fchlacht u. gefährdte. Und alles das hievor

gefchrieben ftet, das geloben Wir der obgenannt Graff Wolf von Eber-

ftein, mit guten Trewen, uff unfer Aydt wahr u. ftete zuhalten und

nimmor darwieder zu thuen, noch] fchaffen gethan mit Worten noch

mit Wercken, weder heimblich noch öffentlich, oder niemand von un¬

fern Wegen in keine wyfe , ohne alle Arglifte und Gefährdte. Und

das zu einem fichern unverbrochen Urkundte, fo geben Wir dem vorge¬

nannten Marggraf Rudolph und finen Erben difen Brieff mit unferem

eigen und anhangenden Infiegel befigelt, der geben ift am Mittwoch

nach aller heiligen Tag, da man zalt nach Chrifti Geburth 1389.

X x x %
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